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e | in iNoutenegro.
Die Ver�olgungskämyfei

Amilich wird verlautbart:
Ru��i�<exr Kiegs2�chauplat, ’ : f

Stellenwei�eGe�chüßkampf. :

_Ftalieni�<her Kriegs8�c<haupla#ÿ,

Die Lage i�tunverändert. Am Nordhange des MonteI
San Michele wucden in den Abend�tundenzwei vereinzelte+
Vor�tößeitalieni�cherJnfauterie abgewie�en.

Südöftliher Kriegs8�chauplas.

Die Verfolgungskämpfe in Montenegroß
nehmen einen gün�tigen Verlauf. Wirbrachten:
ge�ternciwa 800 montenegrini�cheund �erbi�cheGefangene /

ein.

ver�tändlich,daß �ol �<mählicheKriegsli�teneine ent�prè

holungsfalle au< weitex finden werden.
: CA

:

Dex Stellvertreter des Chefs des Generakftabs,
von Hucfer, Felomar�challeutnant,

EineHerausforderung

<end [<arfe Ahndung ge�unden haben undim Wiede=
:

9

der englisen Flotte. |
_ Berlin, 19, Dezember. (Amtlich).

Teile un�ererFlotte �uchtenin der lezten Woche die :
Nord�ee na< dem Feinde ab und kreuzten daun zux Ueber-

wachung ves Handels am 17, und 18, OACILDeEJUE SI IUTLREDc E SU CTD TETE TCT TOTOLTTEtigt und hartnäcig darauf be�teht,das gricchi�<heGebiet zum
Hierbei wurden 52 Schiffe unter�ucht,ein Dampfer mit Bann-
ware aufgebra<hi,. Währenv der ganzen Zeit
ließen �i<h engli�<e See�treitkräfte nir-
gends �ehen. i

'

4

E Dex Chef des Avmiral�tabesver Marine.

r /

|

| N
:

.

;

S
.

Wieder einutal i�tDie. deut�<eFloite in KDampfbereii=-
�chaftGRE um die engli�chenRatten aus vem ver-
borg-nen Lochzu locken,aber getreu dem bisherigen Prinzip
hat auch diesma! die engli�cheFlotte es vorgezogen, in den

�chüpendenVer�ie>-nzu bleiben und �ichauFeinen Kampf
einzula��en.Die Engländer wollen nur Were Ge�chäfte
machen im Kriege wie im Frieden. Daß �ie�ichniht auf
einen Kampf zur See einla��en,zeigtauf das be�teihre Un-
�icherheitund ihre Furcht, eine Niederlage erleiden zu kön-

nen, die auf einen Hieb der engli�chenSceßerr�chaftden
Garaus machen würde. ;

i

És

Amerikalenkt ein.
Köln, 19, Dezember.

“

Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Wa�hington vom 18.
|

durch Funk�pru<h:Der Bruch mit Oe�terreih-Ungarnift ve r-

tagt worden, weil die amerikani�cheRegierungeine zweite
Note �chi>enwill. Das allgemeine Empfindengeht dahin,
daß Wa�hington zu weit gegangen if. Es Herr�chi

“ Unbehaglichfeit‘darüber, wie man den Rückzugbewerk�telligen
fônne. Eine endgültigeEnt�cheidungwird nicht getroffen,
bis Prä�identWil�onin der er�tenJanuarwochevon�einer

Hochzeitsrei�ezurückgekehrti�t, (Die Hochzeit fand am 18,

Dezember �latt)
i

e
Die Beantwortung der ö�terreichi�<-Ungari�chenNote

dur die Vereinigten Staaten wird in der „Vo��.Ztg.“ als

Feinelci<hte Aufgabe hinge�tellt.Zn der NoteOe�ter-

rei<-Ungarns Wird, �o bemerkt na<hträgli<hvie genannte

Zeitung, das amerikani�cheKabinett in gebührenderWei�e

darauf aufmerk�amgemacht, daß es im diplomati�chenVerkehr
�<ließli<no< Formengibt, die auch die Vereinigten Staaten

beachien müßten. j

:

;

Laut „Secolo“ hat die italieni�<eRegierung in den
TehtenTagen eine Ab�chriftdes Ergebni��esder anilichen

"

Unter�uchungüber die Torpevierung dec „Ancona“ an die

amerifanijhe Regierung ge�andt.

Wien, 19. Dezeinber. |

; 5
> 4

Bei ven Kämpfen gegen die Montenegriner ift es vorge= À
kommen, daß uns der Feind — Ergebung vortäu�chend— |
mit aufgehobenen Armen und mit Tücher�chwenkenentgegen-

lief und �ozu vorübergehendem Ein�tellen des Feuers be=- À
vog, daß er dann aber un�ere.Linien plötzlich aus näch�terN
Nähe mit Handgranaten zu bewerfen anfing. Es i�t�elb�t-À

| fanden bei Mojkovac weitere für die öjters

| �tatt.

Der neueste Kriegsbericht.
Großes Hauptquartier, 20. Dezember1915,

Wefílicer fricgs�hauplaß.
Das Feuer un�erer Kü�tenbatterien vertrieb

feindlize Monitore, die ge�iern na<mittag
We�tende ve�cho�jen. E

An der Front neven lebhafter Artillerie-

tätigkeit mehrere er�olgreihe Sprengungen
un�erer Truppen, Eines un�erer Flugzeug.

ge�<waver griff den Ort Poveringhe au, in

vem zahlreiche Verbindungen des Feindes zu-

�ammenlau�en, Ein engli�her Doppelde>er
wurde im Luftkampf vei Brügge abge�choß�en.
Die Fn�af�en�iudtot.

Oe�ilicer Kriegs�chauplaß.
Die Lage i�tunverändert.

_Balfan-Kriegs�c<hauplaß.
Vei den Kämpfennordöftlihder Tara find,/

“wie nachträglichgemeldet wird, 3 Gebirgs- und.

2 Feldge�hüte erbeutet worden. Ge�tern

rei<i�<-ungari�hen Truvpen gün�tige Kämpfe

cingebra<t,

teilen ni<ts Nenes.

Dberfte Heeresleitung., (W, T. B,)

Ein englischer Hilfskreuzergetcheitert.
Wie wir der Zeitung „He�tia®in Athen vom

27. November 1915 entnehmen, i�t na< einem Tele-

gramm der griechi�chenBehörden auf Kreta an die grie-
<i�cheRegierung bei der In�el Granta, Bezirk La��ithi

auf Kreta, ein en gli�<er Hilfskreuzer, der zur Ver=
folgung von U-Booten verwendet wurde, auf eine Klippe
gelaufen. Das Schiff wurde �einemSchick�al übe r-

la��en, nachdem engli�cheKreuzer �ichvergeblich bemüht

baiten, es flott zu machen.
|

Ber�enkt,
:

Lloyds meldet: Der norwegi�cheDampfer „Nico®
wurde ver�enkt. Elf Mann der Be�abungund ver Lot�e
wurden gerettet. i

Die Milchzufuhrnah Deut�chland.

_Im Aboeoxdn tenhou�e zu Wa�hingtoni�tein Ge�eßent-
wurf eingebra<ht worden, der cin Schlachi�chiffverlangt, um

die Mil<hzufuhren na< Deut�chland zu- geleiten.
Die Stimmung des Publilums gegen die Roheit Englands,
die Ein�uhr von. Kindermilch nah Deut�chlandverhindern
¿u wollen, wird zu�ehendsbitterer.

/

:

Englische Anmaesutg.
Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Berlin: Bekanntlich

nehmen vie niederländi�chenSchiffahrtslinien Waren deut-

�chenUr�prungs zur Verladung na< Niederländi�ch-Fundien
nicht ohne weiteres au. Die�e Sendungen mü��envielmehr
an den niederländvi�chenUeber�eeiru�tTonfigntert werden.

Es dürfen im we�entlicen nur no< Waren deut�chen
Ur�prungszur Ver�hi��ungna< Niederländi�h=Fuvienan-

genommen werden, die nicht oder nicht in den erforderlichen
Mengen aus anderen Quellen als aus Deui�chlandbe�chafft
werden fönnen. Die Ent�cheidun %

ob die�eBedingung
darüber zutrifft, liege bei der engli�chen Regicruúg.
Bei�piel3wei�ewird neuerdings die Ver�endungei�erner
Fä��eraus Deut�chlandnah Niederländi�h-Fndien uicht
mehr zugela��en.Die engli�cheRegierung behauptet, �olche

Fä��er�eienaußer in Deui�cólandauch �on�tzu erhalten und
�iewerde die betreffenden Scdi�feanhalien la��en.Das i�t
ein weiterer Eingriif in die Hoheitsrechte. der Niederlande,

8 Wohltäter und aufrichtigen Be�chüßerder Klein�taateuMehrere hundert Gefangene wurden |f und die Klein�taatenwerden �ich Lünftig mehr den Mittes
y mächten zuneigen.

:

Bei den deut�chen und bulgari�chen Heeres || Rare E
y reiche. Vierbund

‘

hat �eineHeere an der
Y angehalten, um Griechenland die Leiden des Krieges .zu er-

N {parén, während der aus Serbien verjagie Vierverband �eine

Vorneuen Ereignissen.
Auf vem mazedoni�chen Kriegs�chauptayherr�cht

Ruhe. Weder die Bulgaren, no< die Truppen dex Zen-
iralmächte haben die griechi�<eGrenze über�chritten.Die

Weiterverfolgunÿg der Ententetruppen hängt von

den Verhandlungen ab die Griechenland mit der

Entente aufgenommen hat. Die Truppen der En-

tentemächte werden Saloniki nicht freiwillig
räumen; deshalb bereiten �ie�ichfür neue Kriegs3-

operationen vor. Fn Albanien und Montes

negro wird die Berfolgung der Serben fortgefeßt.
*

Mit dié�enwenigen Worten �ind die Ereigni��e!g24
H kennzeichnet, vie �i<zurzeit auf dem Baltan ab�pielen. Es

4 �ragt_�ichnur; wie lange vie�eStille vor dem Sturm an-

halten wird. [Lange bann es nicht dauern, venn nicht nur
4 wir, �onvern auch die Bulgaren erwarten voller Ungedurd
Y die Ent�cheidung, Dás .chemals ru��enfreundliche

-

Sofioter
Y Blatt „Mir“ gibt der Entente den guten Rat, Saloniki frei-
Y willig zu verla��enund die Neutralität Griechenlands zu
¿ achten, das vann Saloniki hüten würde.

Y die Metitemächteuns gezwungen �ehen,die Engländer und
Sollten wir und

Frauzo�en aus Saloniki gewalt�am zu vertreiben, fo haben
Y wir, fährt das Blatt fort, ein Re <t, Maßregeln zu treffen,
4 um zu verhindern, vaß die Feinde �ichneuerli- dort fe�l-
N jegen. Deut�chlandund �eineVerbändeten“ver�prachen,‘Die

n Hoheitsrechie Griechenlands zu achten, doch önnen �ienicht
% gleihgältig zu�ehen, was die Feinde vort machen.

D Das Bertehmen ver Engländer und Franzo�en gegen die
a Griechen fann niemals deren Sympathie ex-

4 weden.
/

D
Durch die Seemacht der. Alliierten werdeu �is ges

, ih zu beugen, aber �iélun es mit ‘Murren und
ind bereît, �ichzu rächen. Auf die�eArt verliert die Entente

Àdié Sympathie einer Üleinen Nation nac) der anderúû. Schließs
4 lich wird es �ichheraus�tellen,vaß ihre Gegner die tu

fu,inv,

„Echo de Bulgarie“ �chreibt:Der ‘auf allen Fronten �iegs
griechi�chenGrenzr

e�chlagenenTruppen in der Umgebung von Satonif{ zu-
ammenzicht, forige�eßzidie grieGi�he Regierung vergewal-

Schauplaÿ blutiger und verwü�tenderSchlachten zu machen.
Inde��eni�tdie Macht der Tat�achen�ogroß, daß der Bier=
verband ange�ichtsder Unmöglichkeit, Griechenland zu zwin=
gen, ihm die Ka�tanienaus dem Feuer zu holen, gezwungen
jein wird, im Guten oder-na< Anwendung von G'e-
walt den Valkan zu verla��en. Be��erwäre es

für den Vierverband, unter ven gün�tigenBedingungen fort=-
zugehen, dic ihm die Achtung der griechi�chenReutralität
dur die Deut�chen,Oe�terreicherund Bulgaren gewährt.
Er dvarf�ihabernicht einbilden, daß die Lage
unbegrenzt dauern wird. König Kon�tantin
�elb�terkennt an, daß die deut�chenund bulgari�chenHoere
aus Gründen der militäri�chenVor�ichtgezwungen �ein
können, die engli�h-franzöfi�chenHeere auf grit<i�<es
Gebiet zu verfolgen. Der“Still�tand in der Verfol-
aung gewährt den Negterungen der Entente Muße,- varüber

nachzudenken und einen Ent�{luß zu fa��en,ven fon�tun�ere
Verbündeten und wir ihnen aufzuzwingen bereit �ind.

Die Entente denkt nit daran, Saloniki zu verla��e
und de3halb werden bald wieder die Wa��en�pre<en.An
der Befe�tigungSalonikis wird fieberhaft gearbeitet. Bis
jezt. �indmehr als 160 000 Mann gelandet. Gegebenenfalls
nimmt an der Verteidigung Salonikis au< die Flotte,
die aus zehn -Kriegs �chiffenbe�teht,teil.

Der „Nieuwe Courant“ exfährt aus Saloniki, daß die
Alliierten die Ankun�t von 40000. Mann indi�<Ger
Truppen-erwarten. Eine große Zahl von Zugtieren i�t
bereits angelommen. Die Alliierten �cheinenfe�tent�chlo��en
zu �ein,in der Umgebung der Stadt Befe�tigungenanzulegen.
Aus Mytilene wird dem�elbenBlatte gemeldet, daß die
Gngländer dort Ka�ernen zur Unterbringung von 40 000
Mann bauen.

Wie Reuter exfährt, hat die griechi�cheRegierung bei ven
Ententemächten formell gegem die Befe�tigung von

ES
n LESdurch die Truppen der Verbündeten pros

e�tiert.

Die Verhandlungen in Athen.
Der deut�cheGe�andte hat, wie die „Agence Havas?

meldet, erneut eine Be�prechungmit dem Mini�terprä�identien
Skuludis gehabt. Skuludis teilte im Mini�kerratdas Erx-=

gebnis der Be�prechungenmit, denen man große Bedeu
tung beimißt. Die amtlichen Frei�eerklären die Loge tveiter=

hin für normal und hoffen, vaß die Alliierten davon ab�ehen

werden, die Verkehrsmittel in Mazedonien zu zer�tören,
Griechenland beobachtet eine korrette Haltung,

z



___benugzen.

 SBe�ehlshaber

30 000 Ttal�enerIn Mlban!en,
EinePari�erMeldung des Lyoner „Nouvelli�te®be�agt,

baß die in Valona gelandeten italienii<-n Truppen, deren

ge�andt’wurden. Die�eTruppen �olleneine Ko nzentra-s
_tionsba�is für die nah Montenegro und Albanien ge-

flücht-ten Serben vorbereiten, die Verproviantierung die�er
Truppen und der �erbi�chen:Zivilbevölkerung �ichernund die
Straßen für eine �pätereOffen�ive in Stand �eßen�owie
den Auf�tandder albani�chenStämme eindämmen.

In römi�chenNachrichien. wird ge�childert,unt-r welchen
' Gefahren die Truppentransporte des italieni�chenLandungse-

_

Torps nach Valona vor �i<gingen. Die Beförderung3�chiffe
wurden von feindlichen Unter�eebooten und Flug-
zeugen Tag und Nacht verfolgt und hatten außerdem mit
furchtbaren Stürmen zu kämpfen.

M

Durchbruch durch die Trak�ront,
Der „Lok.-Anz.“ meldet aus Kon�tantinopel: Der türx-

ki�chenArmee gelang es, die engli�cheLinie bei Kut el Amara

zu dur<hbre<hen, �odaßein Teil der engli�<henArmee
von regulären türki�<henTruppen abge�chnitteni�tund der
andere Teil von Arabern verfolgt wird,

:

Ein engli�chezMonitor ver�enkt,
Ein Telegramm aus Vagdad meldet: Von zwei eng-

Ti�chen Monitoren, welche die türki�cheBelagerungslinie um

Kut el Amara zu dur<brechen ver�uchten,wurde einer

durch das Feuer der türki�chenArtillerie ve r�en kt, wäh-
rend der andere zur Rückkehrgezwungen wurde. Die Ver-
lu�te der Engländer während der lezten türki�chenn

Angriffe werden auf 1000 Mann ge�chägt.

Der türkischeBericht.

Kon�tantinopel,19. Dezember.
Das Hauptquartier teilt mit: An dex JFrakfront

eniwideln �i<hzu un�eren Gun�ten bei Kut el Amara örtliche
Kämpfe mit kurzen Unterbrechungen. — An der Kauka �us-

‘front nichts von Bedeutung. — An der Dardanellen- |

front, bei Anaforta und Ari Burnu, Actillerie- und Boms |

benltampf. > Der von un�ererArtillexie bei der Au3�chiffungs-
“�tellevon Ari Burnu in der Nacht zum 18. Dezembex verur-

jachte Brand dauerte bis zum Vormittag. Bei Seddul Bahr
warf der Feind, wie üblich, eine große Menge von Bomben

Und Lu�fttorpedos gegen die Schügengräben un�eres

Zentrums und un�eres linken Flügels. Un�ere Artillerie

“erwiderte und be�choßerfolgreih die Bombenwerfer- und
_
Torpedotwer�fer�tellungen,�owiedie feindliche Artillerie, die

__ fie zum Schweigen brachte, als die�edas Feuer eröffnete,
Und zer�iörteeinen Teil der feindlichen Gräben. Ein Kreuzer

8 und ein Monitor �cho��enwirkungslos in ver�chiedenen. Rich-
N bungengegen un�ereStellungen und zogen �ichaurüdHs

Der Suez-Kanal.
. #4 A

Nacheiner Pari�erMeldung des „Lob -Anz." hat auch die
| über das eigene Wiri�cha�islebenhinweg, no< durch den

Hinweis auf die bedrängte Wiri�chaftslageder Mittemächte.
frauzó�i�he Damp��chiffahrtsge�ell�haft„We��ageries

Maritime“be�chlo��en,den Suezkanal niht mehr zu
Andere größere Frachtdampjerge�ellichaften

werden dem Be�chlußbeitreten. |

:

Engiands Plâäueîn Persîen. :
|

O Haag, 19. Dezember.
Ju hie�igendiplomati�chenKrei,en verlautet, daß wich-

tige Veryanoungen ziui�cyender engli�czenuno der rujji-
�en Regierung angetnüp�tworden �nd, — Verhandlungen,

Die vorausjuichtlich �ehrbald zur Enijenoung einer be�onoeren
engli�chenWiiitärtommij�ion nach Petersburg jühren werden.

Ne
England bemüht �ichzurzeit eijrig, Rußlands Futerejje an

“einer Bearbeitung Per�iens zu wecien, da es Perjien wegen
der Möglichkeitgroßer deut�cherPläne mit Kleina�ien, Mejo-

- votamien und Judien zu eiuer Ab�c;lußmauergegen Fuoien
machen will.

i

/ -
Sn gewöhnlich gutin�ormiertendiplomati�chenKrei�en

_ber�ichertman, daßdas Ziel der nah Per�ienbe�timmtenb¿tommen �olite.
 engu�chen Kommijjion, die nici nur militäri�chen,�ondern|
auch diplomali�hen Charakter hat, da3 i�t,Abneigung: Schif�e in thre Di n�te zu zwingen. Das �iehtaber, �elb�t

_ für das gewi��enlo�eEngland, nichi �oaus, als wären die“in gewi��enPetersburger Hofkrei�enzu überwinden und

den im Kauta�us be�inolichenGroßfür�tNikolaus zum

großer in Per�ien operierender ru��i�che?
Streitkräfte zu machen. | Nach der ganzen Veranlagung des

_ ehrgeizigen Großfür�tenho��tEngland, die rihtige Per�ön-
lichkeit für ein rüd>�ihtslo�es Vorgehen in Per-

_ _Jien, aus dem Engländ ein zweites Aegypten zu machen
_ 4vün�cht,gefunden zu haben. Die militäri�cheMitwirkung

Englands vom Per�i�chenGolfe aus werde gleichzeitigin

n uA Umfange in Aus�ichtge�tellt.Man erwartet in Eng-
land große Bereitwilligkeit der ru��i�henRegierung, �o�ern
England �ichzu einer Anzahl politi�cherund wirt�chaftlicher
“Zuge�tändni��ein Per�ien, Fe�tlegungeiner gegen�eitig*n

Futere��enzoneund zu finanzieller Unier�lühungbereil�inden
“Ta��enwicd.

Eine jayvanis<eNote an China.
Die „Agencia telegrafice Ztaliana“ in Bukare�t erhielt

eine Funkendepe�cheaus R o m, daß na< Londoner Meldun-
“ gen der cine�i�<heStaatsftreih und Chinas Streben zum

Kai�ertumJapan zu einer größeren Aktion ve r-

anlaßt habe. Die japani�cheRegierung verlangte von
China Aufklärung; eine diesbezügl. Note wurde bereits

übergeben. Eine Abteilung der japani�chenKriegsflotte ging
na< dem Hafen von Pelelier ab, wo di: Antwort abge-

‘wartet werden ¡oll ;

: :

Cie Erhebu"ga zutRalsertumIn China.
Der Erlaß des Prä�identenvom 11. Dezember be�agt
41. a.: Einer Mitteiiung des �tellvertretenden Parlaments
{Lifayuan) zufolge hab“n �ämtlicheMitglieder der genannten

_Volksvertretung ein�timmigfür die kon�titutionelleMonarchie
ge�timmt. Die�e Ab�timmunggeitzur Genüge, daß der

Volkswille �ich�chonläng�t für die Monarchie
eni�chiedenhat. Es wurde ferner b-�{lo��en,daß alle Ge=-
�eveund Verordnungen mit Ausnahmederer, welche mit

dex neuen Regierungsjorm nicht
}

|

‘Torenen H:

Stärke ungefähr 30 000 Mann betrage, ins Junere Albaniens
| Grieg, eten leht wieder in Kraft, während a

Kraft bleiben �ollen.Dur<h Bitt�chriften und Teles
gramme i�td-x Prä�ident er�u<htworden, die Kai�ers
würde anzunehmen, Die von

nung in allen Zeilen im <ine�i�henReiche LS chen
vel WW 4

e bisherigen
Ge�cgye,betr-ffend die Prä�identenwahl,aufgehoben werden,
Mit,die�erMitteilung überreichte das Lifayuan die erwähnten
Vitt�chri�tender Bevölkerungbetreffend die Annahme der

SE mit der au�richtig�ienBitte, demgemäß handen
;

« The

Lärm im japani�chenParlament,
Im japani�chenLandtage beantragte die Oppo�ition,die

Regierung in den Antlagezu�tandzu verjezen. Währeud
der Premiermini�ter¡prach, ver�etzteihm ein Miigli-d des
Landtages einen Schlag auf den Arm. Die Polizei �chritt
ein, Der Premiermini�ter {.oß �ein“Rede unter Beifallso
fundgebungen. Der Antrag, die Regierung in den Anltllagea
zu�tand zu verjezen, wurde mit übecwiegenoex M-4rhe1
abgelehut,

ERRE

ALARMA

AARELEZ

Die Verluste der feindliden
Bandels�otten.

Tagtäglich le�enwir in den Zeitungen von Verlu�ten
feind.icer Handels�czif��e,�eies dux< U-Boot”, Minen over
aus anderer Ur�ache. Mit �o-großem Futere��edie�eNach-
richten auch allgémein ver�o.gtwerden, �okönnen �ichdo<
wohl die wenig�ien ein au< nur annähernd ricbtiges- Bilo
davon machen, w-lchen Gef�amiumjangdie¡e Verlu�tebisher
erreicht haven, und was ex für un�ereFeinde, namentlich die
Engländer, bedeutet. Ju�olgede��endür�tedie nach�iehende
Zujammen�ieuung von Futerej�e jein:

Vom Beginn d-s Kriegesbis Ende November die�es
Fahres �ino,wie uns vou zu�tändigerGeite mitgeteilt wird,
insge�amt i

7394 feindliche Handelsfahrzeuge mit einem Tonnengeha“t
:

von 1447 628 Tonuen ver�euftworden.

Hiervon entfallen auf Verlu�te dur< U-Boote: 568

Fahrzeuge mit 1079 402 Br.-3t.-T., dur WVinen: 93 Fayre
¿zuge mi1 94 709 Br.-N.-T., durch �ou�uigetriegeri�czeEreig
nie verur�acht: 73 Fahrzeuge mit 273517 Br.=.-T. Von
dei ver,enlien Fahrzeugen gehören 624 mit einem Tonnuen-
gehalt von 1231 944 Loun n oer engli¡chenHanvelsflotte an.
Das bedeutet einen Ausfall von 5,9 Prozent dex gejauten
engli ¡chenHandels�chij�stonnage, Af

Die�er Frachtraum fehltal�o mit auderen
Worten dex engli�chen Handelsflotte, deren
Hauptaufgabe darin be�teht, der Indu�trie,
jei es �ür den Ktiegsbedarf, �ei es für das
LL Ae Leben Roh�to��e,und der Bevölke-
rung Englands Lebensmittel herbeizu�chaf-
fen. Vergegcuwärtigtman �ichferner, welche Wengen an

Laderaum der engli�chenHandelsflotte dur< den enorm-n

Bedarf an Schi��enfür Transporizwece, Ve�örderung von
Truppen und Kriegsmaterial nach Frankreich, Griechenland,
den Dardanellen, Aegypten, von und nach Judien verloren

ehen — der Vor�ißendeder Penin�ular und Oriental Steam
vigation Company äußerte in der diesjährigenGeneral-

Pe daß allein �chonvon 60 die�er Ge�ell�chaft

e chif�en42 im Dien�teder
0

s�chif�esEngland an �eine
Stelle ire�fenmuß. A

Ueber die�eTat�achetäu�htEngland vie übrige Welt
iveder mit �inen noch �oopimi�ti,c<gehaitenen Angaben

“empfinvlic�ten

Vie.mehr bewei�endie Zwangsmaßnahmen, mit denen Eng-
land durch Vorenthalten von Kohien und ähnliche G-walt-

mittel in rüc{�ichtslo�e�terW i�e neutrale Schi�fe in eng-

‘einer �obeirähtli<hen Kaution, daß

| und zwar nur im Mittelmeer.

im Einllang�ichen,in

li�cheDien�tezu pre��enver u<t, wie �{hwerEng.and unter
dem Ausfall von Tonnage leidet. So wurden, um hier nux
cin b-�ondersfra��esBei�pie!anzu�ühren, das �ichauf HEverlä��igeAngaben �tützt, dem Kapitän - eines neutralen

*- Damp�ers in einem cngli�chenHa�endie Kohlen zur Weiter-
fahrt na< Amerila verweigert, �ofernex �i<nicht verp�lich-
tete, eine Charlier auf m Hhrere Rei�en von einem eng.ij�chen
nach einem franzö�i�chenHa�enabzu�chließen.Ein Ver�uch
des Kapitäns bezw. �eines Reeders, wenig�tens mit einer
Verpflichtung vs nur 4 �olcheraufgezwungenen Reijen da-

vonzulomm-n, mißlang völlig. Eine Berpflichtung auf min-

de�lens 10 Reijen in eng:i�chenDienjien und Hinterlegung.
|

fieden Reeder, wollte
er nicht �{were pekuniäre Einbuße erleiden, au< zwang, der

| mit brutaler Gewalt erpreßt-n Verpflicztung in vollem Um-

fange na<hzutommen, waren der Preis, um den er Kohlen
Durch �o.cheGewalimaßnahmen i�tes den

Engländern gelungen, eine bedeutende Anzahl neutra. er

Verlu�te �einerHandelsflotte nur Nade.�tiche,die es zwar în
�einen hei.ig�tenEefühlen, dem Geldbeutel, kränkien, nicht
aber am Leb-nsnerv padlten.

Warum, wenn nicht um der beäng�tigendenTonnage-
Knappheit mit allen Mitteln abzuheljen, hat England. die.
�eitKriegsbeginn be�tehendeMaßregelaufgehoben, na der
es den engii�henSchif�swerfien v-rboten war, Arbeiten für
Schi��eder Handels�lotte in Angriff zu nehmen, vielmehr

|

jede Hand und jede Ma�chinenur für ede der Kri-g32
�lotie in Tätigteit ge�ezt werden dürfte? Eine Folge der
ur�prünglichenMaßregel war naturgemäß die, daß Handeis-

nußzung “ine

wenn �ie nicht den weiten Weg nah Amerila antreten. wollten
oder konnten, um �i<dort wieder in Stand �een zu la��en.

Jeb!i�tjede Ein�chränkungnach die�erRichtung hin, ja �ogar
in bezug auf Neubauten von Handels�chi��en,gefällen. Frei=-
lich, ob die Engländer viel dadur< erreichen werden, i�t
mehr als frag!ih, denn viele Werftbetriebe �indinfolg“ der

völlig planlo�en Rekrutierung aus Mangel an geeigneten
Arbeitskräften ganz einge�tellt,andere haben ihren Betrieb
erheblich ein�<hränkenmü��en.

i Die Tätigkeitder U-Boote, IES

der deut�chen�owohlwie dx ö�terreichi- ungari�chen,
nimmt, wie aus einer kürzlich verö�fentlihten Zu�ammen-
�tellungüber die Schif�sverlu�teder Entente im Mittelme"r
hervorgeht, nicht ab, n erfreu ier Wei�e�tändig zu.

Jn die�cr Zu�ammen]lellungwar d-r Tonnen-Ausfall pro
Monat im Durch ’chnitt zu 110 000 Cewichts{onnen angegeben

Wenn es auch nit gleiche
ü�tigi�tw o vie�eHandei3�chi��everloren gehen — ver Vero

u�tunmittelbar vor den engli�chen Häf-n wird Enaland
auch heute no< aus den ver�chieden�tenGründen materiel,
wie Fdell. am �{twer�tentrefîen —, 19i�tjeder neue Ausfall
an Frachtraum dur< den Verlu�teines Handels�chiffes,wo
es auch �ei,für England eine Quelle neuer Sorge und bringt
die Mittemächteihrem endgültigen Ziele, ver Be�iegungEng-
lanvs, nähe, As a

| lA

vA

jeder tai�erlichenE

1
*

| Deutsches Reich. 4

€ Einberufung des Preußi�chenLandtages. Der =

„Reichsanzeiger“ veröfjentlicht eine töniglice Verordnung *
vom 15. d. Mts., wonach die beiden Häu�erdes Preußi�chen
Landtages zum 13. Fanuax 1916 nah Berlin einberujen |
werden, A

* Aus dem Reich8haushalts-Aus\<huß des Reichstages, "=
Der Reichshaus3haltsaus|uß des Reichstages beenocie #

Sonnabend voruittag die Beratung

|

der
( en

Fragen. WUus der vertraulichen Beratung tann �oviel mit« F

geieilt werden, daß über die Behanolung der

gefangenen und der aus YFu��i�ch-Polenfommenoew "*

�reienArvoeiter eingehend ge�prochen und fe�tge�telitwuro€, F

daß die Behandlung der Kriegsge¡angenen angeme��en

Nach weiteren Verhandlungen wurden Ab�timmungen vorge
nommen, von denen die naczfolgenden die vemertensweries *

�ten�ind: Ein Zentrumsavgeoroneier empfahl zwei Rejo- *

lutionen, die einen Ge,egentwurf foroern, der Scha dena #

er�aypf�licht für betrügeri�
i Un

Heereslie�erungen verlangt. Beide Anträge wur

den angenommen. ungenommen wuroe der Zentrumsa
anirag, daß die amtlichen KriegSZnachrichtien
alien deut�hen Zeitungen gegen Er�tattungder

Uevermittlungsgebühren geliefert werden jollen mit dem Zu-

Regierung �tänden—,
ergibt EIE weiteres, daß jede Toune eines ver=

|

�as,daß der Reichscanzler �ichzu die�emZwecdeunverzüg-
licy mit dem Verein deui�her Zeilungsverieger in Verbin-
dung �etzen�olle. Angenommen wurde weiter die �ozial2
demotrati�cheRe�olution, die den Reichskanzler erjucht, dem

Reich31age unge�äunt den Entwurf einer Kriegsbe�ol=z
dungZ2ordnung vorzulegen. Annahme fand die

nationalliberale Re�olution auf möglich�tweitgehende Be=-

urlaubung geeigneter Arbeitskräjte �ürGewerbetreibendeund

Landwirte, �owie.eine kon�ervative Re�olution ähnlichenFl-
lis. Eine Zentrumsre�olution, die umfangreiche Beur=

aubung notivendiger Arbeitslräfte, insbe�ondere von Armie-
rungsjoldaten,. Garni�ondien�t�ähigenund Gene�endenjfor-
dert, wurde angenommen, eben�odie �ozialvemolrati�cheNes

�olution,daß den Mann�chaftenin möglich�tweitem Umfange
Urlaub gewährt werden �ol. Zur Frage der Fami=-
lienunter�tügungen wurde der Vor�célagder Unters

kfommij�ionein�timmig angenommen, die Famil.enun.er=-
�lüßungzu gewähren, wenn nah der laü�enden Steuer=
veranlagung das Einkommen in den Orten der Tarif-
fila��eE 1000 M. und weniger, in Orten der Tari�kla��enC -

und D 1200 M. und weniger, in den Orien der Tarif
kla��enA und B_ 1500 M. und weniger beirägt, uner W2g-
fall des An�pruchs,wenn der vom Militärdien�tEinge=
zogene an �einemEinkommen keinen Ausfall erleidet. Ane
genommen wurde feruer der Antrag der Wirtichaflichen
Vereinigung, Witwen, die Kriegshinterükiebenenrentebe-

ziehen, bei Wiederverheiratung eine einmalige Ab�inoung
zu gewähren oder einen Teil der Rente zu bela��en.Gegen-
über einem �ozialvemokrati�<henAntrag, die Land=
arbeiter�rage zu regeln und das Ge�inderehtzu än-

dern, erklärte ver Staats�ekretär des Reichsju�lizamts,eine
Regelung die�er �chwierigenMaterie �eiwährend.des Krie-
ges unmöglich, nnd die�erAn�chauungtrat die Mehrheit des

Aus�chu��esbei. i E
® Die feierliche Auf�chungdes Karvinalsbaretts.Jn der

Allerheiligen-Hofkirhe in der königlichenNe�idenzzw
München erfo. gte Sonntag mitiag dur< König Ludwig die
feierlihe Auf�egung des Kardinals2baretts
an den neuernannien Kurienkardinal und bisherigen päp�ts
lichen Nuntius in München, Dr. Andreas Frühwirth, #F

fen Akt vollzieht. Zu dem feler.ichen Alt war vergas
mit großem Cefolge, unt'r ihnen die �ämtlichen"Sk at8s
mini�ter,er�chienen.Fun den Oratorien wohntendie Königin
und die hier weilenden Mitglieder der königlichenFamiiis
der lir<lichen Feier bei. Auch Kardinal-Erz i�hofv. Be ts

tinger war -r�chienen,Fanfaren kündetenden Eintritt des

Königs in die Kir:ve, wo �ichder König zum Thron begab
úÚnd dex neuernannie Kardinal einen bejonvercn Play an

der Evange:ien�eite einnahm. Nach dem feierlichen Hochamt,
das Stifisprop�t v. Hecher hieit, wandt“ �ichder päp�tliche

Ablegat mit “einer kurzen lateini�cenAn�prache an den
König und veras darauf das päp�tlicheBreve, worauf �ich
Kardinal Frühwir:h an den Thron begab und dort niezerz

niete. Der König fette ihm das roté Barctt auf das Haupt.
Mit dem Teveum und dem päp�ilichenSegen, den der neus
«xnannte Kardinal erteilte, {:oß die lir.h.iche Feier.
Später wurde Karvinal Frühwirth vom König in Audienz
empfangen, wobei ver Kardinal den päp�ilicen Ab:cgaten,
den Nobelgardi�tenund das gei�t.icheGefolge vor�iellte.

® Unterbringung franker Krieg8gefangener in der Schweiz.
Die „Norddeut�cheAllgemeine Zeitung“�chreibtüb"rx die

Unterbringung kranker Kriegsgejangener in der Schweiz:
Die �chweizeri�heRegierung hat dn Vor�ch.aggema..t,
daß zunäch�tje 100 kranke deut�cheund franzö�i¡heKriegs-

efangene mit be�ummtenLeiden am 15, Fanuar 1916 nach
basSchiveiz überge�ührtwerden follen, um dort verpilegt
zu werd-n. Die deut�cheRegierung hat dicjeu Vor�chlagun=-
verzügli<hmit vem Borbehalt angenommen, daß von f�ranzö-

�i�cher
Seite

die

Gegen�eitigkeitna der Zah. der Ge�an=-.

genen und decipunt der Ueberjührung nay der Schweiz
acivähriei�t1 Œcheint, E

Provinzialauss
(Drahtmeldung.)

"Y Dauzig, 20. Dezember.
Der Provinzialaus[Gußbewilligte in der lezicn Sigung

' zu Liebesgaven �ürwe�ipreußi�cheTruppenteile 4000 wè. und

aycd

bad ev ¿(5Cagunzdes

�chif�e,die be�chädigtwaren oder auf Grund normaler Ab- | zur Weihnachtsve�cherungfür die in we�tpreußi�henLaza»
erft auf�uchenmußten, bevor �ieeine neue

Rei�e antreten konnten, nußlós in engli�chenHäfen lagen,
|

relten untergevrachten Verwundeten 2000 M. Die Eint -

berufung des Provinziallandiags�oll�ürven 28. WViärz

Provinzialverbandes zum Verein für wirt�chaftlicheFrauen-
�chulenauf dem Lande mit einem jährlichen Mitglieds
‘beitrag von 100 M. Einmalige Beihilfen wurden bewils

ligt den Krei�enPr. Stargard, Ro�enberg, Neus

�tadt, Dt. Króne, Marienburg, Dir�chau,
Stuhm, Graudenz und Stras3burg zum Neubau
von Kreis�traßenbezw. zum �iraßenmäßigenAusbau von

Gemeindewegen zu�ammen 344 18 M. — Ferner wurden

gewährt an zwei lei�tungs�hwacheTierbe�ißer aus den

“Krei�enKoniß und Ro�enberg aus Anlaß der Maul-
und Klauen�eucvenzu�ammen3400 M. Die gewerblichen
Fortbildungs- und Haushaltungs�chulen für �chulent:a��ene
Mädchen in Marienburg erhalten zu den Unterhaältungs=
lo�ten500 M. Der. Heil- und- Pflegean�talt für Epilepli�che
in Carls8hof werdcn aus Anlaß ver Schäden des Ru��en=

einfalls �owie zur Be��erungdes Mehraufwandes für dic
170 we�tpreußi�chenP�leglingaeinfo ge Verteueruna der Les *
bensmittelbedürfni��e3000 M. bewilligt. Der Handwertss
kammer in Danzig wurden zu den Ko�ten der Einrichtung
einer Lehrwerkftätte für das mechani�cheund Metallarbeiter= *

ewerbe als einmaliger Betrag 1000 M. und zu den Unter-
altungsto�ien ein

esbei

die A
näch�ten �e<sJahre vewilligt. Dem mineralogi�<h=-geologi-|
�chenFu�titut der T en E o<�<ule in Chars

|

lottenburg wurde der auf die Provinz entfallende Au-
teil zu den Ko�lende dung natürlicherGe�teineau

\

militärijcyen =

Kriegs82 Y

il

<e Gewinne bei #

1916 erbeten werden. Be�chlo��enwurde der Beitriti des

“Sahresbeitraa von 750 M. für die



Wre Verivendvbarkef zum Wegebau für die vier re
1915 bis 1918 zur Ver�jügungge�tellt. E

9
]

Zux Be��erungder Eni�czädigungen aus Anlaß von

Vieh�euchen wurde be�chlo��en,von den Be�ißern von

Rindvieh eine Ver�icherung2abgabevon 1 M. und von den
A ree

vou Einhufern eine �olchevon 3 M. �ürdas Stüc

¿u érheben.
ATEN i

/

di
Die dur< den Tod des Medizinalrats Dr. Ra bbas

freigewordene Stelle des Direktors dex Provinzial-Jrren-
an�taltNeu�tadtwurde dem An�taltsdirektor Sanitätsrat Dr.

Schauen in Schweß übertragen. Zum Direktor der ley-
leren An�taltwurde der Oberarzt Dr. Heisne in Neu�tadt
ernannt. Der Rendant der Provinzialbe��erungsan�talt
Kamp in Konig wurde auf �einenAntrag vom 1, April

© 1916 in den Ruhe�tandver�eßt. :

Ju die Einktommen�teuerberufungskom-
mi��ion wurden neu- bezw. wiedergewählt�ür den Re-

 gierungsbezirk Danzig als Mitglieder: Gutsbe�ißer Vol -

 Terthun-Für�tenau, Kr. Elbing; Oekonomierat Fakob-
fo h n-Tragheim, Kr. Marienburg; Domänenpächler Ne u -

man n-Czernikau; Ritiergutisbe�ißer H ö h n e-Pempau, Kr.

Karthaus; als Stellvertreter: Oberamtmann

Qua�chning-Lewinnow, Kr. Neu�tadt; Bürgermei�ter
v. Schröter s-Tiegenhof, Kr. Marienburg; Stadirat a, D.
Gildemei�ter-Zoppot, Kr. Neu�tadtund Ritterguts-
ve�ivgerWannow, Kr. Danziger Höhe. Für den Regie
rungsbezixk Marienwerder: Ritiergutsbe�izer Ge-

neralland�chaftsratv. Plehn - Kopitlowo, Kr. Marientwer-
der; Direllor Tettenborn-Graudenz; Rittergutsbe�izer
Hewelke- Hohenlinden, Kr. Strasburg und Ritterguts-

ec

E

— Vbe�ißgerBrandes auf Weidenho�,Kr. Culm. Als

D Stellvertreter wurden "Rittergutsbe�izer Hans
WW MWehle-Blugow9o, Kr. Flatow; Rittergutsbe�ißzer
TS c<heuneman n-Damerotv,Kr. Schlochau; . Kommerzien-

rat Bi ebe r-Schônau,Kr. Schwe und ‘Rittergutsbe�iger
Borowski-Rie�enwalde, Kr. Ro�enberg,gewählt,

Mus der Provinz.
Graudenz, 20. Dezember.

-— Von der Weich�el, Der Strom i�tvom 19, bis

zum “0. Dezember bei- Thorn von 3,16 auf 3,0 Meter

Über vull gefallen. Der Wa��er�tandbetrug heute bei

 PloÈ —, Fordou 2,88, Culm 2,96, Graudenz 8,20
(18. Dezember 3,42), Kurzebra>d 3,62, Pie>kel 4,18,

| Dir�chau 4,48, Eiulage 3,52, Schiewenhor�t 2,98,
Marienburg 0,08, Wolfsdorf 0,06 uud Anwachs 1,13
_ Meter über Nul. ° A

 Chwalowice meldet am 18. Dezember 3,12 Meter
Aber Null. 4 |

__— Dex zweite Kriegslehrgang für Landfrauen und land-

“wirt�ha�tkicheLehrerinnen, den eine Reihé von Frauenver-
_ bänven und, -Vereinen na<h den guten Er�ahrungen des

er�tenLehrganges auch im zweiten Kriegsjahre veran�taltet
und der die lebha�teUnter�tüzungdes ¿H7rrn
Landwiri�chaft, Domänen und For�tenHeh findet vom
Montag, 17. Januar bis Sonnabend, 22. Januar 1916 im

¿eitiiane zu Berlin, Leipziger�ir.3, �tatt. Der Kriegs
fehrgang hat den Zweck, die landtwirt�chaftlichenHaushal-

11gs- und Wanderlehrerinnen, Landp�legerinnen, Haus-
frauen und Töchterauf dem ‘Lande mit den be�onderen An-

Se�e
betanntzumachen, die dur< den Krieg an die

Uswejen au�dem Lande und in der Klein�tadt ge�tellt
werden. Die Be�ucherinnen�ollenbei ihrer Rückkehrin die

Heimat in der

Za �ein,deu Frauen und Töchtern des Lais
Des die Durchhaltung- ihrer Wirt�cha�tenund «ihres Haus-

haltes zu erleichtecn E die jezt �o notwendige Spar�amteit
‘ in der Ernährung der Men�chenund in der Verwendung der

Für die Erhaltung d2x Viehbe�tändein Betracht kommenden

Futtermittel walten zu la��en.Der Kriegslehrgang i�tfür
 Tändwirt�chafilihe Häushaltung8- und Wanderlehrerinnen

und

-

Landp�legerinnen unentgeltli<. Alle anderen

Teilnehmerinnen zahlenAs Deckungder Unko�ten einen Ges

jamtbeitrag von nur 5 Markfürdie ganze Woche, Der Herr
Landwirt�chaftsmini�terhat �ichbereit ertlärt, einer b-grenz-
ten Anzahl von Lehrerinnen ländlicherWanderhaushaltungs-
�chulenund von Landpflegerinnen einen Zu�chußvon je 20

Mark zu den Ko�tender Rei�eund des Berliner Aufenthaltes
aus Staatsmitteln zu g“währen. Der Lehrgang, der eine

Fülle von bemerkenswerten und auf�chlußreichen
von hervorragenden Fachleuten, �owohlMännern wie

Frauen, umfaßt, wird von Frau Gräfin von Schwerin-Lüs

wig, die �ichum die Veran�taltungdes vehrganges b-°�onders
verdient gemachthát, eröfjnet. Die Vormittagejund der. Vor

trägen, die Nachmittage der Be�ichtigunggoueinnüßigerAn-
�taltenund wiri�chaft.icherUnternehmungen in Groß-Berlin
g‘widmet. Der Ge�amtplanfür den Kriegslehrgang kann

durch“die Ge�chäfts�telleBerlin W.- 9, Königgrayer�tr. 19,-
uneutgeltlichbezogen werden.

__— Das Ei�erneKreuz 2. Kla��e erhielten: Landrat
Barkhau�en, Brie�en;Leul(nant d. R. Willy Fi�cher,
Marienburg, JZnf.-Regt. 152; Kau�mann Ouo Zielke,

-__ Danzig-Lang�uhr,2.
„Jäger-Bataillon;Feldunterarzi Leo

Grewers, M-we; Feld niendantur�eiretärEduard Rinn,
Danzig; Zahimei�ierMax Siegler, Danzig; Lehrer
Perner, Schwansdorf (Elbinger Niedg.); -Pion.-Utffz.
Herm. Franzen, Pr. Ro�engart;Gefr. d. Landw. Heinr.
ea 1h

it, Thierbach;Uy |Reg. 11), Kl. Thierbach; Ul��z.im Junf.-Reg. 148 Friedrich
Marquardt, Gr. Thierbach; GE im Inf.-R°gt.147

Friedrich M i E Thierbach; Untero�fz.im Feldart.-Regt.
79 Friedrih Be> e x, Quittainen (Pr, Holland; die Of�z.-

offiz. Franz Bernoth aus Schillgallen (Braunsberg);
Unterof�izier Franz Pofels ki, Jui -Regt.152; Ern�t
Rott�chalk, Heinrichsdorfund Kriegsfreiwillig-xWalter

“
Marquardt, Draheim, —' Das Ei�erne Kreuz zweiter

Kla��e am weiß-�{hwarzenBande i�tdem Geheimen Admi-
| zalitäts8rat Kabus, Verwaltungsdireltor der Kai�erlichen
Werft Danzig, vexli-Hen worden. RA

|

L
— + Regierungs8per�onalien.ZU Regierungsrätenwur-

__ den ernannt Regicrungsa��e��orDr. Klamroth von der

Danziger Regierung, z. Zt. als Leutnant im 15, Landwehr-
eld-Art.-Regt.im Felde, 'rungsSaj}e :

EP ute früher beim Danziger Polizeiprä�idium,jet bei der

H deut, en Zivieverwaltung in Belgien. .

F Wb %önigsberg, 20. Vezemuver.
preußi�cheKriegobe�hädigte. Landeshauptmann v. Ber

wird als Vor�igenderdes Arbeitsaus|{<u�|

orm einer Zeit�chriftherausgeben, welche die amtlichen
“Nachrichten des, Landeshauptman1s, ein Verordnungs-

blatt des �tellvertretendenGeneraltommandos des 1. und

90, Armceklorps und ihre Sanit .tsämter, �owie einen
S.ellennahweis für Kriegsbe�hädigte-enthalten
�oll. Damit die Zeit�hriftauch ihrer weitergehenden Auf-
gabe, Vermittler der anderwärts ‘gejammeitenEr�ahrungen
auf dem Gebiete der Kriegsbe�hädigtez-Für�orgezu �ein,|“

gere<t werden tann, werden Auf�ägeallgemeiner und fach-

lan Ee Natur überBerufzberatungs-Organi�ation,
Erörterungen von Tagesfragen auf die�emGebiet und dergl.

“

zum Abdru> gelangen. Namentlih wird die An�iedlungvon

KuiegsinvalidenerhögtesZntereijeveanjpruchendürjen. Bit

Mini�ters für

Dd

Vorträgen

Ern�t Striemer (Drag.'

Stellv. Franz Pauleit und Max Kallweit und Unter.

Regi-rungsa��e��orvon Sa k-

Zeit�chrift
fi

L
ique

n Butter vom Leibe abge�part,um nur zeichn“n zu können. Es

les. für o�t-

preubi�heKriegsbe�hädigte �tändigeMitteilungen in
2

| nen ge�ehen,die auf den Bahnhof zum Teit bar�üßig

“Soldat erzählt, er habe am 23. Oktober bei Kru�evac einen

‘ent�pricht einem alten �ozialdvemokrati�cenAnirage. Die

;

ber Sus
werden können. England hat zu Beginn d°s Krieges

_trioti8mus des deut�chenVolkes läßt �ichnicht nah Prozenten

*

�ondernau< Steuern zahlen, �on�twären wir geneigt, an

der S<hriftleitung i�t A�e�or Dr. Denke Landeshaus
oeauftrazt wo.den. Die Zeit�hri�twird von 1916 ab am
5. und 20. jeden Monats er�cheinen. Das Jutere��eund die

Mitarbeit weite�ter Krei�e auh an- die�er Au�gabeder

allgemeinen Kriegsfür�orge i�t erwün�cht. Zu�chri�tenund

Anjragen �ind an die „S<hriftleitung, Landeshauz“ zu rihten.

Landsberg a. W., .20. Dezember. (Tel.) Beim Wi“Dern

er�cho��enwurde der Sohn des Gutsve�ißers Co�a? aus

Rojenthal bei Königswalde in der Neumark, de��enVater

�elb�iJnhaber einer «Fagd ven 3200 Morgen i�t.
HativaidE

bdla

Verschiedenes.
= Die unmen�chlicheBehandlung der Kriegsgefangenen

durch die Serven. Aus dem ö�terreichi�ch-ungari�chenKriegs-
prejequariier wird geme.det:

,

Protoïloliari�che Aus�agen ver-,

�chiedenerKriegsgefangener bezeugenüberein�timmenddie

rohe�te, brutal�le Behandlung der ö�terreichi�ch-
ungari�chenKriegsge�angenendurch die Serben. Nach�olgenD
einige tra��eFälle: Ein Gefangener �agtaus, er habe auf dem

Friedho�evon Negotin drei ganz unbelleidete ö�ter-
reichi�ch-ungari�cheKriegsge�angenegetroffen, die tags vors

her als am Typhus ver�torvenin die Leichenhalle gebracht
worden waren, wo �ieinfolge der Kälte das Bewußt�ein,
wwiederercangten. Der�elbeKriegsge�angene �ahin Prokuple
einen ö�terreichi�chenLeutnant während des Transportes
ohnmächtig werden. Der Direkior der Ver�icherungsge�ell-
�cha�t,-Ro��iain Belgrad, der den Gefangenentransport lei-
tete, paclte ven Leutnant und warf ihn in ven Straßengraben.
Ein Fnfanteri�t�agieaus: Der �erbi�che HauptmannWojnos
viz ließ beim Abmar�chaus Prokuple je einen kranlen po l-

ni�hen Soldaten nieder�tehen. Oe�terreichi�ch-
ungari�cheGefang“ne, die �ichbellagten, daß �iekein Brox

erhielten, wurden mit Prügeln aboefertigt. Ein anderer

Transport von 120 ö�terreichi�h-ungari�chenKriegsgefange-

vorwäris getrieben wurden. Der Transport pa��iertedie

Ei�enbahnbrückein dem Augenbli>, als ein Zug lam. Als
die Leute den Zug erbli>ten, �türzten viele ins Wa��er
und ertranken. Ein Feldwebel gab zu Protokoll: Beim
Abtransport aus Ni�cher [< o $ der Auf�ichisoffizierZickovre

|

einen ö�terreichi�<-ungari�chenGefangenen, Jngenieur von

Beruf, der �ihver�tedenwollte und warf die Leiche in die

Ni�ava. Den näch�tenTag tötete ver Genannte auf die�e.be

Wei�e‘einen Kriegsgefangenen und prablie, daß er es �tcisjo
mache, wenn einer �ichnicht fügen wollte.

Neutscher Reichsfag.
*

(Drahtmeldun g.)
Berlin, 20. Dezember.

%

umn Bundesraisti�<Staats�ekretäre Delbrü> und

el��eric.
|

i8 e �deirt:Dr. Kaemp f rö��nete die Sißung um

11,20 U L,
N

(

& Aufder Tagesordnung �tehtzunäch�tdie zweite Bera-
hung des Ge�eyzentwur�esüber die vorbereitenden Maß-
nahmen für Be�teuerung des Kriegsgewinns.

‘Auf Antrag Ba��ermann(natl.) findet bei $ 1 Gencral-
debatte mit Be�prechung der vorliegenden Re�olutionen�tatt.

Abg. Dr. David (S09z.): Dies Ge�ey �olllediglich einen

vorbereitenden Schritt für eine allgemeine Gewinn-

be�ieuerungdar�tellen,deren Vorlage für den März n.

>zu erwarten �einwerde. Die�eGewinn�teuer�ollden Cha-
ralter. einer Novelle zu dem be�tehendenReichsbe�teuerungs-
ge�eßerhalten. Die Be�teuerung der Ertwerbsge�ell �chaften

dabei be�timniteSEELEN
von Ge�ell�chaftenund

teilhabenden Per�onen i�tmorali�<h gerechtfertigt. Daß
Gemälde, Kun�twerkeu�w.zur Be�teuerung herangezogen
werden, erfüllt uns mit Genugtuung. Auch die Landes-

für�tenmü��enzu die�er Gewinn�teuer beitragen.

|

Die

Steuerpflicht des Kindes darf unter keinen Um�tändenwieder

be�eitigtwerden. Wir würden der Regierung �on�tdie

E Fehde an�agenmü��en.Das Budget des Reiches
nn ange�ichtsder Ausfälle bei Po�t und Ei�enbahnnicht

ohne direkte Steuern ins Gleichgewicht aebracht werden. |
¿Das engli�che Budget �chreibt eine Erhöhung der
direkten Einlommen�teuer, Grundge�eb�teuer,u�w. vor,
Dazu kommt eine Kriegsgewinn�teuer. Das follten
wix uns zum Vorbild cien. Es �eiwohl möglich, einen
n-uen Wehrbeîitrag aufzuerlegen. Man könnte ihn ja
Kriegsbeitrag oder Ehrenpilichtbeitrag nennen. (Sehr
gut.) Auchwix wollen lieber Not

'

als des Feindes Gebot,
nur haben die Reichen noch niht gelernt, ihre Lebenshaltung *

einzu�chränken.Ferner wäre eine Monopoli�i-rung der

Bergwerke, Ver�icherungenu�w. ins Auge zu fa��en.Ver-

hängnis2vollwäre jedoch eine Bilanzierung des Etats durch
indirelie Steuern. -

É 5

L

Staats�ekretärHelfferich: Us

Die Gegenwart drängt uns mit �o vielen Aufgaben,
daß wir nicht über Zukunftsfragen �prechentönnen. Das

vorliegende Ge�eß�oll verhindern, . daß Aktieng-�ell�chaften
ihre Gewinne �oaus�<ütten, daß �ie�päterder Be�teuerung

Der Zuver�ichtgelebt, daß die�er Kriegdurchgeführt werden

Eônnte. Die Politik, die Kriegsko�tendur< Steuern aufzu-
bringen, i�tin Engiand ge�cheitert.So hoch auch die in Eng-
land veran�chlagt-nSummen �ind,�oreichen �iegerade hin,
um die Ko�lender Kriegsanleihe zu decen. Für die.
Kriegsko�ten �elb�tlie�ern �iekeinen Beitrag. Das

haben wir uns vorher ge�agt.Die engli�cheBehauptung,
Deut�chland�eiüb-rhaupti nicht in der Lage, Geld anders
aufzubringen, als auf dem Wege des Kredits, i�tunrichtig.

ur Au�frechterhältungdes Budgets brauchen, wir keine neuen

teuern. Wenn es aber �einmuß, �owerden wir in die
Ta�chear“ifen,auch auf dem Gebiete der Steuern. Der Pa-

bere<nen. (Sehr richtig.) Unrichtig i�t,daß das eng-
li�cheSteuer�y�iem�ozialer i�t. Mit einer MES alen

�teuerlichen Bela�tung rechnen wir alle, gleichvi-l,
{vas die Kriegsent�cheidung E wird. Namentlich wer-

den die Kommunen neue St-uern brauchen. Das
ö�fent.iheLeben muß �tetigals Ganzes ange�ehen

:

werden.
Der Op�fertoilledes kleinen Mannes hat �ichgerad? bei den
Kuniegsanleihen gezeigt. Sie haben �i<hdas Brot und die

i�teine Herab¡ebung,zu �agen,daß nur die 5 Prozent Ver-

zin�ungAres hat. (Bravo!) Feder von uns i�tder An-
�icht,daß der Krieg E

EL werden muß. Mit den

Ko�tenwerden wir uns b-fa��en,wenn er vorüber i�t, Wir
werden dann aus Patriotismus nit nur Anleihen zeichnen,

a AN
des deut�chenVolkes zu verzagen. (Lebha�ter

eifall.
:

5

_ (Vei Schluß des Blattes dauert die Sizung fort.)
j

> :

_ Der Seniorenkonvent des Neichstages trat vor

Beginn der Plenar�izung zu�ammen.Es wurde die Frage
erörtert, ob dur<h An�ebzungeiner zweiten Sißung für den
heutigen Tag die 3. Le�ungender auf der heutigen Tages-
9rduung [iehenden Ge�eßenüvür�e,�owiedie 2, und 2. Le�ung

betreffend Bex O-Mikliarben=
kredit erledigt werden �ollen,damit die Weihnachtspau�e
heuie �chonihren Anfang nehmen kann. Da eine Einigung
in die�er Frage nicht erzielt werden konnte, wird Dienstag

des Nachtrag3etaf3

noh eine Plenar�ißung �tattfinden. Dann �ollvie Verta-

gung bis zum 11. Ja nuar erfolgen,

iiaER

REEE

EREDE

Letzte Nachrichten.
Engli�cherHandel unter griechi�herFlagge.

* Frankfurt a. M. 20. Dezember. Die „Frankfurtsr
Zeitung“ meldet aus Athen: Wie un�er Korre�pondent

zuverlä��igerfährt, hat die Entente in lezter Zeit zahl=

reiche griehi�<he Dampfer für die Dauer des

Krieges zu �ohohen Prei�en gemietet, daß die Miete

den Wert des Schif�es um ein vielfaches über�teigt. Die

Entente hofft auf die�e Wei�e unter griechi cher

Flagge ihren Handel unge�törtim Mittelmeer und in dor

Nord�eebetreiben zu könne.

Die Vericidigung von Salonikf,

* N om, 20. Dezember. „Tribuna“ meldet aus Athen,

vaß die Alliierten mit äußer�terKraftanftrengung an
|

der

Her�tellungder neuen Verteidigungslinie auf der Halbin�el

Chalkidife mit Ka��andra als Ba�is arbeiten. Große

Mengen von Kriegsmaterial �eiendorthin ent�andtworden.

Die Wahlen in Griechenland, :

* Mailand, 20. Dezember. Der Sonderbericht
er�iatterdes „Corriere della Sera“ meldet aus Athen, daß

die Wahlen in Griechenland Sonntag früh ruhig
und ohne Kampf begonnen haben. Die Beteili-

gung werde vermutlih geringer �ein,als bei der lebten

Wahl. Die Venizelif�ienpre��everöffentlicht bei ihren Partei-
gängern fal�cheGerüchte. Sie behauptet, daß die Türken

die Bulgaren die griechi�cheGrenze über�chreitenwürden,
was von der gegneri�chenPre��ein Abrede ge�telltwird.

Was Reuter über die neue Note wi��enwill,

* Wa�hington, 20. Dezember. Das Reuter�cheBüvo

meldet: Die zweite Note an Oe�terreich-Ungarnwird ver-

mutlich am Montag abge�chi>ktwerden können. Es wird

darin kein Zeitpunkt für die Antwort fe�ige�eyt:

Oe�terreich-Ungarnwird �ichaber �chnellent�cheidenmü��en,
ob die Beziehungen abgebrochen werden �ollen
oder nicht. Die Note nimmt in keiner Wei�eirgend etwas

von den ur�prünglichenForderungen zurü>, �ondernbegrüu-
det mehr oder minder genau die Um�tände,auf welche dje

L

Haltung der Vereinigten Staaten zurückzuführenift.

E Bandelsteil.|

Getreide-eZufuhr per Bahn.
Danzig, 20, Dezember. Juländi�<h 308 Tonnen: Ger�te

Klee�aai8, Rübkuchen10, Roggen 105, Weizen 165. ay
Bromberg, 18. Dezbr. Viehmarkt, (Not.-Kommi��ion.)

Kälver: 6 Stück. Feinjte Ma�tkälber 70 Mk., mittlere
Ma�t- und

-

be�te &augkälber 65 Wik,

E. Sgvafälber
40—4ò ML, geringére Saugkälver 30 ME

afe: —

ML, aitere Ma�thammel,gecingere wia�tlammer und gut ges
nährte junge Scha(e —— ML, mäßig genährte Hammel
Schafe (%erz�cafe) —,— Mk, Ma�tlämmer (Weidema�t) —

Schweine: 82 Stück. SF
Lebendgewiht —,— Mk. BVolflei�wigevon 120 bis 1050
(240—3UU fd.) Sebendgewi.ut — Wik, vollflei�hige von 1
bis 120 kg (200—240 Pfund) Levendgewiht 865 ML,
Vollflei�higeSchweine 80—1v0 ke (160—200 Pfund) Lebend-
gewicht 7© 80 Wt, vollfleij<hige unter 80 «xg

Age SAN LEN «0 Mk, unreine Sauen tt. ge�chy.
RS

A Ure
7

:

orten 1565 SA Ne e DansLen ME.
a0 2 Aus wurden verktau�tzu: 85 wf. weine, | :

Schweine, 75 Mk. 17 e<weine, 70 Mk. 1 Schwein,
e�chäftögang: Sc<leppeud.

:

Berlin, 20. Dezember. Prod.- iut.Fondsbörfe. “(WolffsBur)
y

Geireideberi<ht, Ange�ichtsder mehrtägigen Unterbre=
<ung des Vertehrs war das Ge�chäftam Produktenmarkt
heute no< �tiller. Noch im �reienVerkehr befindlicher Mais
wird alimähßlichäußer�tknapp. Fuiter- und un�ortierte Kars

|

Die �on�ti«sto�felnwurden nur in kleinen Po�ten umge�etzt.
gen Futtermittel konnten ihre vorge�trigen Prei�e behaup=-
ten. Rege Nachfrage herr�chtefür Sämereien, von denen Se=«

Aus�icht.
Berliner Bör�e. Fin Hinbli> auf die bevorflehendenr

Feiertage waren die Um�äyzeim Bör�enverkehrnoh geringer
Die Tendenz war im allgemeinenals an den Vortaágen.

�letig. Rü�tungswerte �owieAnteile von Schiffahrtsge�ell=
�chaftenverk-hrten auf ge�trigemNiveau. Von �chweren
Montanwerten waren phönixund Bismarckhütte gefragt

ef gebe��ert.Deut�che eihen unverändert, Divi�enetwas
matier. / : «

Chicago, 18. 12: Weizen, ver Dezbr. 1178/4, Fe�t,
Neuyuork,18. 12,2 Weizen, per Dezbr. =—,—. Fe�t.

Amtlicher Marktbericht vom Magerviehhof
| in Friedrichsfelde. |

Rindermarkt am 17. Dzbr. 1915.
EN

_ Auftrieb: 1 22 &tü> Rindvieh, 308 Stück Kälber, Milchkühe

6 Zugoch�en40, Vullea 119, Jungvieh 602, Schafe —, Pierde
Stück.

Verlauf des Marktes: Reges Ge�chäft in allen Gattungen,
Mar t wird geräumt.

Es wurden gezahlt für MESLEREîühe: 1, Qualität 490—570 Mk, Il Qualität 420—490K i

[11 Qualität 370—420 Mk, IV. Qualität 290—370 Mk, aus-
denn Ls Ree DS LBA vi, Trageude Fär�en: 1. Qua gms

—,— Mk, ausge�uchce Fär�en über Notiz.
Qualitt

- Zugoch�en(à Zentner Lebendgewicht): a) Gelbes Franken- 2
vieh, S i:

Qualität ———
i ; '

IL == ME
c) Süddeut�ches Scwe>vieh, Simmenthaler, Bayreuther,LO

cheinfelder L Qualität Aree Mtk.,
Þ) Vinzgauer |. QualitätM?., = ME.

ualitat —,— Wik,EET Wii Les 1 Î

* Fungviey zur Ma�t (à Lentner Lebendgewicht): Bullen,
54 if, IL Qualität 422-48Stiere und Färien [. Qualität 48

Mk., ausae�uchtePo�ten über Notiz.
EE Sno

e

E

E

R TCE M EER

MitteilungVES

e

OAd

Re at E E

n�t�ielleVromberg.Die E

Voraus \ichtliche tretungin den Regterungsbezirkezn
Marienwerder und Brombera für Dienstag, den

VeränderlicheBewölkung,leihter Fro�t,231. Dezember 1915:

zeitwei�eetwas Schnee.

Die heutige Nummerumiaßt 12 Seitene

E
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geringere Maïît- und

Stück. Ma�tlämmer und jüngere Wia�thammel ==

ett�hweine über 160 kg (38 Str)
a

(160 Prund)

radella und Lupinen�tark�tiegen.-— Es �tehtSchneefall in
y

und ho<htragende
Mb,

öffentlichen Wetterdien.tes.

-



Nachkraf.

Am heutigen Tage starb nach mehrmonatigem
Leiden der h1esigoStatt jeder besonderen Anzeige.

Köenigi. Standesbeamte
ltr FerdinandDahm.

Fast zwei Tabrzehnte stand er dem hiesigen
Königl. Biandesamt als Leiter vor. Wir verliéren

in dem Verstorbenen einen gewissenhatten Be-

amten, dessen Andenken wir stets in Ehren

balten werden.

Nach Gottes unerforschlichem Batsechlusse Verschied heute
vormittags 1L Uhr nach kürzem, schwerem Leiden plötzlich an

Herzschiag mein innig geliebter Mann, unser guter, treusorgender,
lieber Vater

:

Hufbeschlaglehrmeister
der Lehrsckmiede der Landwirtschaftskammer

der Provinz Westpreussen

Graudenz. den 18. Dezember 1915,

Der Magistcat.im 62, Lebensjalre,

Dieses zeigen ticfbetrübt an

Frau Wathilde Kehls geb. Zulewsky
Faul Kohls, z. Zt. im Felde

Bruno Kohls, z. Zt. im Felde

Waiter Kohls, z. Zt. im Felde.

Am 18. d. Mts. starb nach schwerem, langem
Leiden unser lieber Sohn, Bruder, Onkel u. Schwager

‘rnst Senft
im vollendeten 80. Lebensjahro,Danzig, den 18. Dezember 1915,

Dieses zeigen tief betrübt an

Die trauernden Eltera und Goschwiater
©

Familie Senf.

Grandenz, Kasernensir, 19,

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 22 d. Mts,
nachm. 2/9 Uhr, von der Lecichenhalle des fKolonie-
Kirchhotes aus stabt.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 22. Dezember, nachmittags
2 Uhr, von der Kapelledes Marienkirchhofes, Halbe Allee, aus statf.

| Namen, 10. 5s, d, Husbi�ldung
i, dd, Zainheilkunde «dinellgute |f

Existenz schaff. wollen, bietet |

das Husbildungs-Inst., ceitung
: Jacobson-Graudenz, Getreides
markt 25/26, gaanz bedeut,

Am 18. Dezember verschied in Danzig nach’

kurzem, schwerem Leiden am EerzechiageUNSE

langjähriges früheres Vorstandamitglied, jêtziges Danksagung.
Ehrenmitgliedder Schmiede- d BStellmacher- ;

i

7

|

Innung, der
OE E Vorteile, 12540

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

;

E

Leh f
i!

Seldh
«

bei der Bestattung unseres lieben Sohnes

u eChnrsclhtmii is ij
L

e E edemeister | p¡DbahugiPIG VW illy
Y

|

für die vielen Kranzspenden von nah und fern,

mit Loren
insbesondere für die trostreichen Worte des Herrn

Ptarrer Jacob unseren tiefempfundenen Dank.

Karl Buttke, Maurermeister und Familie.

Graudenz, den 20, Dezember 1915,

Yat billig abzugeben [15504
R, Nackemsieln, G. m. b. $,

WGLraudets.

rima Same69,5% abzugeben.
ichard ‘Schmidt,anztaLansgfuhr,Ulmendeg8 Selaubon 1007.

Bitte aus O�tpreußen!
“Seit 16 Monaten führen wir einen {weren

Ba.Spei�ezwiebeln Krieg
garantiert ge�unde,E gegendie uns bedrängende Not. Das

iroctene Ware, p. Ztr. 11,— M

vfferiartCea.Baba: [1523 Durchhalten

Im 62, Lebensjabre.

Fhre scinem Andenken!

Graudenz, den 20. Dezember 1915,

Der Veorgtand der Schmiade-
| Und Stelimaecher-Innungzu Graudenz.

Zur Beerdigungaschliessen alen die Kameraden
am Mittwoch, d. 22., zu dem Zuge 7% morgens von

Graudenz ab an.

Gebr. Davidsolkn, wird uns \{<wer, wenn niht edle Men�chenhände�i<für uns

N Séhönlauke a.

mie
auftun. Wir wollen uns gern Entbehrungen auferiegen, wenn

; Giähstrüinm Gott un�ermVaterlande nur

:
preisw. abzugeben. Biuter

|

Sieg ;

y A-G,AönigöberaÀPr: verleiht, Eine kleine Weihnahtsfreude aber, die Wai�enelend
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Der oft �ooberflächlichen, unehrlicheu Formel.

_Bli>ken verfolgt, als �ieden Saal verließen.

Graudenz, Dienslag

Kriminal-Roman von Arthux Win@>lex- Tannenberg.
1. Fort�ezuug.! [Nachdruck verboten,

Herbert von Ple��enowund Klara Grothe, die eben

er�tdas lebhafte Futere��eder beiden Lentheim�chenDameu

erregt haiten, traten in den ®intergarten.Dort �tanden
cin yaar Korbmöbel, und hohe Palmen in Klibeln mar-

kiecteu eine Laube.
:

Z

Still war's hier und verhältnismäßig kühl.
Klara nahm Pla, Hevbert blieb �tehen.

„Darf ih Jhneu eine Erfri�chungholen?“ fragte er,

„Nein, ih danke. — Wir werden �ehrbalo heim-
faÿren.?

'

„Fräulein Klara!“

„fir mü��en— Papa i�tniht wohl —* Z

„Das habe auh ih bemertt, und wenn ih Sie, Fräu-
Tein Klara, bat, mir hier ein paar Minuteu aufrichtiger
Ausjprache zu ge�tatten,�otat ich's in der Furchr, eine �o
bald ut<ht wiederkehrende Gelegenheit zu ver�äumen,“

Da �ah�ieihn ehrlich, treaherzig an:

, „Aus dem gleichen Grunde willigte i<h ein —“

„Fräulein Klara —“

„Fh wäre eine �{limme Heuchlerin, Herr von

Ple��enow,weuu î< mich �tellenwollte, als hätte ih Jhre
Aufmerk�amkeitennicht bemertl, — Wir wolen wahr zu-
einander fein —“

„Ja, das wollen wir!“ fiel er feurig ein. „Und�o

N Sie michmeine �tummeVerehrung �ürSie in Worte
tleiden —

i

Sie �chüttelteden Kopf.
„Das i�tdes Landes jo der Brau, und uns Mädchen

gebietet die�er Brauch, der Formel gehor�amzu �ein.
Meinen

auch Sie, daß es �o�einmuß?“
Er nahm ihre Hand und küßte �ie.
„Nein,“�agteer dann. „Es i�teine tiefe Wahrheit in

den Worten: Deine Rede �ei:ja — ja; nein — nein. Das

i�tdie Rede der Treuen und Geraden. So darf ih denn

t<hli<t und einfa<h �agen:Jh habe Dich lieb, Klara, und

frage, ob Du mich auch lieb haben kaun�t?°
AL:

Sie �<lugdie Augen niht nieder, �iebebte nit in

feu�chemSchzre>en, Sie �ch ihn fe�tan und �agte:
! „Die Rede �ei:„Ja — ja!“

Datrat er gauz in die Lalmenlaube, legte die Arme

um ihre Schultern, zog �ie�anft zu �i< empor und

ilü�terte:
E

" glara, i< danke Dir, Ein Leben kang will i<'s Dir

nte i SS :
:

Er preßte �eineLippen an die ihren, lange,innig. Sie

wareu einig. Ju fo wenig Worten, aber dafür auch un-

trennbar einig.
Nun �aßen�ienebeneinander.

i

„Wenige Minuten des Glücks, des er�tenjungen Glücks

lvolien wie uus gönnen, uiht wahr, mein Lieb?“
Ste lehnte deu Kop5 an �eineSchulter:

i

„Wie gern, wie freudig —!“
Es

“Und jeht gab's nuc daun und wann ein Wort, einen

Hä‘dedruc?, eineu Kuß.
“

Die�ebeiden Men�chen ohne Fal�h und Hehl über-
ließen�ihdem Augeublice, der der vertrauensjelig�tejedes
ten�zenlebens (ft.

// Ponferuher E ‘die Melodie eines WienerWalzers,
das Geräu�<zdes Tanzes brandete wie leijes Meeres-

rau�chen,— hier war's einjam und �<hön.
Sie merkten nicht, daß dur die andere Tür des

Wintergarteus, die auf die Vorhalle mündete,eiue leicht-
cügige Ge�talthu�chtemit unhörbarenSchritten dur< die
Nanuken und Bü�che�chli<h.Lor�ichtig,ortskundig. Daß

zwei braune Augen in zornigem Fla>kern durch die Zweige
ipâhten.

Erika von Lentheim Hatte die Liebenden mit den

Die Thomasnacht, >

(Zum 21. Dezember.)

Sean Paul bringt im „Titan“ die Thomasuacht(21. De-
zember), die ja die läng�ie Nacht des Jahres dar�tellt,in

einen hüb�chenGegen�aßzu vem auf den 24. Juni fallenden
JFohannistage, dem läng�tenTage des Jahres, indem er

jagt: „Je länger ver Fohannistag eines Lanves, de�tolänger
die Thomasnacht.“Die�er Nacht wird no< in vielen Ge-
genven un�eres Vaterlandes die�elbe Bedeutung beige-
uie��en,wie der auf den 39.November, fallenden Andreas-

nacht; �iei�tebenfalls wie die�eeine Orakelnacht. Auh
in der Thomasnacht gießtman Blei, rafft Holz, um es zu

zählen, und hoc<t, und wie der heilige Andreas, wird auch
der heilige Thomas von den jungen Mädchengebeten, �ie
ven zukünftigen Gatten �chenzu ka��en.Sie �agen: „Lieber
Thomas, ih bitt di / Beti�toll,i lp di, / Laß mir er�chei-
nen / Den Herzallerlieb�ienmeinen? Oder: „Bett�chemel
ih tritt dic, / Heiliger Thomas, i< bitt dich, / Zeig mir
‘an / Mein künft'genMann!“ Die Schwäbin�egtvor�ichtig
no< die Worte hinzu: „Kommt er mit einem Glas Wa��er,
So will ich ihn la��en;/ Kommt er uit einem Glas Wein, /
So �oller mein Eigentum �ein.“Vor und nac< der Bitte

muß man dreimal an die Betti�telleklopfen Und bei den
Worten „| tritt di“ mit den Füßen gegen die Betilade treten,
�oer�cheintdie gewün�chte Per�on im Traume. |

reiben die Mädchen Buch�tabenauf einzelne Zettel, die

�ieunter das Kopfki��enlegen, um in der Nacht einen davon

Hervorzuziehenund aus dem Buch�tabenden Namen des
künftigen Bräutigams zu erraten, oder �ienehmenein bren-
nendes Licht und �ehenSchlag 12 Uhr in einen Spiegel, um

ven zu erblicen, der �ieheiraten �oll. Be�ondersverbreitet
i�taber am Thomastag abends die Sitte des Schuhwerfens,
indem man fi< auf den Boden eines Zimmers nieder�ezt
‘und die Schuhe oder Pantoffeln von den Füßen rü>lings
über fich weg wir�t.Sind die Schuh�pißenna<h der Tür

zu gerichtet, �owird man aus dem Hau�ekommen; �ind�ie
bon ver Tür abgewandt,�o hat man no<< ein Jahr im Hau�e
zu bleiben.

E
i E

NosG �onderbareri�tdie An�icht,welche man in Nieder=
ö�terreichfindet, daß Lang�chläfer ihrem Fehler in der

Thomaënacht abhelfen können,wenn �ievor dem Schlafen-
gehen den heiligen Veit mit ven Worten anrufen: „Heiliger

Bon Lucies

Als die an>ern die Pointe bejubelten, war Erika mit er-

zwungerem Lächeln von ihnen ‘gegangen, ohne wirkliches
Bewußtjein hatte �ieein „Sehr hüb�<!“ge�prochenund
war dann im Gewoge der Gä�te untergetaucht.

;

Durch mehrere Zimmer eilte �ie,die Vorhalle dur<-
�chritt�ieund lau�chtenun in brennender Eiferjucht dem

GlüXsgetändel derer, die �iege�u<thatte.
Klara erhob �ich.
„Jc muß fort.

Wir werden jogleih den Wagen be�tellen.
ihm morgen be��er—“

Er hielt �ieum�chlungen.

"Snläßt
es mi<h wi��en,Nummer 1467,4

C a

rF

„Dann lomme ih —“

„Herbert!“
„Mein Lieb!“
Ein Knß noh, dann war �iefort.
Er �ahihr na, glüElich, bverau�htvon der Gabe

diejer Stunde. Eine Verlobung auf dem Balle, und do<
je anders wog �ie,als �on�teine dergleichen! Was hier

ich verbunden hatte, war unauflösliÞ verbunden. So

wußte,�ofühlte er es.

Nach einer Weile kehrte au< er in den Saal zu'ü>.
Ju einen der Korb�e��eldes Wintergartens aver war

Erika ge�unken. Jhre Augeu glühteu und ihre Hände
ballten. fi. i

j

„Be�tohlen,ih bin be�tohlen!“knir�hte �ie.„Aber
ih wehre mi<h —, i< la��eihr die Beute uicht! Bei

Gott nicht!“

Papa drängt, er �iehtleidend aus.

Hoffentlich i�t

2weites Kapitel.
Am folgenden Morgen gegen 9 Uhr �tandKlara am

Telephon. Sie ließ �ih mit Nummer 1467 verdiudenund

forderte von dem �ih melcenden Birovor�teher die Um-

‘�chaltungin das Sprechzimmer des öie<têanwalts,
Jetzt klang ein:

„Hier Rechtsanwalt von Ple��enow“ans dem Rohre.
„Hier Klara!“ tönte es �hü<htecnzurüd,

„Ah —, Schah, — guten Morgeu?“
„Bi�tDu allein?“

:

„Gauz allein. Nun, wie �teht's?“
„Ach, Herbert, �chlecht,�ehrfhle<t.“
oJ fann Papa nicht be�uchen?“ A ;

„Unterleineu Um�tänden. Es war eine �{<re>li<e
Nacht —

SemesKlären! Wie �ehr fühle ih mit Dir! Für
uns i�t'sjs gleich, ob ih heute oder über a<t Tage mit

ihm �preche.Das ändert ni<ht2. Aber Deine Ang�t,Deine

Sorge! Wenn ih Dir die abnehmen könnte! Was fehlt
Papa — —?“

frank machen. Er liegt in hohem Fieber. J<h habe uo<
in der Naczt Sanitätsrat Streller holen laßen.“

„Was �agter?“
„Nervö�erZu�ammenbruch. Sorgen �eitlängerer Zeit

und jezt etne Kata�trophe, — ah, Herbert, es i�tfo furht-
bar traurig —, mein guter Papa —! Vielleicht hör�tDu

‘heute �chonin der Stadt von der Sache —, Das tann ich
hier niht �agen,ih �{<reibeDix — —“

„Könnenwir uns nicht �ehen,�prechen?“
_ „Nein, ih darf Papa nicht verla��en.Stre>er hat es

mix zur Pflicht gemacht. F< darf ihn nicht allein la��en.
Jch �chreiveDix —“

„Armes, armes Lieb! Wenn ih Dir helfen kaun,
irgendivie hel�enfann, rufe mi<h — —!“

„Ja, Herbert — und nun Schluß, das Mädchen mel-
det, Papa verlangt na<h mir — —“

_„Sluß —!“

Klara hängte das Hörrohr an und folgte dem Mädchen
na< des Vaters Zimmerc.

:

„Bi�tDu da, Kind?“ fragte eine müde Stimme aus
einer Ecke des verdunkelten Raumes.

CAE CSN E EISE

Die�elbe

Meinung herr�chtin We�tfalen,wo no< vor 30 E die
Kinder dasjenige, das am Thomastage zuleyt die Schul-
�tubebeirai, Domese�el (Thomase�el) zu nennen pflegten.
Im Zu�ammenhangdamit dürfle au< die holländi�cheGe-

wohnheit �tehen,denjenigen, der am Thomastage am läng�ten
im Bette liegt, mit dem Spoinamen luilak, Faulpelz, zu be-
grüßen. . ..

0

Der Thomastag i�tdem Andenken des Apo�telsThomas
geweiht, der cine ee grübelnde Natuc be�aß;
wenn wir heute noch �prichwörtlichvon einem „ungläubigen
Thomas“ reden, �oenifernt �ichin die�emeinzigen Falle das
Wort „ungläubig“ von der Bedeutung, die wir �on�tdamit
verbinden. Wäre der heiligë Thomas wirklich „ungläubig“
gewe�en,�owäre er �elb�tver�tändlihnicht in die Schar der

Apo�telund Heiligen au�genommenworden. Sein aus dem

Hebräi�chen�tammender Name hat die Bedeutung von

„Zivilling“; wie bei vielen anderen Namen i�tdie Grundbe-
deutung auch die�es Namens voll�tändigin Verge��enheitge-
raten. Er begegnet uns vielfach als Vorname und als Fa-
milienname, Durch Verkürzung im Anlaut �indaus ihm die

Familiennamen Maas und - Maaßen (Thomasf�on oder

Thom�en)hervorgegangen, denen man niht ohne weiteres
ihren Ur�prungan�ieht,

i

Z
i /

Bei der Königin von Griechenland.
Jn die�enTagen, in denen die Augen der Welt mit be-

�ondererSpannung auf Griechenland gerichtet �ind, das
Land, das durch den Einmar�ch der engli�ch-franzö�i�chen
Armee aufs �chwer�tein �einerNeutralität gekränktund durch
die bulgari�chenSiege über die�eLandungsarmee zu einer
Ent�cheidunggedrängt i�t. veröffentlicht eine amerikani�che
Journali�tinden Bericht über eine Unterredung, die fie un=

läng�tmit der Königin von Griechenland hatte. Eleanor

Lenas Egan, die Kriegsberichter�tatterinder „Saturday
Svening Po�t“auf dem Balkan, i�teine eben�oausge�prochene
Freundin der Entente, wie das Blatt, für das �iearbeitet;
�iebekundet das in der Wiedergabe die�es Juterviews we-
niger �charf,weil ihr die. Königin rein men�<li<tiefen Ein-
dru> gemacht hat, aber �ie lommt nicht über die — ihrer
Meinung nah �ehrmißliche — Tat�achehinweg, daß die

märchenhaft lu�tigerGe�chichtehatte �iekein Wort beachtetEin Schritt ins
N

„Jh �<hreibeDir —, Ge�chäftsforgen�ind's,die ihn
|

1 Sankt Veit, / We mic auf zu rechterZeit, / Daß ih mi<
nicht ver�chla�e/ Und zur re<zien Zeit erwache !“

91, Dezember 1915;
ARE:

„Ja, Papa, Du ha�tein Stündchen ge�chlafen. Soil

ih Licht machen —“ ; :

Sie �tand:an dem breiten Fen�ter,die Zug�huur eines

olivfarbenen Fen�tervorhangesin dec Hand. —

„F< weiß niht — —“
:

Sie zog auf. Da, als das grelle Licht der Winter

�onnevon Schneeflächenreflektiert hereindrang, �eufztedec

Kranke auf.
j 2

„Nein —, nein, Kind. Es {merz — —

ap

Sie �<loßden Vorhang wieder und �ehte�i<hans
Bett.

„Fit Dir etwas be��erna<h dem Schlafe,Papa?
„Be��er?— Jh kann wieder denten,

dente, i�tmir au< mein Unglückum �oklarer —“

„Mein lieber, armer Papa!“
; :

Die heiße Hand, welche Klara in der ihren hielt,zu>te,
„Arm —, ja, Wir werden bald ganz aum jein. Ganz

arm; wie wir�tDu's tragen?“ :
;

„Um Gotteëswillen, Papa, rege Dich niht auf.“
:

/
„Washilft's, ruhig �einwollen, wenn man's niht

ann.“
|

„A, Papa, wenn Du ge�chäftlichesUnglü>ha�t,das

kaun �i<hweiden. Geld i�twieder zu gewinnen —“

„Wenn man jung i�t,ja, — ih bin alt.“
i

„Lieber Papa, rede nicht �o—

—, Du dar��tniht
verzweifeln.“

„Jh bin nur wahr, Jun ein paar Stunden Tann es

die ganze Stadt wi��en,daß ih ein Bettler bin —“

Sie legte den Kopf auf �einKi��en.
„Hollmann �agt—“

; EE
„Hollmann war hier? Er wollie mi< �prechen7“

„Fa, Paya, Du war�t eben einge�<la�en
—“

„Du hätte�tmich we>en �ollen. Was jagt Hollmann?“
„Wenn die argentini�heErnte gut i�t,könnte�tDa

vielleicht die Ge�chichteüberlegen —“
Í

„Das jagt Hollmann! Der gute Kerl wird auf feine
altea Tage lei<t�invig, Zwanzig Jahre i, er bei mir

und in all der Zeit hat er uiemals mit „vielütciht“
opêériect.
wertes Kind —“

Da raffte �i Klara auf:
„Mich trö�ten,Papa, das i�tniht nötig. J< verzage

nit, Es mü��en�ichjo viele Men�chen mittellos vur<s
Leben �{<lagen.Gut und re<zt�<ha�en.Wir werden es

auch, wenu's �einmüß.“
„Urgentini�<e— Ecnte — der Narr! le i�t�{le<ter

dies Fahr als je —— dex Narr! J<h muß es ihm �eiber
�agen— Hollmann foll fommen! — Jh will au��tehen,
�elb�tauf die Börje will ih. Mit Neubert werde ih
�prechen,— i�tau< ein Narr —, hat au< in Axrgentiniea
— — oder war's Sumatra — — -— “

Ein wirres Gemurmel ver�chlangden Text.
Klara legte aus dem Eiswa��ereiue neue -Kompre��e

auf die Stirn des Kranken, wie der Arzt es verordnet

harte,und nah ciner Weile wurde der Phanta�ierende
ruhiger. j

Die Toter aber �aßam Bette und �annins Dunkle,
Einen Augenbli> auh dachte �iean �i<hund ihr Schi@�al.

Uljo arm würde �ie�ein,ganz arm. Und den Vater
würde �ieniht verla��endürfen,

Gewiß, Herberts Liebe latte mit eigen�lüihtigenMotiven
nichts gemein. Die reihe Erbin hatte er niht begehrt,
aber �chwertreffen würde es ihn au< und warten würdeu
�iemü��en,lange warten, viellêichtviele Jahre. — Ener-
gi riß �ie�i los.

:

Dex Kcrauke hatte �<gerührt.

Q gebtgalt es, ihu zu retten, an ihn zu denken, an ihn
allein !

Sie �ahnah ihm.
Er hatte �ichder Wand zugekehrt, der Atem ging ra�h

und heiß, aber immer gleihmäßiger, und jez: war der

Fiebderude wieder einge�<zlafeu.
;

(Fort�etzungfolgt.)

Gemahlin des Griechenkönigs eine geborene Hohenzollern i�t,
die Schwe�terKai�er Wilhelms,

Sie beginnt ihren Bericht mit. der Wiedergabe zweier
Acußerungen, die griehi�he Diplomaten auf ihre Frage
über die Per�on der Königin zu ihr taten. Der eine �agte:
„Man kann über die Königin be��er�prechen,wenn man �ie
ge�ondert als Frau und Herr�cherinau�ieht. Sie ift eine
Frau, der ich auf den Knien runo um die Erde folgen tvürde,
Sie verkörpert Anmut und Güte. Sie be�ißtialle die ire�f-

lichen Eigen�chaften,die wir men�chli<hnennen, da uns ein
be��eresWort dafür fehlt. Als Königin i�t�ie.aber völlig
Hohenzollern.“ Und der zweite griechi�<heStaatsmann
meinte: „Es wäre ja rein men�chlichgarnicht ver�tändlich,
wenn die Königin mit den An�chauungen eines Bruders,
vie es Kai�erWilhelm i�t,nicht einver�tandenwäre. Das

“otpbias
niemand von ihr.“ Worauf er bedeut�am Hinzu-

ügt:

reichender Wei�e die Wahrung �einer Juntere��enverbürgt.“
Die Amerikanerin i�tehrli<h genug, zuzugeben, vaß ein Vex-
�uch,die Unterredung mit der Königin auf politi�chesGebiet
hinüberzu�pielen,ausfihtslos gewe�enwäre. Sie berichtet:
„Die Königin unterhielt �ichmit mix länger als eine Stunde.
Aber ich glaube, im großen ganzen fagte �ienur Dinge, die
�iezu jedermann �agenwürde, und äußerte An�c<hauun
zu denen �ie�i<hvor aller Welt bekennen it Was fie
aus�pricht,daran glaubt �iere�tlos,und �iei�t�o�ehrdes
�<{ließlihenSieges der deut�chenWaf�engewiß, �o fe�t
Überzeugt, daß die Jntere��enGriechenlands Ps e e
Geburislandes getnüp�t�ind,daß jedes Abweichen von der
Haltung, die �iebekundet, ein bewußter Verrat an deu

C wäre, der in ihr ruht unter der Krone Griechen=
nds.

__In ihren Aeußerungenüber den Krieg �agtedie
Königin: „Wer kann mir �agen,warum die Enaländer das
angefangen haben? Was war der Grund? Und weichen
Gewinn können �ie�ihdavon ver�prechen?Länger als ein
Jahr �tehen�iénun im Kampf, und was haben �ieerreicht?
Man braucht nur auf die Karte zu hauen!“ Die Königin
�prachdann von der deut�chenKultur. „Sie i�tder volikout
men�teBegriff,"rief �ieaus, „der �ichdenken läßt, und die
Welti wird �ichfrüher oder �päterdarunter beugen, ob �iewill
oder nicht. Die�eKultur i�tdas Werk führender Gei�ter,die
für das Wohl der Ge�amtheit�chafften;�iei�tein Werk, das
einmal ge�chaffenwurde, um nie wieder zer�törtzu werden“

Nr. 298.

aber wenn ih

Oder er wollte Dich trö�ten,mein bedauerus-

„Griechenland be�izt eine Verfa��ung,die în gaus=-
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werden jetzt �honvon allen Po�tan�talten‘und

| Briefträ gern
j

UNeube�tellungen Ge�elligen
|

angenommen.

Infolgeder bevor�tehendenFeiertage ift die Po�tmit
“Arbeiten überhäuft, deshalb empfiehlt es �ich, um

Störungen und Verzögerungen in der täglihen Zu�tellung
des „Ge�elligen“zu vermeiden, die Be�tellungrech t-

zeitig der Po�taufzugeben.
Ï PE N

+ für ein Vierteljahr 2.40 ÆBezugsp Pes
für Januar allein 0,50 AM

durh den Briefträger ins Haus gebracht für jeden Monat

14 Pfg. mehr.
:

Aus der Provivz.
Graudenz, 20. Dezember.

= Bekanntmachung über Zeitungs8anzeigen. Der
_ pReichZanzeiger“veröfjentlicht folgenden Ge�eßzentwurf:Der

._Bunpoesrat hat auf Grund des $ 3 des Ge�ezes über die Er-
mächtigung des Bundesrats zu wirt�cha�tlizenWaßnahmen

«U�w. vom 4. Augu�t1914 (R.-G.-Bl. S. 327) folgende Verord-

nung exla��en:$ 1. Anzeigen, in denen Gegen�tände des täg-
lichen Bedarfs, insbejondere Nahrungs- und Futternittel
aller Art, �owierohe Naturerzeugni��e,Heiz- und Leucht�tofje,

_

Düngemittel oder Gegen�tändedes Kriegsbedar�s angeboten
werden, oder in denen zur Abgabe von Angeboten über

‘�olcheGegen�tändeaufgefordert wird, dürfen in periodi�chen

Druck�chri�tennur. mit Angabe des Namens oder der Firma
�owieder Wohnung oder der Ge�chäfls�telledes Unzeigen-

den zum Abdruck gebracht werden. (Al�o n1<t unter

“Chij��re! Die ded.) Die Landeszentralbehörden“ oder
die von ihnen be�tinuumtenBehörden könaen Ausnayiaen zu-

“ la��en.— $ 2. Zuwiderhanudlungen werden mit weld�irafe
bis zu eintau�endMark oder mit Ha�t oder mit Ge�ängn1s

bis zu �e<s Monaten be�tcaft. — $ 3. Die�e Lecordnung
“Mitt mit dem 18. Dezember 1915 in Kra�t. Der Reichs-
Vouzler be�limmt den Zeitpunkt des Außerktra�ttretens

— Verbot der Milchabgabe an ru��i�heSai�onarbeiter.AE

Das �tellvertretendeGenerallommando des 17. Armeekorps
_ veröfjentlicht im heutigen „Ge�elligen“eine Bekanntmachung

Über die Abgabe von Milch an ru��i�cheSai�onarbeiter.
___— Das Ver�chwinden der „Kriegsfünfer“. Schon �eit

wei Monaten i�tdas Kleingeld knapp g“worden. Man �ette
_ große Ho��nungauf das Er�cheinen der ei�ernen Fün�-
“_p�ennig�tücte,und nun, da die�eläng�tim Verkehr �ind,gibt
es laum etwas Selteneres als eben die�e„Kriegsfün�er“,
Aus dem einfachen Grunde, w“il �ieals Seltenheit gejam-
_mélt werden. Es wird von ver�chiedenerSeite be�tätigt,daß

Kinder die�es Kleingeld zu Hau�efa�tniemals abgeben. Sie

„verwahren“es. Viele Kinder �ammelndie�esfür den Ver-
__P'hr �o nôtige, Geld lediglich in die Sparbüch�e, So leicht
“ver�tändlicheine �olcheEr�cheinung i�t,�ojehr i�t �iezu bes

“fámp�en. Das i�teine Er�chwerungunjeres wirt�chaftlichen
“Kanipjes, Man muß daher be�onders die Kinder darauf
au�mertjam machen, daß der „Kriegsfünfer“ rollen muß.
Deder Kriegs�ün�er,der jet „gejanmmelt“wird oder als

y Kriegs�chüuc>“ Verw ndung �indet, i�t für den Verkehr
verloren, ver�ehltal�o�einenZweck.

ÉE — Neues- Verzeichuis der Po�t�che>lunden.Das amtliche
Verzeichnisder Po�t�checliundenbei den Po�t�checlämternim

__ Reichspo�tgebietwird im Januar 1916 neu herausgéègeben
_ werden. Fn das Verzeichnis �ollendi® Po�t�checlkundenauf-

geitommen werden, denen bis Ende Dezember 1915 eine Po�t-
__ Tchedrce{<nung erö��netri�t. Für diejenigen, die dem Po�te
(À

A
a Le und in das neue Verzeichnis der Pojt-

_�<->lundennoch au�genommenwerden wollen, empfiehlt es

fich, möglich�tbald die Erö��nungeiner Po�t�che>re<hnungzu
_ beantnnagen. Tie Vordrucie zu den Unirägen �indbei jeder

Po�tau�talterhältlich.

9 Danzig, 20. Dezember. Der goldene Sonntag brachte
ge�ternder Danziger Ge�chä�töweltauch noh einen ‘glänzen=
den Ertrag, �odaßdas hie�igeWeihnachisge�chäftin fa�tallen

“Artikel als ein �ehrzu�rieden�tellendes,jedenfalls erhebli
“ be��eresals im Vorjahre bezeichnet wird.

__** Culmerx Stadtniederung, 20. Dezember. Beim Schlitt
“T�<huhläu�enertrunten i�t der 12 jährige Karl Schöhtzau,
“Sohn des Kätners Schögau in Poowig. Ee Rettung ge-

bracht werden tonnte, wax der Knabe bereits uniergegaugen,
Die Leiche i�tgcborgen. ,

y

“Thorn, 20. Dezember. Die Weihnachts8gaben der Stadt

“Thorn für die tai�erli<hen Maje�täten und kron-
: i 1 i

ind an vie Hofnar�chall-
“umt2r nach Berlin abgegangen. ie Liejerung iag die¡es
“Fahr in den Häno“n der Firma Gu�tav Weeze.

e. Brie�cu, 20. Dezember.

—_—e

_Kreisbages wurde Oberamtmann Steinbart, Pr. Lanie, als
“ necugewählterAbgeordneter eingeführt. Die Rechnungen der

Kreis �parla��e,der Kreiskommunalkla��eund der Haupttran-
“ftenfa�jefür 1913 wurden entla�tet. Zu Krei2aus�chußmite

“gliedern wählre der Kreistlag wieder Oberamimann Stein-Beetund Rittergutsbe�izer Körner, Hojleben, zu Mitgliedern
“der Einkommen�teuer - Veranlagungskommi��ion Vürger-

mei�terKlein, Schön�ee,Amtsvor�teher Ko��a>,Nußdorf und

“Pcühlenbe�ißzerSand, Brie�en, zu Mitgliedern dex Er�aß-
_fommij�ionGutsbe�ißer Heyne, Heynerode, Oberamimann

 “Brié�en, zu Schiedsmännern Be�itzerTendler, Heinrichsberg,
— Lehrer Welter, Wiellalonka und For�tmei�terWeber, Golau.

“Ferner würden Mitglieder des Aus3�chu��esder Landkranken-

fa��eund eine Kommi��ionzur Prüfung der Jahresrehnung
“gewählt. Dann ermächtigte der Kreistag den Kreisaus�chuß
“zur Zahlung der Kriegs-Familienunter�tüßungenDarlehne
Lis zum Ge�amtbetrage.von 11% Millionen Mark qu�zuneh-
"men. Endlich be�<loßder Kreistag, dem neuzugründenden

\Giroverbande �ürO�t- und We�ipreußenbeizutreten.
>< Nofenberg We�ipr.,20. Dezember. Ein Soldatenheim

für die Carni�on un�exerSladt wurde hier in den Räumen

"des evangel. Vereinshau�eserö��net.Jun dem Him �tehtden

Soldat-n ein Schreib-, Le�e- und Spielzimmer an jedem
_ Wochentag abends von 6 Uhr an, am Sonntäg von na-
_miltags 3 Uhr an zur Verfügung. Tageszeitungen, Zeit-

c<rifien und Vücher liegen aus, Brett- und Unterha:tungs-
“�piele werden aufW n�ch ausgegeben. Schreibgel “genheit
“it �reierVenuyung von Brie�papier,Feldpo�ttartenu�w. i�t

_einoeri>tet, An der Erö��nungsfei-rnahmen Offiziere der
Garxni¡on,Untero�jiziereund Mann�cha�tenteil,

|

Hälfte.

Tung ab.

eE Kreistag. Jn dver unter
“ Vor�igdes Landrats Barkhau�en abgeha.tenen Sißzung des

Kauffmann, Pluskowenz und Stadtkämmerer  Kannowski,

„e,

® Marienwerder,20. Dezember. Das am Opfertage ge-
ci�teleEijerne Kreuz, welches vom Regierungsprä�toentien
ver Stadiverwaltung in Für�orgeübergeben i�tund im Stadt-

verordneten�ißungsjaale�einenPlay ge�undenhat, wei�tins-
ge�amt 7047 Nägel auf, und zwar 487 große, 914 lleine �il-
verne und 5646 ei�erne. Die Einnahme aus dem Verlauf der

Nägelallein beirug 13702 Marl. Die Gejamteinnahmen
des Op�fertagesbezi��ern�ichau�20490 Mark, der Reiner-
¡rag auf 18692 Mark.

:

___f. Mewe, 20. Dezember. Der Stadtverordneten�itzung
ging eine gemein�ha�iliczeSißung der �tädti�chen$Förper-
¡Wa�lenvoraus, in der als Kreistagsabgeoroneter der

StaDtverordneienvor�teher,Ju�tizrat Ro�encrany, ein-

iUmmig wiedergewählt wurde. Für das Rote Kreuz in Bul-

gariéen wurden 50 Wart bewilligt, Die Eisentnahme aus
der �tädtichen Fer�edarf-lün�tig nux gegen Bezahzung einer

Anerlennungsgebührvon 10 P�ennig pro Fuhre Eis er-

�olgen.Bürgermei�terFanel�ja berichtete über den finan-
zieüen Erfolg des Opfertages in Mewe am 3. Oktober 1915,
verbunden mit dex Kriegsnagelung und Feier des Geburt3-

tages des General�eldmar�challsvon Hindenburg. Es �ind
nach Abzug von noch nicht 200 Mark Unto�ten etwa 3600 ME.

Reineinnahme verblieben, die dem Roten Kreuz Mewe und
der �tädti�chenKriegswohl�ahrispflege zur Verfügung �tehen.
Es �ollenden bedürftigen Krieger�rauen hie�igerStaöt außer
Mietsbeihilfen je nach Bedarf auch Brenuung und Kartoffeln
zu mäßigen Prei�en gewährt werden. Oberamtmann Hagen
in Brodden hat Karto��elnteils ge�chenkt,teils zum billigen
Prei�e geliefert. Die Königliche For�tverwaltung i�tbereit,
100 Raummeter Holz zur ermäßigien Taxe der Stadt für
Kriegswohlfahrtszwecde abzugeben. Eingehende Erörterung
verur�achte die Magi�tratsvorlage, betref��endErhöhung
des Gasprei�es, die durch die bedeutende Steigerung
der Kohlenprei�e und der Arbeitslöhne anläßlich des Krieges
bedingt �ind. Schließlich wurde dem Magi�trats beichluß,
den Preis für Koch-, Heiz- und Leuchtgas vom 1. Fanuar
1916 ab bis auf weiieres um 1 Pfennig pro Kubikmeter zu
erhöhen, ein�timmigbeigetreten. Die�e im Vergleich zu an-

deren Städien �ehrmäßige Erhöhung dect nur eiwa die

Hälfte der obenbezeichneten Mehrko�ten. Der Preis für
Motoren- und Automatengas wird nicht erhöht.
tritt zum Giroverband für O�t-und We�tpreußenwurde ein-

�timmiggenehmigt und die üblichen Weihnachtsgratifibationen
an die Unterbeamten und Privatange�telliender Sbadt ein-

�timmigbewilligt.
:

y

Marienburg, 20. Dezemb-r. Jn dex Kreistags�izung
wurde zunäch�tder Voran�chlag über die Verwa.tungsko�ten
der Kreis [parta��efür das Fahr 1916 auf 231600 Mark, 4000
Mark mehr als im Vorjahre, fe�tge�tellt.Ve�chlo��enwurde,
dem neuzugründendenGiroverbande für Oft- u. We�tpreußen
beizutreten. Nachdem die Dorfchaft Hoppenbruch zur Stadt

Marienburg eingemeindet, wird der R'�t des bisherigen
Amtsbeziris Hoppenbruc< in den Amisbezir?
Liebenthal umbenannt. . Die beiden hie�igenKrank“

häu�enhab'n die P AEN en�äve �ürorisarme Per-
{onen und Krankenkta��enmitgliederim Krei�?e

der

Preis�teigerung auf allen Gebieten, namentlich auch der Le-

bensmittel, vom 1. September d. JF. ab von 1.60 Mk. auf
2 Mark erhöht. ‘Für Kinder betragen die Pflegeko�tendie

Der unentg“ltlichen Abtretung ver�chiedeneralter

Wegeparzellen in der LUO Damerau an die

Anlieger wurde zuge�timmt. Die Kreisaus�c<hußmit-
glieder Er�terBürgermei�terBorn und Gutsbe�ißerAUTMarienau, deren �e<sjährigeWahlz“it mit Ende die�esJah-
res abläuft, wurden wiedergewählt. Fn Sachen des an den

gung des Kreistages bereits unterzeichnet.
Tir�chau,20. Dezember. HZud>erfabrikDir�chau. Die

Zucker�abrikDir�chauhat ihre diesjährige Kampagnebeendet.
Es wurden in der(elben 413 000 Zentner Rüben v-rarbeitet.

Karthaus, 20. Dezember. Nagelungeines Wappen�childes,
Um neue Mittel für �eineZwecke flü��igzu machen, plant
der. Vaterländi�che Frauenverein an Kai�ersg“burtstag die

Nagelung eines der Gemeinde verbleibenden Wappen�chi!des
vorzunehmen und die hieraus zu erwartenden Erträg? dem
Rolen Kreuz zu überwei�en.

j
i

Dit. Krone, 20. Dezember. Tödlicher Sturz von der

Treppe, Die 57 Jahre alte Arbeiter�rau Stark �türzte,als

fie morg-ns die Schweine füttern gehen wollte, vur<h das

Geländer der

delbruch und birner�(ütiterung zu, an deren Folgen �ie
�tarb.— Explo�ionsunfall. Der Be�izer Golz in Stranz
wollte hart gewordenes Benzol üb-r dem Feuer fü��ig
nachen. Hierbei explodierte das Ge�äßund Golz und �eine
Frau und Tochter erlitten �{<hwereBrandwunden. Durch
den Lufidru> wurden die Fen�ter�cheivenzertrümmert und
eine Haustürx auf d-n Ho�raum ge�chleudert.

E?bing, 20. Dezember, Die Stadtverordneten be�chlo��en,
den Stadtrat Neumann, der aus Ge�undheitsrücl�ichten
�einAmt als unbefoldetes Magi�tratsmitgliedONaGEt, zum Stadtäite�ten zu ernennen. Für Kriegswo h le

ahctszwvede wurden tiveitere 100000 Mk. bewilligt, �o
daß damit �eitAusbvruch desKri-ges 4090 000 Mk. bewilligt
worden �ind. >

Neivenburg, 20. Dezember. Dex Beamtenwohnungsver-
ein in Neidenburg hieit die�erTage �eineGeneralverjamms=

Bei Beginn Les Krieges wurden einige Wo h-
nung7n zur Verteidigung des Stadteinganges hers
gerichtet und mußten deshalb von den Mietern cœeräumt
werden. Dann wurde infolge ves Ein�alles des Fein
des ver größte Teil ver Wohnungen �o be�chädigt, daß
�ievon den Mietern verla��enw-rden mußten. Ein Gebäude,
das zum 1. Oktober 1914 �ertigge�lelltwerden �ollteund ves

reits vermietei war, blieb unvollendet lieg-n. Das Baus
material verbrannie zum Teil, zum Teil wurde es wegge=

|

�c{leppt. So ent�tandein Trümmer�chaden yonetwa
12000 Mark und ein Mietverlu�t von rund 4600 Mark.
cem H“rb�t1915

e
ein neuer Schaden von» etwa 8009

Mark dur< fahr ä��igeBrand�tiftung. Der Ge�amt-
�chadenbeträgt etwa 25000 Mark auf ein Bautapital von
rund ‘126 000 Mark. Durch die oewährten Vorent�chädigungen
auf den Kriegs�chavenwurde es dem Verein ermöglicht, fa�t
fämlliche Trümmer�chäven im Lau�e diefes Jahres wieder

auszube��-rn.Es �indnun �a�talle Wohnungen wieder be-

�ept. Das Entgegentommen der Staatsbehörden durch Ge-
wöhrung von Vorent�chävigungenund Stundung der Zin�en |f

der �lagilichenDarlehen
teiten hinweggehol�en, ;

j

G, Licb�tavt, 20. Dezember. Das 60jährige Mei�ter-
jubiläum feiert am 2. d., Mis. der Ti�c{lermei�terCarl

Gehrmann in voller törperliherund gei�tigerKraft.

R. Gunrbinnen, 20. Dezember. VAusftellung o�tveut�cher

hai dem Vereinüber alle Schivierig-

Wohnungseinri<htungen. Die vereinigten Ti�ch.ermei�terund

Tapezierer der o�tdeut�chenHandwerkskammerbezirke haben
gier im großen Saale ver Mei�ter�chule.eine Ae En

von

‘rinfachen �owieb-��erenWohnungseinrichtungen eröffnet,
Die Gegen�iände�indmei�tnah kün�t:eri�<enEntwürfen in

Handwerksbeir1eben herge�tellt,Die Handwerker des KFam=-
merbeziris �indbere<ligt, die zum Teil preisgelrönien Ent=

| würfe nwachzuarbeiten,

Dex BVei-
|

|

IS
und zog �icheinen Shä-

e

R. Gne�en,20. Dezember. Stadtverorvueten�ihung.Die
E ae tien

fe: die im November voll-

zog“nen Stadtverordnetenwahlen für gültig. Für das Rote

Kreuz in Bulgarien wurde ein einma.iger Betrag von 300
Mark bewilligt und a!8 Weihnachtsliebesgaben �ürun�ere
Truppen neben den 5535 Paketen, die bereits ins Feld ge=

�chi>twurden, zunäch�tweitere 2000 Mk, Die auf dem Vahn=

hof eingerichtete Erfri�chungs�tation wei�t einen Gasver-

brau< von 2318 Mark auf; die V-r�ammlung be�chloß,die

Ko�tenaus dem Kapitel „FKriegsko�ten“‘zu deden. Das2150

Quadratmeter große Nowatowskijche Grund�tückin der
Herder�iraße,de��encFnhaber ver�cholleni�t,ging für die rüc-

�tändigenSteuern dur<h Zwangsver�ieigerung in den B“�itz
der Stadt über. Die Ver�ammiung �timmteder Uebernahme
der Reinigung eines von der Eijenvahnverwaitung h“rzu-
�tellendenKanals bei Fonitowo, �oweitdie�erauf �tädti�chem
Gelände ange.egt ift,Hegen

ein° einmalige Abfindungs�ummo
von 6300 Mark zu. Diege�amtenBauko�tendes Feuerwehr-
hau�es beliefen �i<hauf 40969 Mark; da 40000 Mark zur
Ver�üzung�tanden,wurde der Re�tbetragnachbewilligt.

* Argenau, 20. Dezember. Au�lö�ungdes polni�chen
Bazars, Der hie�igepoini�che „Bazar“, G. m. b. H., hat Hsau�gelö�t.Der Lagerbe�tandim Werte von etwa

30

000 ME.

ging dur< Kauf in den Be�ißdes Kaufmanns Kaczmarek
aus Thorn über, der das Ge�chäftweiterführen wird.

Frau�tadt,20. Dezember. Auf vem Heuboden erhängt
hat �ichaus Scwermut die 16 jährige Tochter einer Witwe
in Alt-Kranz,

Geridbtssaal.
4 Be�trafteSteuerhinterziehungen. Vor dem Gericht

in Bo nn i�tnah A vierwöcyiger Verhanolung das
Urteil in dem Prozeß wegen Hinterzichung dex

Branntwein�teuer gejällt worden. Es lautet gegen
den Brennereibe�izerV ötticher in Eitorf wegen“ Hinter-
ziehung in vrei ¿Fällen auf ein Jahr �e<s Monate
Gefängnis, 13316813 Mark Geld�trafe und ini

Unvermögensalle auf eine Zu�at�trafevon 18 Monaten Ge-
fängnis, wobei ein Jahr drei Monate der Unter�ucyzungshaft
angerechnet wuroen; gegen den Kau�mann Fanjen in

Eitorf auf 8 Monate Gefängnis, die dur die Unter�uchungs3-
ha�tals verbüßt erflärt wurden und auf 8202492 Mark
Geld�trafe, bezw. 6 Monate Gefängnis, und gegen den

Breunereibe�izer Lu banski in Homberg wegen Hinter-
ziehung in zwei Fällen auf einen Monat Gefängnis

|

und

abitiiets Mark Geld�trafe bezw. ein Jahr Ge-
tt l “

)

__
Vers Tiedeu:s,

— Die Semliner Ei�enbahnbrü&ewiederherge�tellt.Die
„Neue Freie Pre��e“meldet, daß die Ei�enbahnbrückevou

Semlin nah Belgrad, welche die Save über�eytund
bei Kriégsbeginnge�prengtwurde, nunmehr wiederher-
ge�tellt i�t. :

ES

— Kün�teund Wi��en�chaft.Wie der „Reichsanzeiger“
meldet, i�tals Er�atz für den ver�tocvenenMaler Profe��or
Paul Meyerheim der Maler Profe��orHaus Herrmann
für die Zeit vom 1. Dezember 1915 dis Ende Sepiember

Nogat�chleu�envom Staate zu erbauenden elektri�chen | 1918 �eitens des Mini�ters der gei�tlichenund Unterrichts-
Werkes teilte Landrat Hagemann mit, daß die Verhand- | angelegenheiten in ben 2 wer

gei�tlichenund
Unterrich

“�ung7n mit bru Da Ube VMpaavevoueleri�cemom aie LLERL EE
A EE KöniglichenAbademie

an den Kreis wieder aufgenommen �ind.Der VertcagE rih Rickert in Freiburg î. B. Hat einenN ox Dr. Hein-
der Haupt�achevon ihm unter Vorausfeßung der Genchmi- folger Windelbands nah Heidelberg zu Beginndes

Sommer�eme�ters1916 angenommen.
— Das Land der wenig�tenFußgänger. Nach den neue-

�tenBerichten Neuyorter Blätter hat das Vertehrswe�en in

| üppigen testen Busens, ohne die Taille zn erweitern?

Amerita in den leytèn zwei Fahren eine derariige Steiges
rung und Ausbildung erfahren, daß die Bereinigten Staaten
das Land der wenig�tenFußgänger genannt werden können.

Ganz ‘be�ondershat ‘die ameritani�<e Automobilindu�trie,
die aus dem früher �oko�t�pieligen,nur wenigen er�<wing-
lichen Krajtwagen einen verhältnismäßig billigen Ma��enar-2
tilel machte, einen ungeheuren Au��<hwunggenommèn.

Währenddie Zahl der Automobile in den Vereinigten Staa-
ten �ihim Fahre 1911 auf 677 000 belicf, �telltevie Stati�tik
von 1915 die Rie�enzahl von 2070903 in den Staaten in
Betrieb befindlichen Automobilen fe�t.Fn vem Rechnungs-
jahre 1914/15 wurden in den Vereinigten Staaten 665 826
neue Automobile vertaufi. Die Zunahme der Nachfrage in
Automobilen ift au< auf das �teigendeFutere��eder Farmer
im we�tlichenAmerika zurückzuführen,die bei der Ueher-

wachung der Landarbeit immer mehr die Pferde dur Au-
tomobile er�ezen. Der an Automobilen ärm�tenordamert-
kani�cheBundes�taat, vas vünn bevölkerte Nevada, ver�ügt
gegeuwärtig über 1190 Kra�iwagen.
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Gi. m. bb. Hl, in Sommerfeld 127 (Bezirk Frankt. Oder),
Zahlreiche Anerkennungen von Aerzten und LVamen

nAlters, aller Kreise, Dis bekannte Aerztin Frau
Dr. von K./in

P. wandte infolge wiederholten Stillens die Präparate bei sich.
selbst an und stellte ein glänzendes Zeugnis nicht nur über

1

Ze
die Vergrösserung, sondern auch über die F

Busens Ta Beachten o E Lene
lich ‘ohne Erweiterung der Taille —
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30, Oftover 1916,

an der Gerichts�te!le,

 Hohen�a1za,den 1°. Dezember1916,

6
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Bekanntmachung.
__

Um den în den Städten herr�chenden-Milchmanaelk

MNE En DR L Is EEzu�tand vom 4, 6, 1854 und 11. 12. 1915 (Reid 8ge�ebblatt S. 813)
für den Bereich des XVI. Armeekorps für di : riegs-
zu�tandesLi a AS :

ety C e

ut�i�chenSai�onarbeiternund Arbeiterinnen ta °

milc< fün�tigübertaupt niht und Magermilch Rurdi
zu 7 Litern für den Kovf und die Woche gegeben werden

Fuee rA E NJahren können
ihnen für dos Kind uud die Woche

3

Liter $ i

gegeben werden. E

O

Zuwiderhandlungen aegen das Verbot �owie die YAuf-
forderung vder Aurecizuna zu einer �olcen 2uwider-
handlung werden gemäß $ 9 des Ge�eßes vom 4. 6. 1831
uno 11. 12, 1915 mit Gefängnis bis zu ei em Jahre
be”raft. Beim Vorliegen mildernder Um�tände kann

a 2 vder auf Geld�trafe bis 1500 Mark erkanut
erden.

3. Dieje Verordnung tritt �ofortîn Kraft. [1696
Danzig, Graudenz, Thorn, “ulm, Marienbur"

den 13, Dezember 1915,
E

Stellvertretendes Generalkommando des
_ AVAL, Urmeekorps.

Der kommandierende General.
ges. y. Schack, General der Jnfauterie.

Der Gouverneur der Fe�tung Graudenz.
“e ges. v. Hennigs, Generalleutnant.

Der Gouverneur der Fe�tungThorn.
gez. v. Gorstein, Generalleutnant.

Der Kommandant der Fe�tungDanzig.
064. v. 2ínel, Generalmajor. |

i

Der Kommandant der Fe�tung Kulm. .

/ ges. v. Bünau, Generalmajor.
Der Kommandant der Fe�tung Marienburg.

: aez. Frhr. v. Rechonberzs. Generalmajor.

®
2

zut mildecn,
ber den Bela»erungs-

Gwangsver�teigerung.
Sm Wege der Ztwoangsvoll�trekung�oll

am 1. Marz 1916, 9!/, Phr vormittags
an, der Gerichts�telle,Zimmer Ne. 7, ver�teigert werden -da8 im
Gr ndbnche von Sprindt Vand 3 Blatt 59 eingetragene Eigen-
tümer am 2. Oktober 1915, dem Tage der Eintragung des Ver-
�reigerunn8veri e bs: die ve ehel. Korbmacher Emilie Kalweit
geo. Franke und ihr Chemanni Hermann Kalweit, mit dem �ie|
in aüteraemein�<haftli<herEbe lebt) eingetragene Grund�tlicek,Ge-
markung Sprindt, Kartenblatt 1, Parzelle N . 200, Weide im
For�tland,44,40 ar groß, Grund�teuermutterrolle Art. 53.3. K, 12/15.

NeuenburgWyr., den 23. November 1915.

öniglides Amtaacri®t.

Zwangsver�teigerung-
Sm Wege der Zwangsvoll�tre>ung�oll '

e

am 24. Sebruar 1916, vormittaas 10 hr,
an derTe O (enga Elnonifmeram

ndbuche von Royrfelo (ein 0 Eigentümer am
tes ti

M
915, dem Tage der Eintragung des Ver�teigerung3-

QG
i Mr oczno) eingetragene

rund�tü>kRohrfeld Band [1V, Blatt 99, Gemarkung Rohrfeld
Fartenblatt 5, Parzelle 21, Wie�e an der Chau��eenaÿ Nynnek.

2 a groß, Reinertrag 2,95 Tlr., E» Y ZJ 3
z 12

Es ergeht die Auffordernng,Rechte, �oweit�ie zur Zeit der
Eintragung des Ver�teigerungsvermeikesaus dem Grundhuche
nicht er�ichtlichwaren, jpäteitens im Ver�teigerung8termine vor
der Au�forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und,
wenn der Gläubiger wider�pricht, glau Yoau Te A
fais �iebei der Fe�t�tellungdes gerin �ten Gebots niht berüd-

{i Vgt und bei der Verteilung des Ver�teigerungseriöjes‘den
übr1aen Rechten nachge�eptwerden.

Nöbau Wypyr.,den 3. Dezember1915.
Könuiglihes Amtsgericzt.

_ Zwangsver�teigerung.
Wege der Bwangsvoll�tre>tung�ollBE q 2, ärz 1916, vormittaas 10 hr,

3 mmer Nr. 5, ver�teigértwerden das îm

Grundbuche von Fiewso (eingetragene Figentümeram 12 November
1915, dem Tage der Eintragung des Veriteigerungs8vermerks: der

Bucohändier Max Hoffmann in Löbau in Che- uud &üter-

geme n�chaftmit Éli�abeth ach. Provhet) engerragene Grund-

füd Fiewo Vlatt 20, Gemarkung Fiewo, Karienblatt 17, Par-

gelle93, 0,02,99 ha groß, Reinertrag —, Grund’teuermutterro!le

Artikel 617, Nubuug®swert

Dorn

1410Mark ebhäude�teuerrolleNr. 123 a be.

Es ergeht die Aufforderuna, Rei te, �oweit �iezur Zeit der

Eintragung des Ver�teigerung8vermerkesaus dem Grund“uche

nit er�ichili<hwaren, \päte�tens im Ver�teigerung8termine vor

der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumeiden und, wenn

der Gläuviger wider�pricht,glaubhaft zu maden, RAYOS�iebei der Fet�cellung des ge: ing�tenGebots. niht rerüdfichtigt
und bei dex Vecteilung des Vericcigerungserlö�esdeu übrigen

Rechten n <age�ebtwerden.
:

n 1000

Löbau Wpr., den 13 Dezember 1915,

/ KöniglichesAmtsgericht.
i —— fh

fied

Für die im Laufe des Monatz 1916 zu eröffnende
Kreisbauf des Krei�es Shlohau C 4A

zwei jüngere Bankbuchhalter
ge�n<t.Bewerber — auch Kriegsbe'<hädigteoder Damen, — welche
die Bankbuchführung voll�tändigbeherr�chenund gewandt in der

Forre�pondenz uud im Verkehr mit dem pblifkum �ind,wollen

ihre Ge�uche mit Lebenslauf, lüdeulo�euZeugmi�enund Gehalts»

angaben umgelend einreihen, N

SW<lo<au, den 15. Dezember1915,
_—_-_ Der Königliche Landrat,

yv. Ma cip
:

T1543

Zur Bearbeitung der Krieasvorent�chädigungsfachenwerden

möglichit von jofort zwei gewandte, in Bürotätigkeit erfahrene
"_Q

9
i

_ Hilfsarbeiter
oeu<t Gehalt b18 160 Mar? monatlich.Bewerbungen mit Lebens8-
lamund Zeuguizav�hriften find baldigii einzureichen, 11699

Lo, den 13, Dezember 1915.
Us

Der Landraf,PV is
TALA

__ Beßkanntmachung-
Das l'ädtiïche Logierhaus mit Ka��ce-Re�taurant,be-

�tehedau 11 e oÿnräumen, 2 Re�taurationszimmernuud Neben-
elä��en,wie: Küche,Staliun. en 1 ud Wirt�chaitsräume, �ollmit

em da an angrenzeuden, zuin Wa��er�uort(Kahnfabrt und Eis-
lauf) gecig! eten Teich vom 1. April 1916 ab auf 6 Jadre an einen

tüchtigen Re�tanatenr verpachtet werzen i

:
:

À
Die Mensfur die-Reitauations- und Logierräume liefert

|

€ e Tai. 7

:

: AS E 7 <3 ÿ

bf i
+

AT

nd
Jur Üebernaßme

der Palhtung i�tnur em kleine? Betriebs-
‘ayital erforderlid,, I ENEE: ER

“Angebotejind bis zum 5. Januar 1916 dem Stadidauamt
einzureihen; mojelb�tauc die náheren Vedingungen

und Leih»

Budgen, aus denen die Laae und Größe der Räume zu ecjeben

iind, einge�eben over von dort gegen Ein�endungvon 0,50 Mark
Ye cgen werden fönnen.

i

i

¡ivemóipulererGi

_
Die în un�eremHandelsregi�terA unter Nr. 12 eingetragene

Firma Frib Kienaït m Saalfeld Oftpr,, Juhaver Get eide-
händler Fris Kiena�t in Saaljeld Oftpr., ift heute geiö�ht. [1655

Saalfeld Ditpr.,- den 15. Dezember 1915,
; Königlicwes UAmtsorricht.

SteMbrief.
Gegen den unten ve�hriebenen Land�urmmann Bernhard

Moder ii bfi vom 2. Er..-VBatl,Landw.-Infir.-Reats 61 in Schwetz,
geboren am 6. 12. 1875 in Bogel�ang, Kreis Danz1iger Niederung,
zuleßt Fi�cher dafelbit, welcher �ichverborgen balt, ift die Unter-
juchungsbaëït wegen unerlaubter Entiernung verhängt.

Es. wird er�ucht, thn zu verhaiten und in die alitärarre�tz
an�talt in Calm oder an die nuw�teYilitäarbehörde zum Weiter-
transvort hierher abzuliefern. 11635

Cum, den 17. Dezember 1915.

Kommandanturgeriht.
T

Bekanntmachung.
Das am Markt hier�elb#| belegene, rüber Wermann

König'iwe Hau2aruud�iüt mit geräumigen Stallungen und
aroßem Hofraum foll

; am Montag, den 27. Dezemver dD. Js.»
vormitiags 10 UHr,

im Magi®?ratsbïüro hbier�elb�röffentlich mei�tbiefkend verkauft
werden. Be�icgtigung i�t töalih ge�tattet. Die Verfkfaufäbedin-
aungen werden un Termin befanntaegeben, können au< vorher bei
uns einge:ehen werden. Bietungéeftaution 1000 Mark. 11528

Frey�tadt WPr., den 15. Dezember 1915.

Dex Aagaiïtrat. Wende.
6°? 9 vo E «

:

Königl. Oberför�terei Corpellen
bei Ortelsburg Oftpr.

Í

�tellt2200 fm Fiefernlang- und Derbhols dur< �{riftli<es
Mei�tgebotvor dem Einichlage zum Verkauf Einreichung der
Gebote bis Dienstag, den 4. Fanuar 191, abends 7 Uhr.
Oef�nung und VBekanntmachuna der Gebote Mittwoch, den

$. Januar 1916, vormittags 11 Uhr, anf dem Oberför�terge�chäfts-

zimmer Corpellen.
“

Näheres in der näch�ten EE des
„Berliner Holzmarkt“, SBL

Corpelen, den 18. 12 18 Kgl. Oberför�terei.—

HDe�ientlicheZwangsver�ieicerung.
Am Mittwoch, den 22. Dezember 1915,

“vormittags um 9 Hr,
werde i< în T“oxu, Schiller�traße Nr. 7

74 Stlidie gute Herrentioffe, 35 Anzüge für Herren
Und Bur�chen, 27 Winterpa etots, 85 Kna- ens

Buchhalter
(au< Kriegsbe�chädigter)

eventl,Buchhalterin
wird von größ, Bauae�chäftmit
Da :npfiägewerk möglichit bald
oder jpâter na< @FKreis�tadt

WBeitpreußeus geiucht. A

Pew. m. Lebensl. u. Geha�lt3-
an�vr. unter Yr. 1521 an den

Ge�elligen erbeten.
—

Suche ver L Zanuar 1916

1 Volontär
für mein Ei�en- und Kurzwaren-
Ge�chäît be! gutem Lohn und

freier Station. 11335
LL. Kurban, Argenan.

AelterBautechniker
:

(an< Kriegsb\<.)
:

wird von einem groß. Bauge�chäft
mit Dampfiägewerk n. We�tpr.
für Buchhaltung u. Abrehuung
von mögl. bald ge�ucht,

5

Herren, deuen an längereë
Stellung liegt. wollen Bewerb.
unt. Nr. 1522 mit Lebensl und
GehaltZanipr. an den ve�elligen
richten.

1
4 ÿ

D 15

n1in0- Bor�iyrernI0- Bor
Für die Weihnachtstage Sonn-

abend und Sonntag fue einen
erfahrenen, gevrüften Vorführer
und zahle 0 M*, nnd Rei�ever-
gütnna. (Vat! é-Ayvar1t ) 11556

Meiropothcater E<hwet a, W,

S<Glo��er.
Dreler
Zi�chler

paletsts und Matrojenanzüge, 37 Pelerinen,
6 Knabenanzüge, 4 Gehromanzlüge, 5 Ul�ter,
1 Kut�cheranzug, 5 Sommerwejtemn, 4 weiße Ho�en,
3 Wa�hanzüge, 22 Stücke We�tenito�fe, 8 Somnn : Lo

jacken, 1 Vartie Fu1terito��e, 1 Solía, i großen

Suîagel, 2 Gardersbenftänder, 1 Spind mit Blas-

{eiben, 1 grokes Steof�regal, 1 Tomvank mit

Pult, 2 Trittieitern wu a m

mei�tbietend gegen Bärzahlung verileigern.
findet voraus\ichtlih beitimmé itatt.

Thorn, den 16. Dezember 1915,

Gerhardt, Geri svoiecher.

n
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în Baen gepreßt,zur Lieferung bis Upril 1916, Hat
Preiswert abzugeben

:

[1711

Viax Aronszoinn
Po�en,Berliner�traßeNr. 21

» und Verkauf landwirt�chaftlicher Produkte u. BedarfsartikelDA fi e BEA, ‘Letear.-Avr.:„Agraria“. :

Faipaniarccp

ea

teLL

TEA 7

FreiwilligerVerkauf,
Dienstag, den 21. Dezember,

vormittaas 9! 2 Uhr, werde ih
auf dem Pfarramt in Vfeils-
dorf (feüher Llusnicz) d. zum

Nachlaß d ver�torbenen Lfar' ers

gehörigen la: dwirt�ch.Ma�chinen

und Geräte; �+mtl. Inventar u.

Mobiliar bi�entlih meiïtbietend
aegen leih bare Zahlungver-
fau�en

E dii
|

Namens des i

Vläubigerans�chu��es:Thomas.

Die Beleidigung gegen

den Ve�izer ZAogmst
Templin neßmeids zurüd.

Gottlieb filann,
Zietrihsvorf. 11662

Die ‘Ver�teigerung

[1538

Stellen-Gezwrh

da ;

DDIUSGIO
firm im Notariat und Pro ‘eß-
we en, der poini�chen Sprave
voll?ommen mätig, 38 Jahre
alt, repräjeutable Er�cheinung,
militärir „�uchtvom 1. 1. Steilung
evtl, an bei an>eren Unters

D

an den Ge�e�li-en erbeten.

BVerufslandwirt. 4. 3, Admin.,
univ, verm., militärfr., 475J, ev.,

poln �pr.,vors. empf., �.w. Aufh.
d: Admin 1. 1. 16 o. �y,gr. Dauer-
vy Kriegs�t evtl. Pachtadminiftr.
Admini�tration #otellis O.-S.

FESENTOITOF
erfahrener, fleifia, �nht Stell,
zu 20 Küyen bei einer fat holi hen
Herr�chaft. Off. u. Nx. 15530 au

den we�elligen erbeten.

Uelterer
Waldwärter

o. Familie, �ucht Dauerïteïlung
gegen free Wohnung u. Deputat.

Guter Schüße und NRaubzeug-
fänger, auh mit Gärtnerei ver-
iraut. Offert. unt. vir. 15535 an

den Ge�ell: gen erbeten.

T

Pachtungen
E LC C EE E R SSN ANR AR E

an

UD

Suche von gleich ödex �päter

Zäekerei
au vahten în Stadt am Markt,
große Räume, Offerieu unter
Nr. 15547 an den we�elligen erb.

EET? rT R

Gärtner, o. Kinder,
är

Witwer
Mit1e 40, wün�cht Bek. m. Dam.
oder Witwe, etwas Vermögen,
auh in tileines Grund�tud®

_ finzuheiralen,
Off, u. Nr. 15638 a d. Ge! erb.

Zioei unge,�chmucke Artille-
ri�ten, in 3ivil Lehrer, 3. Zt. im

Felde �uchendie Bekaunt�chaft
49 0f�-noeStell n EN

hüb�aer junger Dauwen
E

od. 1. Januar 1916
11683

rogeqlle
Von �ofort

i

nehmungen. Offeit. unt. Nr. 15529 |

9

| Heirat,
Griefliße Meldungen unter

Nr, 15562 an den «e�elligen erb.

E
Zu Kaufen geaucht

jed Loj�tenin Waagouladungeas

Dex 4,agiäëat Saaugarton [1502
Sc<wirb, Danzîia-: angfuhxr,

Wirlenaliee Dernipr, 2709,

zu Futterzwecen für Dpr. Sta-
tionen, Here. csitcierung, faut

|
welcher in Krankenka��enfachen,
inS8be�ondee Beitraasberecynung
und en prong bewandert

rein muß, geiu<t. Bewerbungen
uit Gebalteau pr. an

__Landrat in Gerdauen,

ür Oftpr. �ucht
fabrik tüchtigen

_Dertreter
welch. d. landw. Ma�ch.-Branch.
rennt u. m, b. Verhält. vertraut
i�t. Aus4führl. Angeb. unt. Nr,
039au deu Ge�elligen erbeten.

aidinen- | E

und Stellmacher
werdea E. nge�tellt von �of. Off.
mit Angabe des Al'ers u. bi8-

heriger Tätigteit an (1357
ami Fazt, Sanzta,
Ma�cvinenfabrik.

Tücht.Möbelli�chler
Polierer
einen Dreiiler

�tellt�oiortein [1109
Gre ARDO,Dainpfiäge- u. Holzbeaubeitung8-

ert, orn.

für cin Sägewerk (4 Gatter)
wird möglichit vald uach we�t

preubiicerStadt ge�ucht.
“Off, m. Lebenslanf, Gehalts-

anpe. find unter Nr. 1520 an d.
Ge�elligen zu ri<ten.-

Toibilunme
tüchtige Korbmacher, können |<
�ofoctmelden u. finden dauernde

Be�chäftigungauj grün gejchlag.
Arveit, Da.elbjt auh voile

Pen�ion. [16 8

Kat�er-Wilhelm-Taub=
�tummenheimElbing,

E RA
;

afLandwirtseh

Wegen Einberufunades jezigen
zum 1, 1. 16 ein jüngerer, unverh,

In�pektor
au< SNE ge�ucht,

4 emuine,

Königl. Dombrowken
bei Nißwa:de Wpr.

Suche s. 2,1. 16 älter. erfahre.

Landwirt
zur ®riegsvertretung für Gut
von 1000 Mg. Da�elbit wird auc

Sleve
oder junger A��i�tent.ge�uNt.
Kriegsbeïchäd. werden ber idt�icht.
1097) Dow. Teagin À,

____ 011 Alt-Belz.Pom.
Suche �of.od. 1. 1. 16 2 fräftige

Bur�chen
von 15—17J,, Lohn 70—100 Tlr;,

ES Fo�t.Lehrzeit1l Jahr.

Zaskotich bei Hoventirh Wpr,
Suche jo,ort oder zu Marien |

- e

[
e, Schönwalde

Hofmei�ter

Deputgatiami
mit Hofaänger und

j

lien
mit Hotgauger

626
„Ro

Wirtin
20 JZ. alt u. evangel.,, geïtüßt
auf guie Zeugni��e,�uchtStellg.
v. 1. Januar voer �päter. O
uner Nx, 155423 au dey Gei

Boch�er, Ober�hweizer,

4
| Giiks3 Blatt,

\@nlqebilbdetes
Mädchen

\, pa�. Stelle z. Erlern. v. Fons
torarb. Gefl. Off. . Nr. 15621

an den Gelelligen erbeten.

Wirt�chafterin wünichtb.Dame
v. kfinderl. Haush �of.Stell , übern.

|

�ämtl. Urb. Selb. m e. Zeit zue
rüdges. leb. Off. u. W. M. 765

An.-Exp. Msklonburg, Danzig.
Wirtin, Ve�ivert., in a. Zweig.

erfahren, �uchtStellung von g.
oder 1päâter. Off, u Nr. 15559
an den Geielligen erbeten.

Fel, 28 J, m. Buchf. u. Kontor-
arb. vertr., auh in der Wiri�chaft.
behilft, �uchtpa�. Stell?! gs

Orn. u. Nr. 15557 a. d. Gei. erb.

Suche Stellung.

als Wirt�chafterin b. einz. Herrtt.
Off. u. Yr. 155.4 a. d. Ge}. erb,

(4

CindergärfnerinIL Al,
die ihr Examen im Herb�t mit
aut be�tanden und auch die Wirt-
�chafterlernt hat, �uht zum Ll.
oder 15. Jan. Stellung. Beding.
Familienan�<l. Geh n. Uebereink.

Gayf, Wittenvurg,
Kr. Brie�en Wpr. 15543

Zunges Fräulein, das perfekt
�<neider-,�i<hau< im £aushalt

veriteht und fochen fann, �u t

p. �ofortod. 1. 1,16 Stellung als

Stükeod, Fungier.
Ofierien an (1 541

W. Sprenga, Dom. Milewken
Woypr., Vo�t H rdenberg

ziatoni�ie, eit 2]: Jahren
in Krauteupriege no< ohne

Examen, auch, abgeie en von

Küche, er�ahren im yaushait, |.
pa��ende=tell, Unir. an Herrn
Beorehardt-0it Dt. Krone;

erl, (Be�ihe:1.),24F,\ 3,1. 1.16-

Steilg a. ninderiräu:ein z kl.
Kiudecn. Off. erb. vudowifa

Gri>�<,O�chkeOpr. 115 35
Landvirtst , fath., d Koci eu u.

tähen vert. 1 i. Laudwirt <-erf.
it, jf. «tell, a. ein Gutv 1 1.16,
um die Wirt�chait gu exleri en,

9 eld. u. Hir. 11,549 a. d. Gef: erb.

Neties Frl. �.Stella. aBü�ettu.
licei d, Wirt�chaftAuch Bä@hn=-

hof. Off. u. Nx. 15556 a db.Gef. erb,

Jung. Frl. aus der stontitlüiren-
brauche, ju<t

\

Stelluna
ver �ofortvder �päter in einein
Konfitüre! ge:<äft oder ähnlicher
Branche Off. an -

115537
Frl. Sóphie Kwiatkowski,
Bromberg, Johannisftraße 20

Iunges Mädchen
20 3. alt, eval, �<on 4 I. in

Stellung gew., d. kod.en, plätten
u, ¡<neiderngelernt, �uchtStellg,
auf einèm Gute als Stüge unt.
Leitung der Hausfrau. [165.0

Anná Freitags,
Offizierkaïino 141, Graudeng.

Sunae gebiideie Dame ¡u<é
Wirtuugs kreis als

/

Geiel�a�ierin
¡�owiezur Untecitügung
'

Hausfrau bei häuslichen
beiten, am liebten

„auigroenGul
Bedingung. Gefl Off u. AL.

15559 ‘an den Ge elligen erbeten.

! Be��.,

fr

dos
Ara

ueEe D LORE I

I

CEREC DA

fene Stellen
TRO

7 LEA

D

Suche für mein V'ehl- und

Futtermittelge�chäitzum 1. Jän.
1916 eine gewandte {1:43

Verkäuferin.
IEE

Angebote mit Zengmsav�><r.au

flerrmann TesamerNi,
anta. TES

Ordentliches Dieuitmädwzen
oder einfa ie Stute, die �i vor
feiner Urbeit �cheut,�ucht zum
1.1. 16 1618¿LA

:

Frau Bä>erm�tr. A. Hellwig,
.

__
_S.arieuwerder.

Ae

j Für me.n Glas», Por
2 zeilan-, Hau8-u. Kücheu- |

| gerätegë�häft �uche 1.

j Januar eme brane» |

2

tundige {1639
R

y 0. _

Verküu�erin,|

| Zeugni��e, Bild und

|
Gehaltsanipe. erbittec

Louis Cohn, M

Vad Polzin Pom. 0
Re E

OSO

 Guwe zum 1. Januar e
meine Apotheke und Drogecie
volni�h |precendes (1700

junges

Mädehen
in Handverkauf und andre ge-
�chä�tliheArbeicen. Wohnung
uud Bekö�tigungaußerhalb, Ges
halt gut. Den Bewerbungs
\chreibeu bitte Zeugnisab�chriîten
und Photogravyhie beizufügen.

Upothe:er Beyer,
'

Araenau be: Thorn.

Siehe Arbeitsmarkt



_ Händler. Grandenz, Mauer�t.49.

fiauimännischen
Handelshochschule und de

M Beginn neuer Kurss Homta

PA SE LARI ETR N R C e

RE

TA

|

Prima Over le�iß<e

) Melnkoblen
av Grude, bringendeuraus
ab Thorn promyot u. bèzig�t
�ofortlieferbar durh [1646
Schwirtz, Danzig-Langfur,
Birkenallee, Fermpreczer 2109.

R ERH
Jamaika-Rum-Ber�chn.
einige ‘tau�endLiter auf Faß
jebr preiswert abzugeben gegen
lofortige Ka��e.Offerten an

Hermann Franz,
Stettin, Pa��auer�tr.2,

noelenutterSOUral
mit hohem Protein- und Fett-
gehalt, vorzüglich geeignet als

>weinemaitiutier
offeriert ab Laaer Danzig

ff. Dalitz, Danzig.
Telephon 371. [1667

Gelegenheitöskauil
_ _Herrengehvelz, wie neu,

eb Wert 899 Mark, Vium-

�tän“-
ags für 375 Mk. ver-

käuflid. {15549
Anzufragen bei

D.-Po�ta��.Germann,
E Vlauecn, Voatl.
10 Zentner GStearinferzet,
6/500 gr., habe E promyte Lief.
unter Tage8preis abzug. Lml
Heyn, Kl, KRoslaun b. Sr.
Koslau O�tpr, [15558

_Fein�te Kuchenma��ezur
einr. ver�iellung eines woHhl-
�<me>enden [1626

Kafieekuchens
ohne Mehlkarte.

Off. gea. Nachn. franko,
10 Pakete für 8,50 Mark.
Wiederverkäufer billiger.

Gi, Sultan, So uh
We�tpreußen.

Norwegi�<he

Fetlheringe
gute Qualität, ca. 16090 Stü

Inhalt, pro Tonne- 90 Mark

ver Nacnahme, [1623
Benno Munter,
Neiveuburg Ofpr.,

Herings-Engros8-Gs�chäft.

_Fi�chverhbauf
nehme an für Militär u. Privat,
Alle Tage zu haben Bar�e, Hechte,
Bre�jen,Plöbe, Karyfeu aller
Art, bei zentuerwei�eProzente.
J< gebe ab haupt�iächlih EMilitär. PeanzSpedowskl, Fid-

s Paseudos Weinachtsgeschenk|

i reve 6X9. Preis 6
L MNark Nahuahme. 115564

: Avparate-Bertriecb Y

N Graudenz, Po�tfach19.

Einige Zentner

algo
und 10 009 Tafeln

Schokolade
în ver�chiedenenPreislagen hat

abzgeben [1692

Ewald Doege,
Grupye

Truppenitbungsplias.

MONAOUISKOTT
bat 1 PEECaim

Goßlershanu en.

 “Gelegenheitskau�
“

ca. 200 Str. $i�hmehl 5790

yrei8æerï abzngeben.
Ricu. Echmidt Panzig-Langiuhr,
Uimenweg #. Telephon 1007.

Dfferiere freibleibend 100 Zéx.

Pa. SauerkoHIl

fehr

_f._n._a Mk. 10,50 p. Zt. freiBal
enz gea. Nachn.Bahnhof Graud

A. Borun, Stra
zelephog 192

burg WPrs

| Bandelsschul
5 Hedwig Knorr
m Danzig, Altstidt. GrabenTl (nahe d. Holzmarkt) |

Fernsprecher 1355, :

THèhere Knrse
zur gründlichen praktischen Vorbereitun

Beruf sowie zum

4
A i elie, 1

CAnmeldangen täglich { 5—8 Uhr nachn,

Lehrplan wird kosten

* kompl,Photogr,ÄpparalY

zu kaufen ge�u<t.

11663

AENAZAR

8 ür Damen

[1698 #

e für den
|

1

Besuech der #

s Hande!slehrerinnenseminars,

rden 10. Seanuar 1916.
2—1 Uhr vorm.

los versandt,

MehrereODxhofjte

Cognac 1,
__

Rotwein
�owieSamos hat no< abzugeb.

Anton Wolíf,Warft

(1 Bte. Inhalt), nur wenig ge-
braucht, verkaufe pro Stück mit
A ML, �olangeBorrar OEPohl, [

Vromberg, Berlinerftr. 10.

Have ca. 1000 Zentner

primaSauerkohl
pex prompt zu bill. Prei�. abzug.

Dstéceutsche Fruckteait-
Centrale, Schwetz a. W.,

Telephon 127. 115553

Melt

|
Bure ider

1674] offerieren
au< in gauzeu Waggonkladungen

Davis & Enaopf,
.G. wz, vb, SH

Sezives a. W.

Kontrolikasse
National, Sche>drucker mit

Totaladdition, gegen Barzah-
lung ge�ucbt.Billigîtes Angebot
erbeten unter Nr. 1691 an den
Ge�elligen.

M ‘auft und erbittet Angebot
j

mix Preis [1693

-
Graudenz.

loben
�ofort�ranko Bedlenfen vder

e e. D zu taufen ge�ucht,
al. Dom, Sulnatu
bei Schwei a. W., [1669

100 Zentner

Weiß-od. Rotkohl
190 Zentner

Spei�emohrrüben
Off. franko

Waggon Bahn�tationFuxrwi en

Opr. an
_Jalius SELSSEeTiefvau- Aktzenge}el<aft,

Baubüro Sgonn Vo�tCx uttinnen.

Häctjel
in größ. Partien, wozu lei�tungs-
fähige Ma�chinengegen kleine
Vergütung �tellen,kaufen îtändig
zum Höch�tpreis. Angebote mit

Angabe ob Scheunen- od, Mieten-

�troÿ. [1653
Gebrüder de Roche,
Berlin 0. 27. Ka�t. 1782.

Schil�rohr
fauft icbes Quantum, Abnahme
auf Verlade�tation. [15573
N. Nachem�tein,Grauvenz,

Kaufe �ofort gegen Ka��e

MFEHTETEWaggon

Steîn-09.
4 ®

u. erbitte Offerten wit Preisang
Johannes Bweczko,

_SaîttkehmenOper,

tenburgOpr.

EE | be�ter Qualität, aber niht über
S|

den Höch�tpreis,er�u<t die

7 5 ft zum 1, Jan. 16 au< �päter auf
i

|

Laud als 1. Hypotbek,
LN unter Nr. 1652 an den Get. erb.

Hpt.-Qu,, Weiten,

Zigarrenbranche bevorz
militärfret, wird für ein größeres Zigarrenge�<äft gent.

aus der

mächtig, (

Diferten mit Gehalt3an�prüchen
an den Ge�elligenerbeten,

4

der die

Zur Unter�tüzungdes Chefs �uche i<
¿zum baldigen Antritt einen vur<aus

ge�amte
Damen- und Herren-Konfektionsazteiiung
�elb�tändigleiten fkann.
Meldungen erbittet

i0is00n, Graudenz.

ugt, eval, der polni�hen Svrache

ohne Bekö�tigungunter Ne, 1419

RA
4

Manufakturwarens-,

Ausf�whrliche
11585

Auf3

au3 dem land

der Gehalt8an�prüche,
erbeten an die

Direktion
E. G, m, b, H Königsberg te

LeutePLA

wirt�chaftlichenMa�cwinenfach,die an

flottes und genaue3 Arbeiten gewöhnt �iud,“zu
baldigem Antritt ge�ucht.Ausführliche Angebote
mit Angabe bisheriger Tôtigkeit, des Alters und

�owie Zeuguisab�chriften
1679

der Ma�<Htnen-GVenofen�{a�t,
Pre

Viil-und
Führen Es wird nue auf

au< voll�tändigmilitärfrei
Offerten

an�yrüchenohne Station
Ge�elligen erbeten,

:
Angebote auf Lieferung von

Moisskoh!,Vravon,
-Kahrrüben,Zwiebeln

Küchenvertvaltung Garui�.o
Batl. Ll, Granden

SRA 2] rar A

I

a N

\irie0 Tari
Angeb.

RAEC UAE E GRASS LE
AA

A

Kauimaun, Inhaber eines gut-
geheudenEngros-Ge�chäfts,fucht,
um die�es no< höher zu bringen,
�tillen Teilhaber oder ein Dar-
lehn für 1 Jahr von 10000 MEL,,
wel%es mit 10% verzin�twird.
Sicherheit wird gelei�tet, Gefl.
Angebote unter Ar. 15546 an

den Ge�elligen erbeten

GelDdarlchneSedi,Ehud.
Wertyap. u�w.u, Ratenabgahlung
E.Lölaöfel, Berlin W 57, Frobeiu-
�tr.18. Rückp.Hundertenausges.

Zwei Feldaraue, 3. Zt. im
Felde, wün�chenmit 2 be��eren
Damen zw. �päterer Heirat in
Brieftwoechßelzu treten. Gefl Off.
u Nr. 1634 an den Ge�ell. erb.

LE für meinen Certgute Er�cheinung. Hetelbe�iger,
Witwer mit zwei erwach�enen

pa��ende�end
_

Lebensge�ährlin
mit Verm., fan Mark.
Nur ern�tgemeinteOfferten wer-
den berüchtigt. Photogravyhie
erwün�<t. Offerten unter Nr.
16484 an den Ge�elligenecteten.
Vermittlung exwün�cL.

Strebi,Hawdwerker
Witwer, mit kl. Familie, wüni<L

balbige Heirat. Damen mit tl.

Vermögen

\<l, wollen vertrauensvoll
Off.u. Nr. 15565 a. d. Gei. einf.

Schr vermög, Lame gus
gutentr Hauje wünfwt Heirat
m. pen�.Offizier, 40er, der fich
der Polize:offiziers - Laufbahn
widmen würde vey. in Berlin.
Gefl. Off. mit Vild u. Näh. an

Fräul. Rentiere Wehling,
tergnrten�traße 4b, pt. vL.

Veihna<hlswuni<h!
Feldgrauebitt. umeine Maudo-
cine. Zu�chr.erb. Er�aß-Re�ervi�t

_

Suche per 1. Januar ve�v.1. Februar cr. einen
älteren, tüchtigen, icibitändigen

füx die KleiderVofi-Ubteilung. Der�elbe muß den
Chef vertreten und dio Un

und muß der�elbe der polni�chenSprache mächtig und

mit Referenzen,

Kindern, die außerhalb find, eine

Witwen niht au3gea 4-3

Verküuter
ficht über das Per�onal

alleveriteKraft reflektiert

fein.
Vild und Geßhalts8-

unter Nr, 1403 an den

Evt. Mühlenwerkführer, 31 ZJ,
ev, mit edelgef.Chara?ter, wün�<t
mit gut �ituiertem Fräulein od.

|

jg. Witwe mit kl. Anh., vecrmög.,

_zwe�ßsHeiral
in �{riftl, Verkehr zu treten
Am Keb�tenin Mühle einheirak.
Off. mit Vilb, welches �of.zurüc>-
ge�andt wird, unter Nr. 15523
au den Ge�elligen erbeten, Di3-

fretion Ebrenja<e.

ErEERAEAE

ERIE

CBRTCEMBKLEE

Weihna<iswun,
Dame, î. gut. Vermögen2verh.

Ende 230,�ut LE mtt Herren
in Lebeasftellung. Voamter be-
vorzugt. Auch wer. mit
Kind. Offert. unt. Nr. 15449,an

|

deu Ge�jelligen erbeten.

C dU 2 IE
LLE LEL Le

0. Laud
der gerne mit Hand ankegt,
�uchtver fofort oder �päter Be-
‘huftigung in fleinerer Wirt-
�at bei Fam.-An Aube�cheid.Aniyr. Gefl. Off. u Nr.

15577 an den Gejélligen erd.

Sucßé Stellung als

leve
auf größerem Gute, pa. Zeugn.
vorhanden. Differten unter Nr.

15639 an den Ge�eflligenerbe.

Dberichweizer, militärfrei,
rußig, in Aufgucht u. Krankheit.
erfabren, �ut 84.1. 1.16 bei größ.
Biehbe�t.dauernde Stell. Sehr 6.

euan. Fteben zur Verfüg. Ju
efter Stell. 10 FZ.gew. Poî�en

od. We�tpr. bevorz. An�tändige
Wohn. ecwün�cht.Ober�chweizer
Steiner, Rittergut Sängerau,
Kr. Thorn, Po�t Swierzynko.

Zur Verwaltung einer Filiale
wird ein älterer kantions{äßig.

Kau�maun
micitärfrei oder au<h Kriegd-
be�hädi ter, zum baldigen Gn-
tritt ae�u<t. Gefl. Off. unter

O. Müller, Elettr.-Werk. Gr.
i

[15581
MV. 58 an Haagsenztein & Vogler
A.-G, Berlin W 85.

H
frellung ecw in�t.

i

|

werden,

unter
|

)

|

Sohn achtbarer Eltern.

ge�cäft von jofort

einenjungenBann

olonir
11dLehrling.

J. von Schedlin-Czarlinski
Culm�ee.

Für nein Deitketeiien=-
[1680

UnD|

Kolonialwarenge�<äft fuhe vom
13. Jauuar vder �rüher einen

:

ö79

“Berkäuïer
der în der Lage i�t, au den
Chef zu vertreten. Gehalt nah
Uevereinkart. Ber�önlicheBor-

ht.

Sont
LEè zurückge�andt

Emil Roiss,
_PtErove Qur.

gehil�e
�ofort od. Jan. 1916 ge�,&

ni��e,die ui

rhe, 2

SCC PPRE ET RT

SE TEEL

teur
per

WManuLer,lat3,, 36 Zahre alt
militärfzei.fut Stellung als

Ho�aurer
immer vorhanden i�t, zu Zagdzw
von jebt ohne und vom 1. 4.

mit Familie. Meldungen an

Paul Grill, Samionfa
b. Luba�ch, Kr. Lzarnikan

Für Rittergut Grüufelde
wird eiu unverh.,, guverläß�tiger,
federgewandtier 1

Dieldungen mir Zeuguisabicr.,
Gehaltsan�pr. au< von Kritgs-
invaliden zu ri<hten an Kitter-

gut Tauuhagen, Kc. Thorü.
Suche wegen Enberufüng zum

1. Jan. einen evol, merzung,, tüchtigen (1428

Delililen
auch Kriegsinv. Gehalt 500 M.,
fe, Stat. ohne W&>e
&Suxzyu b. Zale�ie,Vez.Broms
beug, Station Exin od. Sale�che.

mitBereehtigungs�cheinzum ein-

jährigen Dien�t,möglich�tder
yolni�cheuSpracze mächtig, �uche

um ‘1, Jaunar unter meiner
eitung auf Gat von 900 ®org.

�<weremBoden mit coler Rind-
vieh- 1, P:êrdezucht. 11555

GPSÉBM ANER,

Gut WoTenthal bh. Pon�chan.

—Hücternex,fioihiger [1464

beridweizer
mit 2—8 eigenen Leuten findet

pue1. Januar oder �pât.Stell.

8
Sängeorau bei Swierzynko,

LT. Zo

4

en,

e Entôverwaltung.
Suche von �ofortos, Unfaug

näch�tenJahres tütig. nüt.

Boricniiter
der die Becvflegiung bie. Lu��.-
poln, Arbeiter ae kenmtund

i< neben Ge�teiung weiterer
eute für: den Sommer ver

e wig will Offerten �iudzu

an die �taatli<he Guts-

vexwalïtnaug Nèiederi
b. Lienfeldve.

dian
[1694

Suce zum 1. Jan.od, �päter

2 Lehrlinge.
8. Cortlukel, Drielsburg Opr.
Eenw., Hau®2-u. Kilcheugerüte

1 BVäterlehrling
�tellt uner gün�tigen  Vedin-
gungen eiu Sf 1697

WW. Len ert, Bä>kerme: icer,
Grauden z, Fe�tungsfze7.

Suche für mein Kolvonial-,
Materiál-, Ei�ou- und S@ank-
Ge�chäftpex fof. od, �pätereinen

©

Lehrling.
1624

Anton Grabo�ch '

Bi�chofs8burg.

Suche Stellung für ein

Fräulein
in einem Hotel, das bei mir ein
Jahr kocden gelernt hat. 11687

Hotel Goldener Löwe,
| ALGUDenz

| Suche für mein GetlLeids- ?

Krickhabao, Marienvnrag Wypr, 2

diene “au, wenn Arbeit nict |f

Gof-N.Zeldbenmier(|
zum 1, Januar 1916 ge�ucht.

|

Y

Yelt, |, f. a. Z. d. Wirt�chaft
|

erf, Má
.

m. g. Seugn, f. St. als

70. 43

iw. |. Schw. d. Wirt�ch. l. oder
jon untertfomken. kann. Off. u.

Nr. 15486 an den Ge!. erb.

Sue von �ofort teilung als

Verkäuferin
am lieb�tenBahnhof od. Hote! ohne
Bedienaugber Gä�te. Off. tt. tr. 50
an die Exped. der Stzeasb. Ztg.,
Stra3burg Wur. erbeten,

2Ofeg glen
BA Oleus Stalen M 8)

Fur die bie�ige:ohere Brivat-
Sá d<hen�dule wird zum
1. Januar 1916 eine evangeli�che

_Lebrerîin
ge�u<ht.Bewerbungen mit
Lebens lauf, Zengnifen und An-
gabe der SedaltLan�pvrücheun;-

goebeud an den Unterzeichnetea
Ereten, 6 11503

Bi�chofswerder Weityr.,
den 15. Dezember 1915,

Das Euratsritntx.

____

Eloes9zewsg“ 1, Re&or.

PRT

Tüchtige

Garuiererin
die �elb�tändigarbeitet,
für mein [1686

Dus Lltelier
bet Hhobdem Gehalt zum
Ll, Februar ae�ucht.

1. Kurzwaren-

Berfäuferin
zum Enúeitt am 1. Ja-
nuar oder îpâter. Gefl.
Augeb. mit Bild, Zeug-
nigab�hr. u. Gehalts-
an�pr.erb.

Warantaus dJ.Îoss
Riefeubuaurg Wyr.

SY
N ERZSTSTA

1. Januar 16
(15502einfacze, tüGtige

Wirtin
welche aut Lot 1, viel Intere��e
für Federvieh hat. Gehalt 390
Mk. Zeugnisabihrifr. einzuf. an

Frau Gutöve�lßer Wailers,

NiüwaideMyr.

Meier.
Zum Antritt 1. Januar 1916

‘eventuell �päterwird für dauernde
Stellung eine Meicritt ciudateHerria !t Won �oto, Tels

Neutvmif@el,Vez. Po�en. [1363Y: WV

Su@e ab1. L. 16 eine junge

lüditigeBerkän�eril
für YuigeDeTuanie Ges

ii Zeugnivbab�chr. mit
ild zu ri<ten an 1457

Hermann Lu>kmann,
Friedrl<sbovf Opr.

Polui�che Syrache erforderli.

Slenotnpi�tin
mit guien Kemwatni��enin Sten0o-

raphie, die bereits in einen
nwaltsbürs gearbeitet hat,

von �ofort oder 1. Zanuar qge-

fut. Anmeldunaeu mit Zeug-
nisab�<riften und - Gehalt3ar-
�prüchen erbittet T1450

Sobiccki, Redtauwalt,
FSarthaus Wpr.

Suche zum 1. Jan. 1916 ein
an�tändigesfreundliches cvangl

Ui cidechen
mit be�<eiden.An�prüchenzur

Hufe im Kocven, háus!. Acbeit,,
andarbeiten u, Telephon ver�*

._ E. Lannondars,Schöónlanfke
a. d. Oftb,, Markt 1. [1512

Suche zum 1. vder/15. 1. ein-
fache, chrliche,ältere, energi�che

Stüßze
die gut kot, bat, glanzplättet
u. bei allen haáuslichenArbeiten
mit Hand anlegt, auch kinderliev

i�t.Zeugni��e,Gehaltsford. und
Bild erbittet

5

{1605
Fran RKittergutsbe�iverPaber,
_Schildverg, Kreis Schlochau,

Nah OlivaWe�tpr.�ofort od.

�päter zuverlä��iges :

Mädchen
zu älterer Dame ge�ust,Koh.
und Uebernahme der Wä�che er-

wün�><t.Lohn 20 Mk. Offert.
unter Nr. 1707 an deu Ces
�elligenerbeten.

AN QNT 42DrslesDiensmüdeten
das in guten Läufern tätiq wan,
�elb�tändigwirt�<aften 1, tou en

Tann, für frauen- und finderio�e
äuslihfeit zum mögl. jofortia.

Sintrité zu engagiecen get,
Dauernde Stellung.  Sweites
Dien�tmädchenvortanden.

S&ßriftliche Angebote unter
Nr. 15534 an den Ge�elligenerb,

TN

SteheArbeitsmarkut
au) 2, Vias



DrittesBlatt.
Graudenz, Diensîag
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KriegsberiditvomSonntag.
GroßesHauptquartier, 19, Dezember 1915.

We�tlicherKriegs�chauplagz.
Von dex Front �indkeine Ereigni��evou Be-

deutung zu berihten.
:

j

Meg wurde nachts vou feindlichen Fliegern
abermals angegriffen. Es i�t nur Ea
Fchaden angeri<tet, i

Oe�tliher firiegs�{<auplaß.
Kleinere ru��i�heAbteilungen, die an ver-

�chiedenenStellen gegen un�ereLinien vorjühlten,
wurden abzewie�enw

_Balkan-Kriegs�<auplagz.
Bei Mojkovac und Vijelopolje find

erneut etwa 750 Serben und Montenegriner
gefangen genommen worden.

Dberf�ieHeeresleitung. (W. T. B.,)

Der WieneramtlicheBericht.
EA

|

Wien,18, September,

Amtlichwird verlautbart:
;

|

Nu��i�cherKriegs�hauvplag. -

Unverändert Ruhe. ;
|

Die Ru��enbehaupten in ihrem Tagesberihi vom 15. d.

M's., ihre Kavallerie wäre bei U�cieczkoam Dnje�tr auf
ö�tezreihi�<-ungari�heAufklärer in ru��i�henUniformen

ge�toßen.An die�erMitteilung i�t kein waÿres. Wort. Wir

verwenden derartige verwezrflihe Mittel niht.

Jtalieni�cher Kciegsfc<hauplas.

Sn Tirolwie�enün�ereTruppen nordö�tlih des Sugana=-
Talesmehrere feindliche Angri��eauf den Collo ab. Jm

Flit�herBe>ken wurden die Jtaliener wieder in einer ihrer

vorder�tenStellungen überfallen. Görz �tandvorübergehend |

Unter \<hwerem Feuer.

Südö�tliher Krieg®2�chauplagz,
‘Der Raum �üdö�tlihvon Bijelopolje wurde vomFeinde
ge�äubert,Die Zahl der bei der Einnahmedie�er Stadt in
un�ere Hand gefallenen Gefangenen wu<hs auf 1950 an.

Eine un�ererDioi�ionen bra<hie in Nordo�tmontenegroin den -

legten vier Kampftageninsge�amt13500 Gefangene ein.

Dex Stellvertreter des Chefs-desGeneral�tabes,
_ vou Hoefer, Feldmar�challeatuant,

Hors

Der Rreuzer„Bremen“verseukt,
Berli, 18. Dezember.

Am 17. Dezember nahmittagss wurde S. M.

Kleiner Kreuzer „Bremen“ und eines �einerVegleit-
Torpedoboote in der ö�tlichen O�t�eedur< Unter�ee-

boot8angriff zum Siuken gebracht. Ein erheblicher
Teil der Be�atzung wurde gerettet.

Der Chefdes“ Admiral�tabesver Marine,
MRN EL

ES A $
}

Der Kleine Kreuzer Bremen, von dex 3259 Tonnen großen
Gruppe Danzig, Lübe> u�w.,i�t am 9. Juli 1903 auf der
We�er-Wer�tin Bremenvom Stapel gelaufen und 1904 in

n e eineBeilE eine Ge�chwindigkeitE
23,2

E Geral 1g von zehn 10,5-Zentimeterge�hügen
und eine Be�azungvon 303Mann.

D
i

ß
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EineenglisheMeldungüberden
Rückzugaus Serbien,

EN
Londdôn,18, Dezember.

Reuters Korre�pondentmeldet in einem Telegramm vom

15. Dezember über die lezte Pha�e des franzö�i�henRüt-
zuges aus Serbien, der am 2. Dezember angetreten und am

12. beendet wurde. Bei Gradecz wurde heftiggefochten.
Die Franzo�enverloren hier ungefähr 309 Meter Shügen-
gräben,aber der Brütenkopf wurde behauptet. Die voraus-
ge�chobene

�ranzöfi�he
Linie kam ins Wanken,worauf die

Truppen �i in ‘einer weiter rücwärts gelegenen Stellung
aufs neue �ammelten,Die�esGefe<ht ko�tetèdie Franzo�en

pa 200 Mann. Alle �<hwerenKanonen wurden in
iherheit gebraht. Hierauf betam die Dioi�ion Baillouv

den Auftrag, fih na<h dem dies|eitigen
zurüczuziehen,wäyrenddie Truppen bei

Pirovce zurü>ziehen mußten. Eben�owie in Krivolac waren
die Franzo�enauh in Gewgheli genötigt, die Stadt in eine
militäri�heDperationsba�isumzuwandeln. Sie lagerten
Vorräte für aht Tage ein, eO Spitäler und mehrere
Magazine für Kriegsbedarf. Dadurh wurde der Rützug
der Franzo�enaus Gewgheli um 24 Stunden verzögert. Es
fonnien aber alle Vorräte und Spitaleinrihtungen in Sicher-

Mt gebra<ht werden. Während des Rüdzuges von der
Bojimia machten die Bulgaren zehn Angriffe hinter-
einander, wurden aber jedesma!l zurü>ge�<lagen.Der
weitere Nü>zug nah der griechi�henGrenze wurde zwar
dur<hNebel verzögert, verlief aber normal. Jn �ämtlichen

<hutgefehten waren die franzö�i�henVerlu�teim Ver-

hältnis gur Truppenzahl unbedeutend.(?) Es wurden

ungefähr2000 Mann (?) getötetoder verwundet, /

/
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Die Verhandlungen um Salo

Ufer. der Bojimia
Gradecz �i na

E EES

Nr. 298.
91, L2ezember1915,

. .

IRI.
Paris, 19. Dézember.

Na<h einer Meldung des Petit Pari�ien i�t wegen der

Meinungsver�cbledenheiten über die Be�ezung von Saloniki

ein neuer Schritt dex Vertreter des Vierverbdandes unters

nommen worden.

I)

Zur „Ancona“-Note.
°

New York 19, Dezember.

Dur Funk�prxu<wird vom Vertreter von W.-T. B, ge-
meldet: „V��ociatedPreß“ meldet aus Wa�hington:

Vrä�ident Wil�on und das Kabinett haben über die

ö�terceihi�h-ungari�heAntwort auf die amexritani�he Note
beraten. Von maßgebender Stelle verlautet, daß no feine

Ent�cheidung darüber geiroffen worden i�t, wie die neue

Note gehalten �ein �oll, die die Vereinigten Staaten an
Oe�tertreih-Ungarnab�endenwerden. Es �tehtjedoch fe�t,daßdie�e
Note ohne Verzug abge�a ndt werden �ol. Wan nimmt

an, daß die näch�teNote nahdrüdlicherauf ihren Forderungen
fußen wird, als die er�te,vo wird �ieeine weitere dipl o-

mati�che Korre�pondenz zwi�chenden beiden Regierungen
niht unmögli< machen, falls Oe�terreih-Ungarnguf dem

Wege beharren �olite,ven es of�fenvareinzu�hlagenent(hlo��en
i�t. Es wurde weiter ertlärt, daß die Vereinigten Staaten

den Wun¡h haven, Oe�terreih-Ungarnjede Geiegenheitzu
geben, die diplomatijhen Beziegungen mit Amerika auf-

re<tzuerhalten.

Die Vorgänze in Finnland,
Die �{<wedi eitung „Nya dagligt allehanva“vom

Eis ia g RT 19415, bringt eine �en�ationelle

Meldung über die Urjache des wochenlangenAbbruchs der
Telegraphenverbindung mit Finnland, die auf großeru��i�che
Truppenver�chiebungea zurückzuführen�ei. Die ru��i�chen
Truppen in Finnland �ollen bis auf 160 000 Mann erhöht
worden fein, uusMichiN glaubî, daß hiermit ein Druck

auf Schweden beab�ichtigt 6.
O

ii Sudie�erNotiz wird in �chwedi�chenZeitungen bemertt,
daß man in Stocholmer Krei�en, die die Vorgänge in

Finnland am genaue�ten kennen, nichts ‘Be�timmtesvon
�olchengroßen Truppenkonzentrationen weiß. Wenn au< in

die Truppen in legter Zeit vermehrt worden �ind,�oge�chieht
dies uicht aus dem Grunde, einen Dru auf Schweden aus-

zuüben, �ondern aus Unruhe vor einer erhöhten deut�chen
Tätigkeit in der Gegend des finni�chenMeerbu�ens. Feden-
falls hat man in patrioti�chenKrei�enSchwedens die Auf-
fa��ung,daß es be��eri�t, die �<hwedi�heOeffentlichkeit
darauf au�merl�amzu machen, daß mehr oder weniger ern�te

wiegen. i

‘Finnlands wirt�chaftlihe Stellung unv
LE

i

Vorteile,

__

Der ru��i�<eStaatsmini�ter hat vor kurzem eiue Ver

fügung erla��en,nah dex es den vom Staate unter�tüßten
Einxichtungen tün�tighin niht mehr erlaubt �ein foll, die

notwendigen Waren aus dem Auslande und aus Finnland
zollfrei zu beziehen. Nach der An�ichtdes Mini�ters �olles

vorteilhafter fein, die�eWaren innerhalb Rußlands �elb�t
dvanzit anzu�cha��en,wenn �ie�ichteurer �tellien,als die aus
dem Auslanod und Finnland. Fm Einklang mit die�er tu�-

�i�chenWirt�cha�tspolitikgegen Finnland �tehen die tem-

Nufilands

fabriïate, die nah der neue�tenVer�ügung für Waren aus

Finnland na< Rußland erhoben werden �ollen. Wenn es
ven ru��i�chen«Fnutere��endienlich �cheint,vergißt al�o die

Neichseinheit. Finnland �ollmit dem Zarenreiche �oeng

dem Auslande gleichge�tellt,�obald das für ru��i�cheJn=
tere��enirgendwie vorteilhaft er�cheint. Das “Be�trebender

ru�ji\chenRegierung geh1 folglich darauf hinaus, das Land
na< Möglichkeit niederzuhalten, politi�chund kulturell dur<

Annäherung an Rußland, wirt�chaftlih durch Aus�chließung

die Hoffnung au�gegeben,in der Vereinigung mit Rußland
weiterleben zu könn’n. Die Stimmung im Auslande �chwankt
¿wi�chendumpfer Verzweiflung und der aufkeimenden neuen

Hoffnung: Vielleicht wird in dem gewaltigen Völkerringen
au< für Finnland die Freiheitsüunde �chlagen!

EnglandsMittelmeersorgen.
Gegen dic U-Bootsgefahxr im Mittelmeer,

Po�t“vom 9. Dezember, es �olleendlich was
ge |

Bootsgefahr im Mittelmeer getan werden. Das Mittelmeer

mü��e'alsmare clau�um erfläri werden, lein Schiff
dürfe dort ohne Erlaubuis dex engli�chenover verbündeten

Marinebehördenverkehren. Neutralen Schiffen mü��eein

be�timmterKurs vorge�chriebenwerden; bei ihrer Ankun�t
im Ha�en müßten �ie�ih �ofort beim briti�<henVertreter
melden. Werden Schiffe außerhalb des Kur�es angetroffen
oder geben �ieAnlaß zu Verdacht, �omüßte man �ie(wenn
�iein einem neutralen Hafew �ind) darauf aufmerk�am
machen, daß �ie,wenn �iewieder in See gehen, gekapert
würden. Die Griechen �eiendie Schlimm�ten.

nicht ius Wèitteimeex gela��enwerden. Das �cgeinen�car�e

Maßnahmen.Da aber die Neutralen viel Geld mit ihrem
legitimen Schif�ahrts8handelverdienen, werden �ie�ichden
angeregten Be�cyränkungennicht wider�egzen.

Eins un�erer größten Transport�chif�efuhr dicht bei
|

einem gri*<i�<henSchiffe vorvei, das kurz vorher ein deut

“�chesU-Boot an dex tune�i�chenKü�temit Oel ver�ehenhatte.
A1s eins un�erer Transport�chi�fever�enktwurde, war ein

“verdächtigerOeltankdamp�er ganz in der Nähe. Er nahm
keine Notiz. Nachder Ver�enkung�ahman, daß .er Signale

mit dem feindlichen U-Boot wech�elte.

als Beherr�cherin der Meere �eineMatht gebrauchen
will, um den Frieg abzulürzen, �elb�tauf die Gefahr hin, die

“Gefühle der Deut�chfreunde in neutralen
Ländern zu verlegen. E

A RE) NA NRE

Komplikationen einireten önnen, als �ichin Sicherheit zu

porären Zölle auf Papierma��e,Zellulo�e und Baumwoll-

ru��i�chePolitik gerne die �on�tjo inbrün�tig gepredigte

wie möglich zu�ammen�chmelzen.Es wird aber �chleunig�t

vom Reich Daher hat man auch im ganzen finni�chenVolke

Ein Le�exverlangt in einer Zeit�chriftan die „Morning
gen ‘die U-=

*

Néutrale Schiffe mit Oeltadungen dür�ten überhaupt

Warum jolle man der Welt nicht zeigen, daß England |

Finnland größere Truppenan�ammlungen �tattfinden und ||
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Wie die Neutralenden Krieg
verlängern,

Der frühere niederländi�cheMini�terprä�identDr. K Uuys
per �wreibt im „Standaard“ (Amjierdam) vom 8, 12.:

És i�tnicht zu verhehlen, daß die Munitionsfrage
im heutigen Kri'ge eine Bedeutung erlangte, welche �iebis
her niemais hatie. Was in �rüherenKriegen ver�chojeu
wurde, war ver�chwindendwenig, verglichenmit dem, was.

jezt ge�chieht,und jedes Land tonnte oie nôtigen Vorräte

exp�t ve¡chajjen.
;

:j pe che bringt die Neutralen in bezugauf Muniz
tionéshexr�tellungin eine ganz andere Lage. Seut nD es aus»

gerechnet die Neutralen, die ourc< ihre Munitionsliejerungen |

die LWiedertunft des Friedens verhindern können und es

auch wirtlih tun. Wenn man fich vor�tellt, Daß
Amerika teine einzige Granate, tein einziges
Flugzeug, nicht ein Ge�hüy und fein einziges Gewehr an

Éngland oder Frankreich übers Meer ver�chiffthätte, oanu
i�tauch keinen Äugenbli> daran zu zweifeln, daß der Krieg
bereits im ex�ten Jahre beendet gewe�en

wär e. Dies al�o erzeugt die neue Lage, daßdie Dauer und

der Aus3gang des Krieges zum nichi, geringen Teil dur<
die Neutraten vorge�chriebenwird, und daß die einzige neu-

trale Macht, die all-in Munition lie�ern kann, einen unglauh-
lichen Vorieil vor den anderen Neutralen be�igt.

é

So �teht es mit Amerika. Es bereichert �ih in

unglaublich�ierWei�e und verlängert den Krieg, während die
Niederlande und andere Noutrale nicht einen einzigen Gul=-
deu an Munition verdienen, �ondern im Gegenteil dur< die

Verlängerung des Krieges immer ern�terenSchaden e1-
leiden.

: î

Bei der neuen Pha�e, in die von jevt ab jeglicheKrieg»
führung getrelen i�t,darf die Be�timmung im Völkerrecht
nicht ausbleiben, daß Munitionslieferungen au

Kriegführende für Neutrale aufs �treng�te verboten
jein mü��en.

:Keiegs-Gedentéafel.
(21. Dezember. 1914.)

è
„ Angriffe der Franzo�enîn Gegend Albert, nordö�tlih |

Ÿ Compiègne, bei Souain und Perthes, wurden unter |

Y �<hwerenVerlu�ten für �ieabge�hlagen.Jm we�tlichen
Y Teil der Argonnen nahmen wir einige Shügengräben;
Y ö�tlih der Argonnen, nordwe�tlih und nördli<hVerdun |

% wurden die franzö�i�henAngriffe zum Teil unter
|ü

i

hers cn Verlu�ten für die Franzo�en leiht zurü>-
A gewie�en.

Die Verwirrungin der englischen
#

_Handeisschiffahri.
A,

\

\

Keine Er�cheinung“die�esKrieges i�t bedeut�amerund
bezei<hnender für die Wirklichkeit der Lage, wie der Jrrtu
zur See, der den größten Fehler in der engli�chen

attionn

klar ertennen läßt.
Geldmarkt, niht die Ausdehnung des Kolonialbe�ißzes,�ondern
die Herr�chaftzur See, die Führer�chaft in der Schiffahrt
gab England die Stellung, die es vor dem Kriege i j

und den Glauben an die unbedingte Sicherheit �einesSieges
in die�emRingen. Und daß die�eKehnung �ichals

eT IE O
erwies, daß die nationale Pre��eheute bereits diele Fehler,

ugeben muß, i�tdas carat eri�ti�h�tewenig�tens teilwei�e
DieMoment für den Ern�t der Lage des briti�hen Reiches.

$

Nicht die führende Stellung a EROs
:

Hauptmacht der engli�hen Kriegsflotte liegt unbenüßt in
einem heimatli<hen Hafen, bedroht und ihrer Bewegungs-
freiheit beraubt dur< die draußen kreuzenden deut�hen
U-Boote. Und die engli�heHandelsflotte, der Stolz und der
Reichtum aller Flotten, - i�tdur< den Krieg in einer Wei�e
ge�hädigtund in Verwirrung gebracht worden, die nachgerade
die ruhig�tenund geduldig�tenKreije zu äng�tigenbeginnt. |

Jn die�eVerwirung, die denengli�chenWelthandel be-
droht, Einblick zu gewinnen, bietet cin in der „Daily Mail“

) ; engli�hen
Reedereibe�ißersDavid G. Pück ney Gelegenheit, dex in
veröf�entlithter „Chaos“ betitelter Artilel des

intere��anterWei�e die Kriegsverhältni��e*in der engli�chen-
Handels �chiffahrtbeleuchtet: „Es “i�tallgemeine Vor�chrift
Uur See, daß man den Mann am Steuerrad nicht durch Fraä-
gen und Anreden �tören�oll. Und das�elbe

SA

Reich, in dem der Staat das Schiff, das Volk

ratte i�t,die dur< �<le<htesSteuern Millionen an

%

qn Br das
E 1 h

er Pa��agier
und die Regierung der Steuermann i�t. Abex wenn man er
kennt, daß der Steuermann, abge�ehenvon den Aeußerli<h-
keiten

es Amtes, eine unwi��endeund �chwächlicheLand- |i

en�chen-
leben und Geld in Verlu�t bringt, �ollman au< dann �{<wei-
gen und auf jene vertrauen, die �tatt zu. haudeln, uns mit
den Worten „Geduldet Euch und wartet ab!“ vertrö�ten?Die
Ver�chlimmerungin den Verhältni��enun�ecerHandels�c{i��:

höM�teZeil, 23 xfahrt hat je$t ihren Höhepunkt erreicht, und es i�i
das Schweigen zu brechen. Die Adutiralität,die wenig Ver-
�tändnisfür die Handels�chiffahrtan den Tag legt, kauft mit
mangelnder Sachkenntnis eine Unzahl Dampfer für ihre
Transportzwed>te. Dabei bela�tet�ieihrer�eits infolge ihrer
Unkenntnis ihr Budget durch die Zahlung un�innigexPrei�e,
anderer�eits beraubt �iedurch dies wahllo�eund unbere<neie
Vorgehen die Handels�chi��ahrtihrer Lei�iungsfähigkeit.Die
rüf�ichislo�e-und wider�innige Wei�e,in der Tau�endevon
Dampfern mit Be�chlag belegt wurden und auch jeßt noh
be�<hlagnahmtwerden, hat den Tonnenbe�iß der m

flotte in �olchemMaße verringert, daß is E
Handels

fügbarem Schiffsraum gekommen, deren un�chuldiges Ovfer
der engli�cheAbnehmer i�t.Die�eZu�tändea ves Aa Die
in der Kaufmann�chaft,erfahren, die die für den
kata�trophaleVerwirrung vervoll�tändigthat. Die Kauf-
leute �uchen�ihgegen�eitigdie Schiffsmieten zu entreißen
und erhöhen �onoch kün�tlichdie ohnedies bereits �{windelnd
großen Frachtgelder fa�tvon Stunde zu Stunde. Nur cinc
Freila��ungeines großen

i

infolge ihrer Untüchtigkeitbe�chlagnahmtenWarendampfer

ie una erk 4 Sra e �ocine
aye QUTUn�t abwenden, die S<tvarz

Sefetaerige Aberdie
a n)

ejerung zu erivarien. Statt de��enwird die Situation
ito< dadur< ver�hlimmert,daß das Verladen und Lö�cheu

M as iM -

dé

_ C Ss ec�rachien eine
Höhe erreicht haben, die �eitMen�chengedenkenLi mögli4

, war, und �oi�tes zu einer’ dauernden Hetzjagd nah ver-

Teiles der von der Admiralitäi
G3

1
Zeit eilt, und vorläufig i�tkeine

8 in deu Händen -von Leuteu
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Deut�chland!®

mehr gelcugner werden kann.

Deut�chland lebte.

#

‘�ehrgazignetes Futter für Vieh und

�iegt,denen die hierzu er�orderlichenErfahrungen und te<h-
ni�chenKennini�ievöllig mangeln: und dies unter der Leîi=

tung von Beamten, die ebenfalls kaum etwas taugen. Zeit,
Geld und Material werden andauernd in gewaltiger Menge
vergeudet,ja geradezu ver�chleudert,weil die Regierung # on

der wihtigen, für die Lebensintere��endes Landes uner-

läßlihen Macht, die ihr anvertraut i�t,keinen vernünftigen
und �achgemäßenGebrauch zu machen ver�teht. . .“

Es 1�tdas er�ieMal, daß ein aroßes Londoner Blatt

an ho<polinic<her Stelle die verwundbarc�teSeite des enz-
lizYen Volkes berührt. Und das er�ieMa!, daß die Be-

drohung dés cugli�henSeehandels — 523 Lebensnervs der

britt�hen Nation — offen zugegeben wird. Fnzwi�chen i�t
die Lage der engli�cheuHandels�chiffahrtin der allerlezten
Zeit fa�tvon Tag zu Tag ver�chärftworden. Kriecgsarbeit
und Kriegsbedarf haben die engli�cheKohlenförderung der-

maßen ange�trengt,daß — bei der Nouvendigkeit, au< Die
anderen Alliterteu. zu ver�org°n, der

-

Kohbenmangel nicht
Und die Bedrohung

Aegypiens �telltdie endgültige Sperrung des Suezianals
in. Aus�icht. Das b-dêutet nicht weniger, als daß der Haupt-
fra�t�tromund die Hauptverkehrêaderder engli�chenHandels=-
�<iffahrtizu ver�<windendrohen. Das i�tdas wahre Bild
dex berühntten engli�chenHerr�chaftzur See, nach �tebzehn
Mongten des Krieges.

Yerschiedenes.
= Privaipakete �ürAngehörigedes veut�cheuHeeres in

dex Türkei und Bulgarien werden bis zum s1. De-

zember die�es Jahres beim Zentiral-Depot �ür Liebes-
gaben, Berlin 50, Hardenberg�traße29a bis e, zur
Weiterve�örderungan die Empfänger angenommen. Die Pa-
feie welle man als gewöhnliche.Pakete porto- und be�tell-
geldjzei bis Berlin aufgeben. Die Sendungen �indmit �ol-
genden Auf�chri�tenzu ver�ehen:1. mit voll�tändiger miliz

_ târi�her Adre��edes Empfängers, 2. mit dem Zu�atz:durch
Vermittlung des Zentral-Depots für Liebe2gaben, Bexlin
W. 50, Hardenterg�traße29a bis e, 3. mit Be�timmungs-
�and (Türlei oder Bulgarien). Fm übrigen gelten vie für
den Privatpaketverlehr be�t-hendenBe�timmungen.Sotoeit

biéher Pakete an das Militär-Paket-Depot Leipzig ge�andt
iind, wixd von dort ihre Weiterleitung veranlaßt.

= König Peters Unteroffizier, Vom �erbi�chenKriegs-
�chaupla$wird uns ge�chrieben: Jn einem in deut�chen
Händen befindlichen Lazareit im Herzen Serbiens waltet

ein prächtig gewach�ener�hwarzhaarigerSohu die�esuterkl-
würdigen Landes �einesAmtes als Dolmet�cherzwi�chendeat
deut�chenAerzten und Pflegern einer�citsund den „ferbi=-
fen Verwundeten anderer�eits. Mit Eifer erzählter jedem,
dex es wi��enwill, daß ex mehrere Jahre als Kellner in

„Deut�chlandüber alles“ �ei au< �ein
Wahl�pruc, und zum Beiweis, wie �ehrer dem Lande Kai�er
Wilhelms vertraue, führt er gern ins Feld,  vaß er in

“Hâämburgauf einer Bank �eineEr�parni��evon 6000 Mark

liegen habe. Seit Kriegsausbruh hat er den Kellner�ra>
mit vem braunen Weaffenro>k vertau�chenmü��en,Und auf

�einer Ach�elllapve blinken zwei Sierne, diè Abzeichen des
Föniglih �erbi�chen.Unteroffiziers. Von die�er feiner mili-
töri�chenWürde �prichter jedoch mit auffälliger, dem kriege-
ri�chenStolz der Serben �ogar nict gere<t werdender
Gering�häzung. Aber das hat �eineUr�achen,über die �ich
Der au�gewedlie Bur�che jelb�t folgendermaßen ausläßt:
„Was hab i< von Unteroffizier, wenu ich, �olang der Krieg
Dauert, nov leinen Heller Löhnung hab bekommen! Und oft
nix zu e��enund nix zu trinken! Was �ollich da mit Untier-
o�fizier?“Das find �reilih �<werwiegendeGründe, die des

$iöónigsVeter wohlbe�tellten Unteroffizier

-

�chließlihDazu
trieben, �ichzu �einen alten Freunden, den Deut�chen,hin-
überzuretten. Und die�eTat vollführte er auf niht gerade
alltäglicheArt und Wei�e. Eines Tages bot �i<hthm gün�tige

Gelegenßeit, unbemerkt von feiner Truppe „abzukommen“.
Nachdem er �ich�o vor �einen eigenen Untergebenen in

Sicherheit gebracht hatte, überkleiterte ex in müh�eligem
Mar�chehohe Bergkege!l, kroch dur enge, von Wildbächen

dur<hbrau�teScluchien und nährtie �i von Maiskörnern
und rohem Weißkohl. Um �eine Alleinwanderung unatutf-
„fälliger zu ge�talten,legte er �einenre<ten Arm in eine um

den Hals ge�<lungeneVinde. Am dritien Tage �einer

Flucht wäre er fa�teiner bulgari�hen Reitervatrouille in
die Arme gelaufen. Obwohl er infolge der erlittenen Ent-
beßrungen dem Zu�ammenbru<huahe war, zog er es do<
vor, �ichden Augen der mit den Deut�chengemein�amkämp-
fenden Bulgaren zu eniziehen. Er�t nah zwei Tagen wei-
terer Frrfahrtien gelingt es dem Flüchtling endlich, eùüte

deut�c e Kabvallerieadvieilung zu Ge�ichtzu bekommen. Da
reißt er freudig bewegt �eineweiße Binde vom Arm und
winkt damit der heran�vrengenden Reiterei zu, die ihn als
Ueberläufer in ihre Mitte nimmt. So Hat er das Ziel �einer
Sehn�ucht erreiht, und feine Sprachkenntui��ehaben dem
�teiscifrigen und gefälligen Serben den �chonerwähnten an-
genechmen Po�ten im Lazarett ver�chafft. Auch die�es ver-

�ichertder �erbi�cheDeut�chenfreund �on Heute ‘uit aller

Kraft �einerUeverzeugqung: „Wenn Serbien i�tentzwei und
Krieg hat ein End’, ich rei�e mit deut�che Soldat nah

 Weibnats-Büchers@au.
= „Heimatdien�iim er�ienKriegEfahr.“ (2. Kriegsjahr-

bauch Des Bundes Deut�cherFrauenvercine 1916) Fm Auf-
tragè des Bundes Deut�cher Frauenvereine Hherausgegrben
und bearbeitet von Dr. Elifabeth Alimann-Gotlheiner. Mit
4 Tafeln und 2 Abbildungen im Text, ar. 8. Preis geb.
4 Mark. Verlag vou B. G. Teubner, Leipzig und Berlin,

me

�hügzen,�tehendrinnen deut�cheFrauen in heißem Bemühen,|
die �<werenSchick�als�chläge,die der Krieg über ihr Vaters
land gebracht hat, zu mildern, die Wiver�iandskra�t ihres
Volles zu erhalten und zu fe�tigen. Auch die�eim Dien�t?
der Heimat �teyendenFämp�erinnen veroienen ein Dentmal

ihrer Arbeit. Als die�esvarf das unter dem Titel „Heimat-
dien�tim er�tenKriegsjahr“ Herausgegebene 2. Kriegsjahr-
ou des Bundes Deut�cherFrauenvereine gelten, das cine

Aujammenfa��ungvon dem bringt, was von den Frauen im

er�tenKriegsjahre auf dem Gebieté der �ozialenKriegsfür-
forge gelei�ietwurde. Es redet in �einer Schlichtheit eine

eindringliche Sprache von Aufopferungsfähigkeit und �tillem
Heldenmut und i�tgleichzeitig ein Hohes Lied auf die Orga-
nifationskraft der deut�chenFrau. Der nur durch �tareErwei=z
ierung �einesUmfangesermöglichten Verarbeitung des großen
Materials tritt der für die Vereine �owichtige Advre��enteil
und das Kalendarium zur Seite. Das ge�hma>vollausge�tat-
tete Buch wird der Frauenwelt wie allen der Kricasfür�orge
Naheïehenden willkommen �einun eignet �ichganz be�onders
als Weihnachtsge�chenk,vor allem auh für die in Kriegs3-
lazaretien tätigen Schwe�ternund Pflegerinnen. Es i�tein

Erinnerungsbuc< für alle Zeiten.
_— v, Clau�ecwil, Vout Kriege. - Voll�tändigeTa�chen-

ausgabe, 45 Bogen in Kartonum�chlaggebunden 5 Mark.

Verlag von Ern�t H°orih Nachf., Leipzig. Ju der gegen-
wärtigen Zeit des Weltkrieges hat das hintierla��eneWerl

|
dés größten Taklikers der Kriegführung, ves Generals" Carl
v. Claujewiß, ganz be�onderenWert. Noch heute gelten die

grundlegendenLehr�äßeund cxflären und begründen die dem
Laieu oft unver�tändlichen militäri�chenVorgänge in Uarer

Dar�tellung.Nicht nur der Berufsoffizier, �ondernjeder wird

die�ein handliGßem Format vorliegende Tajchenausgabe als
eine willfommne Er�cheinung begrüßen. Auch den im elde
Stehenden wird das Werk manche Stunde ‘intere��antgea
fialten und vertürzen.

\ i

— Dex Löwe von. Flandern. Ein hi�tori�GherRoman aus.
Ali-Belgien von Hendri? Con�cience.11. bis 20. Tau�end.
Preis geb. 3 Mt. Verlag von Wilhelm Borngräber, Berlin
W, 30, — Der Roman ‘zeigt den Schlachtenlärm aus vem
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13. Jahrhundert und gibt eiu Bild von e<ter Vaterlands3-
liebe. Auch in ver äußeren Aufmachung re<t ge�<mad>voll,
cignet fich das Werk trefflich als Weihnachtsge�chenk.

— Das vor�chnellvermählte Ehevaar., Eine unruhige
Krieasge�chichtevon Fedor von Zobeltig. Der neue Band
der. Ull�iein-Büczer 1 Mark. Wie die große Tragödie Und
das feine Satyr�piel au in Zeiten gewaltigen Ern�tesmit
ver�öhnlichemHumor ineinandergreifen, lehri uns die�eGez
�<i<hlevom „vor�Gnellvermählten Ehepaar“. Man hat eiu

heiteres und liebenswürdiges Buch gele�enund durchlebt
eine ern�teGe�ichte.

__— Fünf Milliarden jährliche Er�parnis an Nahrungs-
mitieln würde es für Deut�chland beveuten, wenn unjere
Ernährung na< wi��en�chafilichenGe�ichtspunkten geregelt
würde. Dr berühmte Reformator un�erer Ernährung, Dt.
uted. HindoHede, hat nachgewie�en,daß no< erhebli größere
Er�parni�ieérzielt werdea können und tcoudem eine ge�ün-
dere Ernährung als bisher erzielt werden fkaun. Fr deur

�oebener�chi-nenenBuche „Praïti�hes Kochbuch periSy�tem
Dr. Hinvhede“ (Preis gebunden 2.60 Mk., Verlag von W.
VobachU. Co., Leipzig) gibt Dr. med. HKindhededer Haus#=
frau eine praflti�cheAnleitung, wie �ieeine billige und �<nma>-
ba�te,ge�undeund fKahrhafie Ko�t�ürwenig Geld �chaff»
lant. Be�tellungennehmen alle Buchhandlungen enigegenz
jvo eine folle nicht betaunt i�t,ve�telleman beim Verlage

Leipzig.W. Vobach U. Co.,
SETTA
eee

| Sel ZGjahrendasBestez. Faut u.Schönneitspiiege #

b Ständig im Gebrauch der Kaiserlichen Familic

È MENTHOL-BYROLIN CAMPHOR-BYROL!IN |f
6

gegen Schnupicn und figräne bei Frost und Rheumatismus
5 Durchjede Apotheke u. bessere Drogerie; wo nicht erhältlich, durch

#

E BYROLIN-WERKE, Dr. Graf & Comp., Neubabsisberg bu. Gérlin,
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1916. Ein Teil des Ertrages i�tfür den nationalen Frauen-
dien�tbe�timmt.— Während draußen in Feindesland deut�chex

zuMäniter todesmulig Wacht halten, um das Vaterlant
4
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 Finennabiailie
als Feie verwendbar, E

NBierde, offeriert [8902

Julins Licktett Nackt., Elbing.

N
ein Hervorragendes Ma�t-1129 Kraftfutter

für Pferde, Rindvieh, SGweine.
i Das�elbe be�teht aus Kartoffeln, die gemein�caftli<mit Leinmehl,

„H
|

Slei�cimehlund Pflanzeumehl getro>net werden,
Z 2

Unbegrenzte Haltbarkeit
:

Die lebte Analy�e vom 18. November, fe�tgeßtelltdu die Agri-
eulturhemi�<e Ver�uch8-

en LE

�<hafistammerBYreslanu lautet:
Î

:

cf 1°/m Fett
ca. 10° ,°% Protein

:

ca. 55° Stärke.
Ve�terEr�ahfür Mais und Hafer.
Mu�ter ko�tenlos zur Verfügung.

y

Lieferung in ganzen oder halbeu Waggonladungen. [614

|KartofielfiockenfabrikRandten-Süd,E, m,
Randen, Bez, Breslaz.

= rCelCccgcnheitf

und Kontroll-Station der Landwirt-
;

z
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fal den varsenkteutenSuifen$2,

A Eh Troie an

4

LE tiendas

VERLUSTE es NEUBAUTEN:
derenglisthenHgriite U7ersten friegsfatiran griseecen

Ster,

Sie Kaufen Stoffe u. fertige Anzüge je
am billig�tenim Total-AusverkaufUn

Strolmenger & Bielefeldt. Danzigs,
Gr. Wollwebergaße4.

| Gr. Wollweberga��e4

E ER E N A
SETTE TU E EINEN

Q

“DR |Weiden =
 of�ertertbillig�t T1499

| Baumaterialien-u,Kohlen-Haudelsge�ellichait|
D

|

mit be�hränkter Haftung 0
Thorn, Mellicu�traße8. Telephon 640/41, |



Mit «ÉEreastin“-Kunsthonig-Fulver selbst her.

D

| Avieasnot
empfindenau< wir mit dem ganzen Vaterland, drum bitten wir
herzlichum eins be�cheidené

|

7 ®

“

Weibnachtsgabe
für die Krüppel, Siechen, Wai�enund Kranken un�ererAn�talten,
welme Major von Hindenburg-Neude>, der Bruder un�eres
allverehrien Herru Generalieldmar�challvon Hindenburg, vvre

fais DEUPE,am 18. Noveniber 1895, gründete und 13 Jahre
añg icitete. -

Allesi�twillkommen, was Freude bereitet und Not lindert.

-

ott vergelt's!
Dia�pora-Xnfitalten Bi�ofswerder Wpr.195Satowsfkhy, ffarrer.

y

01

Prenßi�herBeamien-Bereinote
in Sannover.

(Protektor: Seine Najestät der Kaise?.)
Lebensverüiierunas- Att�talt für ale deutiheun Neihss-,
GIER: Uto Nonmmunalbeanten, Gei�tlihen, Lehrer,

_ Behrerinnew, Rehtsauwälte, Ärzte, Zahnärzte, Tierärzte

Avotheïer, Ingenieure, Architekten, Techuikter,

männi�he Auge�tellie und �on�tigePrivatatitzetellte,

Veraioherungetesiand443565283Mk, Vermügenzbestand176591600 Mk.

Alle Gewinne werden zugun�ten der Mitglieder der Lebens-
ver�icherungverwendet. Die Hahlung der Dividenden, die von
Fahr 21 Fahr ficiren uud bei längerer Verfithernnasdauer
utehr als die Jahresprämie beträgen önnen, begiunt mit
zem exi�tenJahre, Die für die ganze Daner der Lebe1usa

Und Renteuvertiheuutngeit zn zahlende Reis itemvelataagbe
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Hou 1/290 der Pramitie trägt die Bereinstaße. Vetrieb ohne
bezahlte Agenten und deshalb nievrigite Vexrwaltuitgsrko�ten,.

Wer vre<nen kann, wird îc<aus den Druc�achendes Vereins
davon überzeugen, daz der Verein �chrgün�tige Ver�icherungenzu
bieten vermag und zwár au< dann, wenn man von den Prämien
anderer Ge�ell�chaftzndie in Form vou Bonifilationen,. Rabatten
u�w. in ‘Aus�icht ge�telltenVergün�tigungenin Abzug bringt.
Man le�e die Druclichrift: Voui�ikationen und Nabatte in

der Lebensver�icherutg. :

| e
Zu�endungder Druck�achenerfolgt auf Anfordernko�tenfreidurch

Bie Direktion des Preussischen Beamten-Vereins in Hannover.
Bei einer Dru>�achen-Anforderungwolle man auf die An-

kündigung in die�emBlatte Bezug nehmen. [1699
NA
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für Teeröl, ohne Zündöl im Be

|
Intern. Banfachausstellg.Leipzig: „Gold. Medaille“

X,JauehsehA.6.,Pandeherya. W.

{ Ffundfenigfür 28 Pfg,
kiinstlich, stellt sich jede Haustrau ant einfachste Weise t

M Dieses gibt cin wohlschmeckendes, gesundes und billiges
N Nahrungemittel, im Geschmack und Aroma vom guten |f

4 Bienenhonig kaum zu unterscheiden. Man verlange in j

M jedem Laden ausdrücklich: „Ergäetin-Kunsthonig-Pulverÿ
4 1n Päckchen zu 35 Pto. und nehme keine minderwertigen,
M für-die Gesundheit ott schädlichen Nachahmungen.

4 Wo nicht erhältlich, wende man sich. direkt an die: Si

M Chem. Fabrik „Ergasta“ in Pr. Stargard 4.
M Gegen Einsendung von 2 Markscheinen brieflich od. durch SW

y Postanweisung er ält jeder 6 Päckchen franko zugezandt,

Für Wiederverkäuferhoher Rabatt,
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|Beru,Zuehlsauen
Weidegang.
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; darunter 4 Siegerpreije.
_

Willer, Mitglied der O�tpr._Yorkihire-Züchtervereinigung.
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Geidä�ögrunditid
mit tadellos mo�fivenGebäuden

lin emer feinen Stadt Weitpr.,
das �i) voráüglih zur Molferei-
cinrichtuug eignet. it für 22000

|

M+, bei 5—6000 Mk. Anzaßlung
| zu verkaufen. Ml< i�t rei<ti<

zu haben. Schnell ent�clofene
Läuter wollen �ichbitte an
Vistler Jr, Wernersvorf
wenden. 5 SHIC4S

Cino-Theat
alt eingeführt, in indu�triereih�e,
Viertel von Danzig, and. Untern,

wegen �of.gün�tig zu verk, evtl.

very. Mieteänß. günit,, uur 100M.
monatl. Adre��enan [1644

Gu bde, Danzig-Schild 9,

ode:Mezye

|

Y

ftir, Mere GUN À

H y. Ml CE

in herrlichem Vorort Berlins,
900 Einwohner, it ein _gut-

nehendes Sarguagazin AE
4wegen Einberufuug zu verkauf.

Fâheres unter Nr. 10578 an den

Ce�elligen erbeten.

«

vou 50 Pfd.au�wür 3.

;

n e Wernersdorf Wpr.

EA

GangbaresKolonialyarene
und Sehankgegehi

mit roger Aus�pannung ari

Markt i�tvon �ofort zu verkauf.
oder zu verpahten. {155832

, Maknke,
ßdandlung, Seusburg O
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cutunges
LLE GEILEN

nit Land in großen Dorfe ift
unter gün�tigenBedingungen zu

vérpa<ten oder zu vérfaufen.

RB. Mahmizoe, Seugbaurg 09

A BESSE ZAZA

Biergro
¿

MRE tz
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la ZSA 1 Fabre alt

(Deck�cheinvorhaudeu), �chizum
Verkauf bei 4

[1656
Emil Dieser,

Saalfeld D�tpL.

1 Vaar jtarte bayri�che

verkat�t ; [1726
târfofabrif Thott.S

(S; E

von 200 Pfund aufwärts,
wöchentli<hca. #00 Gtüd,

.

zum Höch�tprei�e
zu kaufen ge�u<ht,Offerten
erbittet [1686

J, Diethelm
||

Güldenboden Wpr-.
Kaufe jeden Po�ten

Schweîne
[1649

E Tor tE
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Qun���pei�ejell

5 Junger [Mann

{ohne Kinder,

- �ofortge�u<Gt. 4

m

|

ipre<en und �{<vreiben,Schreib-

8
|

Arbeiter �ein,

BezickögerihtMlawa,

fauft jedes Quantum und bitiet
um Offerten [1665

J, Meyer, Neuenburg Wur.

Stellen-Gesuche É0
EZ PEA M SIAE

i [mo�, 25/4 Jahre im Ge�chäfte
|

|f, Vaters tätig, \. Stellung im

Manufaktur- und Modewaren-
gé�chäftnur in O�tpr. Off. unt.
Nr. 15576 an den Ge�ell. erb.

Aeltexex Landwirt, verheiratet,

Miri�caîter
E aud auf Nebengut vdex Vor-
M

|

werk,

M

|

Briefliche %eldungen unter Nr,
eventl. KriegSvertretung.

15579 an den Ge�elligen erbeten,

Jung, Zi�dhlerge�elle
n

|

fu<t zum Januar 1916 Stellung.

4

|

A. Olfert, Rosonort b, Ziegenhof.

fene Stollen
TS EN à y

Bürogehilfe
ma�chine �<{Greiben,gewandter

Meldungen mit
Gehaltsan�prüchen

wann Eintritt
[164

Lebenslanf,
und Angabe
mögli ift.

Birogehille
oder GeHhilfin

für Einko!nmenf�teuer-u. Polizei-
�achenge�u<ht Eintritt zum
1. März oder au< bald.
Köntgal, Di�triltskommiß�ar

BrRst, duty [1632
Wir �uchen zum fofortigen

Antritt einen

guten Rechner, zur Unter�tüßung
des Ge�Gzäftsführers. 11637

Kalfer-Antomat,
Ge�ell�chaftmit be�chr.Haftung,

_ DBLoOmtberg,
FriedrihSplay 16/17,

For�thaus �uchtzum 1. 1. 16
oder �pyâterfür 11jähr. Knaben
fem. gebild. �ungen evangeli�chen

Gnyslehrer.
Nüchtern und �olide,franzö�i�cher
Sprache erwünicht. Off, untex
Ny, 1687 an den Gef. erbeten.

mögl. militärfrei, ge�ucht.
mit Gehalt3an�pr. u. Nr. 1677

ARE t
ZL Landwirt, 27 a militirtrei
�ut per 1. oder 15. Januar 1916 Stellung

als Beamter
in größerent Speditionsge�<hü�t oder Holzge�<häftoder der

Landwirt�chaft verwandtem Vetricbe, Gefl, Offerten unter

Nr. 15531 an dén Gejelligen erbeten.

Sude per 1. Februar 16

für mein Ko�lonialwaren-
u, Delikate��enz-Ge�@zäftein.

ingen Mann
a�s Lageri�t1. Expedient.
Pgotogr. u. Geßa�isau�pr.
erbittet [15545
mil Neumann,

Friedeberg Nm.

Für ein Getreidegeichäft
wird zum 1. Januar 1916 evtl.

�päterein

unger Mann
an den Ge�elligen erbeten.

1620) Für mein WMaterialw-.
und Delikate��en-Ge�häft�uche
einen tüchtigen

Yertaäuferu.
|VerLtäuferin

Offerten erbitte mit Gehalts3-
an�prüchenund Zeugni��en.

Franz Te�ch, Bütow Pom.

Suche p.. 1. 1. 16 einen jüng.

Gehilfen
ürs Kolonialwaren- u. Schank-f :

äft. Off. nm. Zeugnisab�chr.u.SY
[15501Gehalt3an�pr.erb.

F, Herrmann, Graudenz,
Ka�ernen�traße13.

EN e R avr AS

Gewerbe, Industrie

Snche einen älteren, möglich�t
fautionsfähigen, (auh Kriegs-
be�chädigten) [1685

Biüfettier.
P, Wallerandä, Gr. Schliewitz,

Telephon 3.

Diegeloi-Taelmann
ge�u<Gi.Be�ondereKenntni��ein
der Anfertigung von Dachwaren
erforderlih. Uebernahme der ge-
�amten Produktion von 3 Mill.
in Aktord. Hößere Kaution erx--

forderlich. Offert. m. Zeugnis-
ab�chr.u. Nr. 1638 a. d. Ge). erb.

Zuverlä��iger (1715

Wur�imacher
der das Kleinflei�<hvon ca. 20
Schweinen täglich zu Blut- und

Leberwur�tzu verarbeiten hat,
findet �oforë Stellung.
kräfte werden ge�tellt,

D, Diethelm, Elbing Wpr.,
_Facob�traße 5.

�uchtStellung als}

andwirtsehaft
SAR R ITIL

Zum 1. 2. 16 oder �päter�uche
ih zur Bewirt�chaftung eines
größeren Nebengutes unt. mein,
Oberleitung einen militärfreien,
evang. auh kriegSbe�chädigteu

Beamten.
Meldungen mit Zeugnisab�<ßr.
und Gehaltsford. unt. Nr. 162
an den Ge�elligen erbeten.

Wegen Einberufung �uchefof.

Aeldbeamten
für Nebengut, 2 Reitpf. 3. Verfg.
Angeb. neb�tGehaltsanîpr.und
Zeugnisab�cr.,die niht zurüd-
erfolg., find au richten an

Dom. Vrillwis i. Pom.

Ve��ererenerg, [1625

Hofmei�ter

51 zur Vertr. unverheir.

vder Wirt�chaftex bei hohem
Lohn und Deputat zu �ofortoder

�päterge�ucht.Unter direkter
Leitung des Prinzipals,

Vaulomin, Po�t Lu�in Wpr.

In Domäne Sechauj�ert bei

Meluo wird zum #1. L 16 ein

tüchtiger, nüchterner [1670
Wirt

der evtl. au< im Frühjahr die
Unterxnehmer�telle übernehmen
kann, ge�ucht, de��enSohn evtl.

die Kut�cher�teleübernehmen
fannt.

Tücht.Brenner
für mittlere Brennerei We�tpr.
zum 1. Januar ge�u{<t.Zeugnis=-
ab�<r. und Gehalt8an�pr. unt.
Nr. 1708 an den Ge�elligen erb

FürFrankenhain wird zum

Früßjahr 1918 ein gutempf\ohl.

mit 29 Leuten ge�u<t. Außer
Milch und Kartoffeln werden nue

Barlöhue gezahlt, kein Deputat.
Meldungen erbittet Maiorats-
verwaltung Melno Kr. Graudenz

Hilfs-

|

FTT

“Sue zum 1. 1. 16 lod. �päter
unverheir., militär�reien

Q LV

Guârtuer
eventl. kriegsbe�<äd.,zur Vertr.

Frhr. von Rozezbergs
Hochzehren, Kr. Varienwerder.

Verschiedens
LN

E, R

) Lehrlingäeatellen d

Wir �uchenzum 1. Zanuuar einen
>

fa liL'ebrliiîina.
Söhne ahtbarer Eltern wollen
ih. mit Felbjtgei<riebenen
Lebenslauf �ofort melden.

Georg Hoffmann & Co.
CGetreido, Saaten, Futter- und

Düngemittel,
HeiligenbeilO�tpr.,Fernruf 11,

FEOUan
UR E =O

suehso

Be��eres

Mirichafiöiräulein
40 I., fu<t Stell. zur Führung
eines FL. frauenl. Haush. Gute

Henan,vorhanden, Offert. unter
r. 15522 an den Geî. erbeten,

Guls�ekrelärin
21 IJ, mit laudw. Buchf., Lohn»,
Krankeuka��enwe�en�owie mit
Guts�ach.vertraut, fu<t Stell,
am lieb�ten,wo �ie�i in Amt8-
�acheneinarbeiten kann, theoret.
Kenntn. in den�elbenvorhanden.

P. Koziole?, Neukranz
bei -Gloaau. [15575

Kontorisfin
19 FJ. alt, 2 FJ. i. ar. Fabrik tät.,
erf. i. �ämtl,tau�m. Arb., a. Te-
lephondien�tu. Zeichnen, fu <t
ähnl. Stelle, Off. zu �endenan

AbramowsKki,Elbing, Gtorchitr. 3.

Wo fiud. Hausdame 5. 2, 1, 16
Aufnahme LE, Hauje, Stadt od.
Land, aeg. Hilfelei�t. i, Haush. bei
etw. Ta�heng.evtl. geg. n. 3. hoh.
Pen�ionszahl.bis f, wied. e. pa�.
Wirkungskr.gefunden? Die�elbe
übern,auch d.Führ. e. frauenlof.
Haush. b. mäßig. Gehaltsan�pr.
Gefl. Dffert. unt. Nr. 15524 an

déu Ge�elligen erbeten.
Aelt., �elb�t,

iBirl�cha[ls�räule
f. Stadt u. Land m. gut. Zeug-
ni��eni�t ¿u erfr. öunigébe:g
t, Br,

IL, b. Leyk.

JUNnges,gebildetes Mädchen,
mu�ikali�<

�u<tStellung
in �tädti�hemHaushalt z. Unter-
�tübung und Ge�ell�chaft der
Hausfrau. Kochkenntni��evor-
handen. Offerten u. Nr. 15526
an den Ge�elligen erbeten.

Buchhalterin, bereits mehrere
Jahre als �olche,. �owie als
Ka��iererin im Kolonial- �owie
Manufakturwarenge�chäft tätig
geweien, �uchtper 1. 1, 16

pa��endeStellung.
9

|

Gefl. Off. u. Nr. 15563 a. d. Gef. erb.

�päter für mein Herren-Artikel-
ge�häft durchaus tüchtige, felb-
�tänd.,mit der Branche vertraute

VOrIAUÍOTIN
bei dauernder und angenehmer
Stellung. Off. über bis. Tätig-
keit, mit Bild, Gehaltsan�pr. u.

Zeugni��enunter Nr. 1657 an

den Ge�elligen erbeten,

Für meine 2 Mädchen, 5 und
10 Fahre alt, �ucheih eine zu-
verlä��ige,aeprüfte 11704

Kinder-

gärtnerin
aus guter Familie. Off, neb�t
Zeugnis8ab�>riftenu. Gehalts3an-
�prüchenerb.

Frau Ida Goldstein,
Saalfeld Dîtpr.

StühederSnusfrau
wird auf ein größercs Grund-
�tü>einwirt�chaftlichesFräulein,
das �ichvor keiner Arbeit �{heut,
zum �o�ortigen Eintritt oder
vom 1. Januar ge�ucht,Be�izer=-
tochter bevorzugt. Meldungen
mit Gehaltsan�prüchen�ind zu

[

[N

richten an

Ve�iverSehleil, Naminsf
Po�tSkomazko (O�tpr),

«.

Sackh. re<te Str. 13,

Z< fue für 1. Februar oder
|

1633] Tüchtige
:

; o

Vertauferin
der Vapier- und. Schreibwaren-
branche, ordnungsliebend, ge-
wandt im Verkauf, wird für
1. Januar eventl �päter ge�ucht.
Ausführlihe Angebote ‘mit Ge-
haltsangabe an

Ern�t Jankowsky,
Papier - Haudlung, Nauen

: bei Berlin.
4

Vom 1. 1. 16 �uchefür mein
Kolonialw.- u. Deftillat.-Ge�chäft

1Ka��iererin.
Der Bewerb. �ind Lebenslauf,
evil. ZeugniSabihr., Photograph.
beizufügen. Damen mit guter
Handichrift, und welcze in gleicher
Stellung gewe�en,bevorzugt.
Gehalt 240 Mk. jährl., freie «

Station, Wohnung, ESReichsver�icherung. [1689
FOohannes KKroggel,

Danzig-S<hzidlis.

Großes Betriebsunternehmen
�uchtzum möglich�t �ofortigen
Eintritt eine mit der ameritan.
Buchführung durchaus vertraute

Dame.
Re�lektiertwird nur auf eine
er�ttla��igeKraft, Gehaltsan�pr.
Lebenêëlauf nnd Zeugnisab�cur.
unt. Nr. 1654 a. d. Gef. erb.

1706] Wegen Erkrankung mein.

Mamÿ�ell�uchezum 1. 1. 16 oder
päter ältere, erfahrene, perfekte

Mam�ell
er�ikla��igim Kochen, Baten,
Schlachten, Einmachen, Geflügel-
zucht. Keine Außenwirt�chaft.
Küchenmädchen, Lehrling vor-

handen. Vertrauens�tellung. Nur

tadello�eZeugni��e,Gehalts3an-
�prücheein�enden an

Frau von Dewißt,
Roman, Kr. Kolberg Por,

Ui ädchen
niht unter 18 Jahren,
kleinen Gtadthaushalt �ucht

,
Frau Konars ki,
Schloß Filehne,

Angaben mit Gehalts - Ans
�prüchen erbeten. [1664

_Zum 1, Januar 1916 �ucheih
ein zuverlä��iges [1714

Hausmüödhen
die auc kinderlieb i�t. Zeugni��e
und Lohnan�prüche zu richten au

Frau M. Pauten,
Dampf�ägewerk,Zempelburg

We�tpreußen.

[1676¿Uche eine einfache

L füße
für ländlichen Haushalt.Ge
hali2an�pr, und Zeugnisab�hr.
erbittet Fr Plostz, Briegen Wp,,

IRE

Kl. Wallit�cherweg.

Suche zun 1. Fanuar eiu
iunges an�tändiges[1673

M ädchen
für 3 Kinder, 9, 7 und 5 Jahre.
Selbige muß au< in der Häus-
lihkeit noch mithelfen. ädc<,

vorbauden. Offert. mit Gehalts=-
an�prüchen zu richten an

Frau Mrubert, E4necidemühl,
Neue Bahnhof�tr. 13.

Suche für mein Re�taurations-

betrieb vom 1. 1. 1916 ein an-

�tändiges,freundliches, tüchtiges
€090 Y?

Zräulein
der deut�<u. polni�chenSprache
mächtig. Gehali8an�prücheund
Bild erbeten i

y

75
Aug. Zawitowski,Cu!ma.W

Tüchtige

Verkäuferin
oder �päter. Offerten unt Nr.
15561 an den Ge�elligenerbeten

Ge�ucht
¿um 1. 1. 16 evil, früher eine
Felbfttätige [1630

, 1
erfahren im Kochen, Ba>ken und

Aufzucht von Federvieh. Mit
der Milchwitt�chaft nihts zu

�chriften, Referenzen und Gé-

haltsan�prüchenerbeten.

Dom. Neudorf
bei Dt. Eylau Wpr.

4

1672) {ude zum 14. 1. TTein

Xrdulein
für meine Po�tagentur,welchedia
Agentur �elb�tändigzu führen hat,
Gehaltsanipriüche�ind zu ri<ht@

4

an Freytag in Kokobko, Kr.
Kulm.

Siehe au 2, Blatt.

taterialwarenae�<häft von fof. Ss

tun. Offerten mit Zengnisab-



Be�teSettenfüllung
fehrofind die vorzüglich füllenden,

ela�ti�chen,echt Hiuefi�chen

Monopol“biasPfund 2.85 M.
genügen zu große bers

bett, Ver�andgeg: Nachn. Perpactfrei
Gustay f& Prinzensirasse46

Botin € Was LN©È ÀG3
Größtes Bettfedern:Spezials

_ ge�häftDeut�<iands.
Ca, 80 fn

Nubbirben
verfäuflids in

__

Domäne Ly@M,.

“ut enn rmer rre

_Weihnachtsbitte.Es fliebet zur Neige das ei�erneFahr,
Schre> und Not für die Krüppel war.12Wochen ringsum bei Tad und bei NachtSrbabeedie Erde, es tobte die Schlacht,

Da lö�tedas Schwertaus Ang�tun�ereSchwachen,
O herrlicher Sieg, o �eligesLachen!

a
Verjagt find die Ru��en,geblieben die Not,

Die �tillt nur die Liebe, die jtark wie der Tod:
Drum warten die Krüppelaur Weihnachtszeit
Auf trö�tende Liebe in ihren Leid,
Wo temand aus Weh weiß Freude zu machen —

Da herrlicher Sieg und �etiges Lachen!
Y

Für feine vielen Krüpvelkinder,
Siechen, die dur< den Krieg viel Leid
gleih für �eine ini

>

Ne�ervelazarett des

Trößten und Erfreuen
Braunmn, Suyperintendent,

LEON > PEL Oftpr,
LECO is A

Zinarren
von Mk, H.— y. Mille att aufs
wärts f. Wiederverkäufer ofjeriert

Jacob Sehmieder,Dauzig, Ill. Damm 83,
Telephon: 3141. ¡S230

Gegen cuienoitig von u pr. exhäli
Jeder cine Probe �elbiigekelterten

Abr-,Bhein-od, Moselwein
neb�tPreislifte.Kein Rifiïo, da wie
Niceitge�allendes ochne weiteres Uno

franfiett zuxüdFnehnen. 18 Morgen
eigene Weinberge. &ebr. Both auf

Weingut Burghof, ZAbrwailor 74

_PoiusfesKakaopulior
garantiert reine, belle LA
Mk. 2,70 das Bfund. Po�tpaket

%und. 9 Pfd. portofrei gegen
Nachnahme oder Vorei n�endung.

A. Wolff, Berlin-Friodenan,
|

Handiery�tr. 94. {1532

Marmelade
�ofortlieferbar, in Kübeln a 50Pfd,
Quero„eiugewogen,MÉL. D| ZTL.

8tr. 1 Mk, bei 1&-Btr.
2 mt per tr. billiger.

Marmelade-Er�aß
“in 1/14Pfd.-Kartons3 a 45 Pfg., in

Ki�ten ¿zu 50 Kartous gevadt,

E aegen Nachnahme 1466
GyerL, Neuenburg Wr.

_ Honigpulver
Donatin

Pak. 30 Pfg. detail Wiederverk,50 Pak. 88 Vif, 100 Pak. 15 Nk,

” o "5 13 VS
LE 71000 i zZ 0

Elf

”

mehr no billiger.
Wt�ekdeper Nahmfr. �pe�enfrei.

Ghem,Fabr,Donatol“BriesenWy.

4 LS
“BerlinerCoupé

“mit runder Vorderwand, mehrére
___renov. Jaadwagen, reuov. Wers

__de>wagen mit Langb. u. Nück-

�ib, neue Spazierwagen und
Selb�tfahrer, �owie2—3 zöllige
Ar eitôwagen verkauft ewert [1291

Gi. Nitz, Wagenfabri®,
___Nent�tettin._

Kunsîhouig
10-Pfund- Eimer Mt. 3.75,

win 36-Vfund-Eimerx billiger,

Pa,Vrisehobst-Marmelade
19-Lfund-Eimer Mk. 4.80,

__in 25-Pfuno-Eimer billiger,
hat abzugeben {1283

Jacob Schwieder
:

Danzig
II. Damm $. Telephon 3141.

NeuerFelt-Hering!
“Delikate��e,Poftiäßchen6,— Me,
_frko.Nachn.

ferrte eini.
© Biere. Stettin 20

_…___ Xreußi<e�tr.14.

_ Buch 1 Ehe
vo Dr, Retau,tL9 Abbildung.,

�tatt 2.50 Mk. nux 1.——Mk,
Voll�täntv. MANDE,E“�tattö.—M*k. nur 1S0 ME, beide

“

Zu�aminen2.— Mk. T2zsÊL. Sachtleben, Berlin & 8.

_EnerkohlMca. 3-Ltr.-Fä��orngibt ab
Jakob Schmieder, Danzig,

I Damm 3, Televhon 3141,
“Tute

_Spei�ezwiebelit-
“ Hittauer, offeriert mit 12 Mark

M, Keutner
Ru dol Gehrke.

‘Bromberg:3Dauziger�tr.64,

E is Pak, 14 M. Yyro 9/0 Pat.;

Vahnfä��erExtrrg
2

[1545

|

mE

Gegr. 1858, RotheuburiterGogr. 1856.

Versicherungs-Anustalta. 6.
y

in Görlitz,[4777027104771 1190010094 00

Kinder-Versicherungen,
| Billige Prämien Vorteilhaiîte ;I Hohe Dividenden Bedingungen E

Auf;rund der allgemeinen Wehrpfl.cut cinberutfene
oder ireiwillige ériegsteilmehmer Sind ohne

 Zuschlag ür Kriegageiahrmitversichert, szofern
bei ihrem Hearegriniritt ilro Versicheruugengelt
8 Ronaîenin Krait gind.

bs
Bis 1. Angust 1915 hat die „Rothenburger“N

||

990 Kriegssterbetäiile mit 662,805-Marlk
fs

|

gofori ausgézanhlt,
Nähere Aus) unt orteilen und Anträge nehmen ent-

gegen dio Di: eitiva unddie Gaschäftsstellen der Ansiait.
Geciguote Mitarbeiter aus allen Kreigen gesnocht.

Atr. 29/4 M.). ei�ep.augeb. B. Napp, ODE bh,Eemburg:EE

EE
E

Kahlköpflgkeit
isf die Folge vernachläzsicgter Baar-

pflege. Wenden Sie re gelmüssig

Peru Tannin-Wasser
A

an. Es isf mit oder ohne F ettgehalt Zu

4 haben in Flaschen À 2,—u. 3.75 inallen
) besseren Geschätten. Schutzmarke:

Die Töchter des Erfinders.

Î: a8 Ga donaDieThehteranErfindereCei Als.
= Bendhack, Schwanen-Apoth., Emil BCHTemadienZEA
©Th. Joachimczyk, Adler-Drogerie,Briesen: H. ‘Glowack1,

Marienwerder: Gnodt, Drog., H. Wiebe, Drog.
« Ph. Schefts, MS Dt, Eylau: Gust. "Neske,
Pillkallen: I. GernhSter,Drog. Stallupönen:A.

Link, Part. lusterburg:E Bückner,Part. Emul Enskat
Setif.

’

Albert-Stadiestr. 5, Prostken: J. Bittkowski. Lötzen:
F. Murach, Markt-Drog. und P. Radtke Nehtf,, Drog. 98fte-
rode: H. Grund, Drog. und A. Steinert, Parf LyCE:

& Franz Louise DAE Wade Deiten,  Soldau: V. KloskowWski;
# En el-Drog. Schwetz: J. Toemmpel, Droc,. Neidenburg:

M. Mehrke, Part. Nousnburg:Rornan,Chaligki,Allensgtein ;

Pal Mallanat, Ceres-Drog., Berthold Milde, DrdEsFritz

Solange Vorrat reich

Krenz, Kaiser-Drog., Emil Schirmacher,Dros: inho!d

Reg
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Hesse, Central-Drogerie.

mae

ars
Pen

t!
gio-Seife (Oranienburger)

in Ki�ten zu 100 Paketen a ca. 1 Pfund Brutto. enth. 2 Stücke,
liefere frei jeder Bahn�tation ein�chl.Ki�tegegen Vorein�endung
des Betrages oder Nachnahme zu

85,00 Mark ===

die Ki�te. Mu�ter werden Tit ver�andt, dagegen gebe Proveki�te
|

zu gleichem Prei�e und Bedingungen ab.

Adolph Hollaender, Samter.
Fern�precher 14. [15412

Achtang! Villig u. do vauerha�ft,vprakti�<!
H 1 Paar ‘�ta fe imprägn,K.-L. Sohlen. Sohlen

A

you Gummileder 2.20, Abjäbße 7s.
M Stiefelsohlen

WS

Beide Sorten find zum Selb�tauf-
- nageln, (Ver�andipe en extra).

Curt Robisch, LO,

Eisbärfelle
sînd nicht s8clöner,

blendend wéeissen oder silbergraucn

Seidichinuckenfelle
Marke „Eisbär“

Als Salonteppiche} Schreibtigehs und Bettvorldagen sind,
dicselben ausserordentilich praltisch, schkön u, dauerhaft!

w Weihnachtsgeschenkas zu empfehlen, da sie der Hausfrau heineArbeit, aber überall wel Freude maghen,

Die Gerbung und Reinigung memer Felle isf volll commen,
Dieselben smd geruchlos und haarfest, Der Preis der

ca 1 [4Meter grossen Pelle "1s 9.00 M, für kleinere

velle 7 M = 3 Felle sendé ich ‘portofrei.E

W. Heino, Hoflieferant,
N £6 bes Sehneverdingen(Lüneburger Morden

nur 60 Df

aber bedeutend teurer als meine

y Bei ELUENT,
OffeneKrambvfadern, Ge�<hwüre,Fle<ten uud Aus�chlagbeilt,

Krüppellehrlinge, Fdioten,
und Not ‘erlitten und zu-

E
Früppelheims ver-

pflegten Verwundeten bittet um freundliche Lievesgaben zon

Sterbegeld-,Lebens- und f

Oscari Becker% yes i

y HARE

-

und G'dileidende

a äiguiuontena Fla�he WX,

A (We�tfalen),4

|

mei�t,2—3_

Y
|

Pickel,Mite��er,

M! man den Schaum von

i

|

und M. 1,50) abends Ni Tarcen

überra�heud, wo oft audere Mittel nicht geholfen, die ete
M

Salze 2,50 Ber dazu Biele Daut�éhreiben!

¡Salls- “Falsuana2e Vif. Vxo�Þp,gratis, 19922

Sg i Apothekeiu Elbing: “6,PLR al.

1// T0., empfiehlt

. Vollheringe|
11435

Carl Matthes, Chorn.
erhalten umsonst dieBroschüre: „DieUr-
sached.Stotternau.BeseitigungohneArzt
U, ohneLehrerasow,olneAnstaltebesguch.“
Früher war ich selbst ein sehr starker
Stotterer u. habe mioh nach viel, vergebl.
Kursenselbst, geheilt. BitteteilenSiemir
lhre Adressemit, DieZusend.mein.Büch-

leins ertolgi sofort im verschloss. Kuvert ohne Firma vollständ.
kosrenlos. LL. Warnecke, Hannover, Friesenstr. 83.

Grütgen
Graupen
Weizeugrieß

kauft u. Deee 1409
Franz Esau, Giving.

fauft jedes Quantum T1614

VW. Utecht, MarienwerderWyr."Telephon210.

D

Zur dtefocunaPer betitelte
À

1. niG�teSE aaee
Kau�en und erbitten Angebote

y

'FabrikbelizerGebr, übnerSOmolln, Poft Ven�au.
__

Telephon: Thorn 88.

“Stung! Stung!
= ch 18 6ma cher!ypWegen Einberufung ver-

kaufe, �olange der Borrat
LN

ST I
E

E

SMES reiht, Soylleder-Abfälle
Weiße

if (f
aur

Mi liti ), �ehr�chöneStücte, den Ztr. mit 2% Mark.
weihe H ca. 10g

|

(Militärware), �ehr �<öneStucte, È °

i

Hamba. Si�eyM undM!Rf Â�d.-
|

154511 Joskeo, Peoaen, Gloganeritraße 69

‘Lamba,
G

(‘lasnaue
deutsche Kartensgalmit 52 Barten

LB y

7°
viel reizvoller und unterhaltender
äls alle anderen iartenspniele, kaun
zu Zweien. Dreien und Vieren ges

wdr até

spielt werden und cignet eich VOor-

züglich als Geszchent i

und Kr liegen genen.zu beziehenYou Ve

br unsere Feldgrauen, “Verwnndeten

(flarlH.lar cwitsch@Co,Elberfeld,Pos!fach165
Gegen VoreingendungTVOiL AE in
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